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Angaben I Juli I August I Se_p_t.~I _O_k_t_. _cl_N_ov_._l _D_e_z_. l__:Jan. 1 Febr. 
Vorgänge 

Oütererzeugung 
Steinkohlenförd. (ausseht Saargebiet) 
Braunkohlenförderung ...... . 
Koksproduktion (ausscbl. Saar5ebiet) 
Ualdenbest. Ruhrgeb.t) x) •.••• 
Kaliproduktion (Reinkali) .••••• 

Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den } männlich .. 
Arbeitsnachweisen weiblich .. 
Vollarbeitslose .....••.... } 
Kurzarbeiter ........... . 
Hauptunterstützungsempfänger 

Auswärtiger Handel 
Einfuhrwert (Spezialhandel) , • . • , 
Ausfuhrwert (Spezialhandel) ..••• 

Verkehr 
Einnahmen{ Insgesamt 

der Dav.Pera.- n.Gepackverk. 
Reichsbahn Güterverkehr ....• 
Waiten,tellnng der Reichsbahn 
Schiffsverkehr in Hamburgs) .. 

Preise 
Großhandelsindexziffer .... , .• 

Agrarerzeugnisse . . . . . . . . 
Industriestoffe •..... , .. , 

Indexz. d. Lebenshaltungskosten 
Steinkohlenpreis (Fe11-Förderk., Rh.-Westt.J 
Eisenpreis (Gießereiroheisen III ab Oberhausen) 
Roggenprt'.is (märkisch, Berlin) , •• 

Geld- und Finanzwesen 
Geldnmlanft) ••..•....... , 
Gold und DeckungsdevisentJ*J . 
Abrechnungsverkehr (Reichsbank) . 
Postscheckverkehr /insgesamt) ••• 
Wirtschaftskredite t) X) •....• 
Sparkasseneinlagen t) . - ..... 
Einnahm. d.Reichs a.Steueru usw. 
Gesamte Reichsschuld t) XX) .• 
Kapitalbedarf der Aktienges. *.;:). 
Konkurse ......•.•••...• 
Geschäftsanfsichten ..••..... 
Aktienindex . . . • • . . . . . . . . . 
Umsätze der Konsumvereine~,) . 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungshäufigkeit •.••• 
Gebnrtenhätlfigkeit (Lebendgeb,) •. 
Sterblichkeit (:sterbef, ohne Totgeb.) 
überseeische Auswanderung ... 

fiir 1925 1926 
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Zahl 

112-10 
11650 
2168 
3276 
118,s 

197 
132 
3,7 
4,9 

193,t 

1176.s 
746,s 

419,9 
157,6 
235,l 
3278 
1449 

131,s 
134,2 
135,8 
1.i3,a 
15,00 
91,00 

212,35 

4891.4 
1552,9 
4609,1 
9829,4 
3300,s 

713,G 
2577,o 

86,o 
797 
375 
26,4 
4,10 

8,2 
14,s 

9,5 
3936 

110611 
114631 

21281 
7190 
118,1 

226 
139 
43 5:9 

197.~ 

1) 1301,6 
727,s 

416,o 
156,9 
233,0 
3132 
1458 

131,7 
130,0 
134,9 
145,o 
15.00 
88,00 

180,13 

113551 
11949 

2064 
7032 
130,2 

239 
148 
4,5 
7,2 

230,1 

1) 1086,s 
780,2 

1 

401,21 
126,11 248,8 
3240 
1348 

125,9 
121,4 
134.6 
144,9 
15,00 
88,00 

162,62 

119501 
127591 
2141 
7042 
120,5 

291 
185 
5,8 

10,9 
266,1 

1117,G 
850,3 

401,o 
116,3 
254,4 
3570 
1422 

123,7 
118,3 
134,0 

143,s 
14,92 
86,00 

148,76 

1 

111891 

11940 
2087 
6967 
100,2 

540 
285 
10,1 
15,5 

364,o 

893,3 
797,o 

359.7 
~8.9 

230,3 
3139 
1289 

121,1 
114,8 
133,0 
141,4 
14.92 
86;00 

145,48 

11367 
12712 
2234 
6671 
95,a 

893 
427 
19,4 
19,t 

673,3 

76-1,7 
798,s 

369,s 
98,l 

231,6 
278-1 
1287 

121,s 
116,2 
131,4 
141,2 
H,92 
86,00 

151,46 

11190 1 
12222 1 

2108 
6560 
108,3 

96G 
449 
22 6 
22'a 

1-198:7 

733,4 
801,s 

292,s 
89,3 

180,9 
2546 
1289 

120,o 
114,5 
130,4 

139,8 
14,92 
86,00 

150,22 

4983,1 5055,s 5065,s 4976,9 5180,9 4846,3 
1 1579,9 1578,4 1640,21 1694,4 1695.3 1758,4 

9J14,3 9179,3 10009,s 9194,s 9716,3 9245,6 

1 

4432,sl 4382,2 4650,3'\ 4216,2 4397,te 4176,a 

3276,s 3294,s 3233,4
1 

30H,4 3186,2 2774,9 
1)6)1315,o 1)6)1386,7! 1)6)1468,a' ')6)1551,s 1)6)1620,1 6) 1780,2 

~23,4 522,ol 674,7 536,s 487,4 663,s 
2026,5 2496,"I 2439,4 2419,9 2413,4

1 

2338,s 
42,2 44,7 108,t 65,3 3)558,91 4)72,s 
751 914 1164 13!3 16601 2092 
379 459 633 967 13881 1553 
24,3 25, 1 2-1,s 22,4 21,R 24,o 
4,28 4,47 4,57 4,63 5,36 4,37 

8,7 
13,7 

9,21 
4138. 

9,21 14,o 
9,3 

5481 

9,5 
13,7 
10,o 

6922 

8,9 
13,31 10,5 

5729 

9,i) 
13,6 
11,s 

3851 

5,2 
14.3 
11,3 

5)5510 

118,4 
112,4 
129,5 

138,s 
14,92 
86,00 

147,08 

4923,s 
1930,o 
3885,s 

2630,9 

1998 
1573 
26,4 

*) Bei Reichsbank u. Privatnotenbanken. - **) Neugr. u. Kapitalerhöhungen nach dem Ausgabekurs. - X) Wechsel u, Lombard 
der Reichsbank ,md Privatnotenbanken sowie landw. Wechsel der Rentenbank und rediskontierte Wechsel. - XX) Einschl. Auslands-
anleihe. Vgl. 4. Jg. 1924, Nr. 22, S. 717. - t) Stand am Monataende. - tt) Ohne Ortsfremrle. - •) Im Mittel von Ankunft u. Abfahrt. -
x) Der Ruhrzecben einschl. der linksrheinischen; Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - ,,) Durchsehnittl. 
Wochenumsatz im Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - xx><) Stand am 1. des Monats. -
1 ) Berichtigt. - 1) Am 1. März 1926: 2056807. - ') Einschl. 512,8 Mill. SJ/f(, für Fusionszwecke. - ') Ein•chl. 14,9 Mill. filf(, für 
Fusionszwecke. - ') Ohne Rotterdam und Antwerpen. - ') Vorläufige Zahlen. 
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Der Staatsbedarf des Reichs und seine Deckung 
nach der Rechnung 1913 und dem Voranschlag 1926. *) 
I. Der bereinigte Bruttoetat. 

In den Übersichten auf S. 132 und 136 sind die 
Ausgaben und Einnahmen des Reichs nach der Rech-
nung 1913 und dem Voranschlag für 1926 (Entwurf, 
Reichstagsdrucksache Nr. 1731) sachlich nach ihren 
Verwendungszwecken und Einnahmequellen geglie-
dert. Es ist dabei versucht worden, alle Posten, 
welche nicht dem Reiche, sondern Dritten zur Last 
fallen, auszuscheiden. Die Bruttozahlen sind sonach 
von allen Überweisungen und durchlaufenden Posten 
bereinigt worden. Ebenso sind alle Doppelbuchungen, 
die aus etatstechnischen Gründen notwendig waren, 
einmal in Ausgabe unrl entsprechend in Einnahme 
gestrichen worden1). Das Bild stellt sich vor urnl 
nach -der Bereinigung in den beiden Rechnungs-
jahren wie folgt dar: 

Bezeichnung 

1. Haushaltszahlen ... 
2. Bruttozahlen') •... 
3. Bereinigte Brutto-

zahlen ....... 

1 

Rechnung 11)13 1 Voranschlag 1926 

Ausgabe I Einnahme Ausgabe I Einnahme 

in Mill, .K in MilJ.!Jll(, 
3520,9 3248,1 7713,9 7713,9 
4357,2 4084,i 7742,4 7742,4 

3605,0 3332,2 4941,9 4941,9 

Differenz zwischen 1 
2, und 3 ... , , .•• 752,2 752,2 2800,5 2800,5 

1 ) Die Erhöhung der Bruttozahlen gegenliber den Haushalts-
zahlen kommt erstens daher, daß die im Haushaltsplan erschienenen 
Nettozahlen, z.B. die Steuereinnahmen für 1913, auf Brutto gebracht 
worden sind. (Flir die Betriebsverwaltungen gilt dies nicht.) Ferner 
sind die bei den Einnahmen verrechneten Ausgabeposten (Minus. 
Einnahmen) hier, dem Bruttoprinzip entsprechend, den Ausgaben 
zugezählt worden und ebenso die bei den Au,gaben verrechneten 
Einnahmeposten (Minus-Ausgaben) bei den Einnahmen. 

Es zeigt sich, daß der Voranscl1Iag 1926 durch 
Doppelbuchungen und durchlaufende Posten in 
Höhe von 2,8 Milliarden !lUt belastet ist. Die Haupt-

*) Vgl. die vom Reichsfinanzminister dem Haushaltaausschuß 
vorgelegte Denkschrift (Reichstagsdrucksache Nr. 1959, 3. Wahl-
periode 1926), sowie .w. u. St.•, 5. Jg. 1925, Nr. 13, S. 44511. 

1) Der ;Oberblick über den Entwurf des Relcbahaushaltplans" 
sowie die Beilagen dazu können hier nicht zum Vergleich heran-
gezogen werden, da. diese sich im wesentlichen nur auf die unbe-
reinigten Bruttozahlen beziehen. 

posten nehmen dabei die Steuerüberweisungen an 
Länder und Gemeinilen ein. 

Die Bruttoausga,ben betragen nach der Bereini-
gung im Jahre 1913: ~1 505,0 Mill. dlt, im Jahre 1926 
nach dem Voranschlage: 4 941,9 Mill. 8Ut. Die 
Ausgaben des Jahres 1926 sind sonach um 1336,9 
Mill. Jl,uft höher veranschlagt als die Ausgaben nach 
dem Rechnungsjahr 191:J. 

II. Der eigentliche Staatsbedarl. 
Um 1len eigentlichen Staatsbedarf darzustellen, 

war es notwendig, die bei drn Betriebsverwaltungen 
er,wachsenen Bruttoau~gaben von den Gesamt-
ausgaben abzusetzen. Die Brtriebsverwaltungen 
kommen für die Enechnung des Staatsbedarfs über-
haupt nur insofern in Frage, als sie Überschüsse ab-
werfen oder Zuschüsse aus Mitteln der allgemeinen 
Reichsverwaltung bedfüten. Im Etat für 1926 war 
das Bild von vornherein klar, denn hier erscheinen 
die Betriebsverwaltungen nur mit ihren Nettozahlen, 
clem Überschuß von 23,8 Mill. $,.;ff. Die, Gesamt-
aus,gaben in Höhe von 4 941.9 Mill. 8ld!C decken sich 
sonach für 1926 mit dem eigentlichen Staatsbedarf. 
Dagegen weist die Rechnung für 1913 bei den Be-
triebsverwaltungen die ge~amten Bruttoeinnahmen in 
Höhe von 1 022,5 Mill. ,ifl und die Bruttoausgaben 
in Höhe von 932,8 Mill. d[ nach. Für die Fest-
stellung des Staatsbedarfs müssen sonach die, Brutto-
ausgaben der Betriebsverwaltung in Höhe von 
932,8 Mill. oft, ausgeschieden werden. Mithin bleibt 
ein Reinüberschuß von 89,7 Mill. J(, der für die 
Deckung des Staatsbedarfs in Frage kommt. Dem-
nach beträgt der eigentliche Staat,sbedarf im Jahre 
1913: 2 672,2 Mill. ,,ff. Gegenüber 1913 i,st somit 
für das Etatsjahr 1926 eine Steigerung um 2 269,7 
Mill. Jl,oft oder 84,9 vH zu verzeichnen. 

Der Gesamtmehrbedarf erklärt sich in erster 
Linie aus den unter der Bezeichnung „Unmittelbare 
Ausgaben infolge de,s Krieges und der Be,satzung" 
zusammengefaßten Beträgen, die allein einen Auf-
wand von 2422,5 Mill. Jl,Jt oder 49 vH des eigent-
lichen Staat,sbedarfs für sich beam,pruchen. Im 



Die Gesamtausgaben 
(vgl. Überoicht auf S. 132/33), 

Rechnung Voranschlag 
1913 1926 

Verwendungs- vH dt>s vH des 
zweck in eigent- in eigent-

Mill. liehen Mill. liehen 

"' Staats- Sllf(, Staats-
bedarfs bedarfa 

I. Eigentliche 
Verwaltung 
(außer II u III): 

1. Zivilvero_;orgung / 

(Beamten-
pensionen usw.) 4,1 0,16 98,2 1,99 

2. Unterstützung 
,·on Beamten. . - - 13,0 0,26 

3. Polizeilicher 
Schutz - - rno,o 3,85 

4. Sozialversiche-
rung ... , ••• 58,3: 2,18 252,0 5,10 

5 Erwerbslo<:,en-
f•irsorge ...•. , - -- ,oo,o I 2,0:J 

6. ,v ohnung•-
ftirsorge •• , •. 3,8 o,u 24,0 0,49 

7. Allgemeine 
Wohlfahrt,pfleg. 
und Son~tiges . 1,3 0,05 18,9 O,S8 

8. Schuldenver-
waltnng ..... 235,8 

!i. Zoll- u, Steuer-
8,82 308,5 6,24 

verwaltung ... 94,8 3,56 405,6 8,21 
10. Verkehrswesen. 58,2 2,18 211,0 4,27 
11. Allgem.Hoheits-

verw, Äuß. An· 
geleg,, Innere 
Verw. (Re,t), 
Land- u For;.,,t-
wirtseh., Iudust., 
Handel und Ge-
werbe, Bildung 
u. Schule,Justiz-
verw., Allgem. 
Finanz.verw. 
(Rest) u. Ourige 
Tleichsverw. 
(Rest) ... 

... 1 
83,5 J,12 155,5, 3,14 

Summe I 539,8 .20,20 1776,7! 35,95 

Die Ausgaben 
Im Vor-

anschlag 1926 
betragen mehr 
(+) bzw. 
weniger(-) 

als die 
Ausgaben der 

Rechnung 1913 

+ 94,1 

+ ,

1 13,0 

+ 190,0 

+ 193,7 

+ 100,0 

+ 20,2 

+ 17,6 

+ 72,7 

+ 310,8 
+ 152,8 

+ 72,0 

+ 1236,9 

II. Heer n n d 1 / 
77

,
171

, / 1 
Marine .... 1 2052,21 742,7 i 15,03

1 

1319,5 

Summe 1_+_1_1 _. _1 _200_2_,o-'-_9_:r:..,3_:r__,__25_1_9:..,4_._s_o,_,9-'<5c....e_ ____ 82,6 

111. Unmittelbare 
1
1 1 1 

Ausgaben iu-

~:1t•::: }n d 2422,511 49,0~ 
z n n g . . . 70,21 2,GJ :: 

Su 11me I - III 1 

(StaatsbedarfL __ 2672,2 i 100,00 4941,9 i too,oo 

+ 2352,3 

+ 2269,7 

einzelnen ,et•zt sieh dieser Posten folgendermaßen 
zusammen (vgl. Ziff. 5 der übernicht. auf B'. 1:3:Z): 

1. Militärverrnrgungsgehührnissc einschließlich Kriegs-
beschädigten- und KriegshintcrlJliebenenfürsorge 
U91,9 Mill . .JUl mit 30,2 vH, 

2. sonstige unmittelbare Ausgaben infolge de5 Krieges 
18.8 Mill. .Jle/l mit 0,4 vH, 

3. unmittelbare Ausgaben infolg·e der Besatzung 
13,2 Mill. .Jl dl( mit 0,3 v H, 

4. innere Kriegslasten 298,3 Mill. :RJl mit 6,0 vH und 
5. zur Erfüllung des Londoner Abkommens 

600,3 Mill. .Jl J{ mit 12,1 vH des Staat~hedarfs. 

Ausdrücklich sei bemerkt. daß in dieser Summe 
die Belastung der Wirtschaft 'mit 760 Mill. 5UI (572,5 
Mill. (!ldf{ aus dem Schu1dverschreibungsdie1rnte der 
Deutschen Reich~lialm-Gesellschaft und 187,5 Mill. JU{ 
aus dem Dienste der Industrieobligationen) nicht 
berücksichtigt worrlen Aincl. Diese Ausgaben be-

VH 

lasten den Refohsetat nicht, sondern werden im 
Haushalt für die Kriegslasten (Abschnitt XX) nur als 
durchlaufende Posten geführt. 

Im Jahre 1913 hatte das Reich nur einen Betrag 
von 70,2 Mill. cit oder 2,6 vH des e,igentlichen Staats-
bedarfs als FürROrge für Kriegsbeschädigte und 
Kriegshinterbliebene infolge des Krieges 1870/71 
und der Expedition nach Ostasien aufzuweisen. 

Erst nach Abzug dieser unmittelbar durch den 
Krieg erfolgten Belastung la'\Sen sich die Ausgaben 
für beide Jahre einigermaßen miteinander ver-
g·leichen. Sie stellen sich im Jahre 1913 auf 2 602,0 
Mill. J1(, und 1926 auf 2 51\l,-1 Mill. JUi. Der so nach 
verbleibende Ausgabebedarf ist 1!l26 noch etwas ge-
ringer als 1913, nämlich um 82,6 Mill. JUi. 

Dieser Minderbedarf kommt aber nur dadurch 
zustancle, daß die Kosten für Heer und Marine im 
Jahre 1926 um 1 319,!'i Mill. & dt niedriger sind als 
1913. Bei der völligen Umgestaltung der Wehr-
verfassung sind die,se Aufwendungen von Heer und 
Marine mit der Yorkriegszeit natürlich nur unter 
großen Vorbehalten vergleichbar. 

Ein exaktes Vergleichsbild für beide Jahre läßt 
~ich überhaupt nur unter Be~chränktmg auf die 
eigentlichen Verwaltungsausgaben (Ziff. 1 der neben-
stehenden t'bersicht) durchführen. Dabei zeigt der 
Y oranschlag für 1926 durchweg höhere Beträge als 
die Rechnung von 1913. Insgesamt stRl!t sich dieser 
Mehraufwand auf 1236,9 Mill. t1ld!t. Hierbei ist je-
cloch zu berücksichtigen, daß dieser Bedarf zum Teil 
in der gegenüber der Vorkriegszeit eingetretenen 
Verminderung der Kaufkraft des Geldes hegründet 
ist. Diese wirkt sich einerseits in den notwendigen 
Erhöhungen der (Nominal-)Gehälter und Löhne aus, 
andererseits in den höheren Sachaufwendungen, die 
sich aus üer Preissteigerung ergeben. Unter Be-
rücksichtigung des Verwendung,szwecks der einzel-
nen .\usgabeposten des Voranschlags 1926 dürfte 
~ich der durchschnittliche Steigerungssatz des Lohn-
und Prei,niveaus auf rund 25 vH stellen1). ~etzt 
man nun von dem obengenannten :Mehrbedarf von 
1 236,9 Mill. !lldt die durch die Preisveränderung 
bedingte Ausgabenerhöhung ah, so vermindert sich 
dieser Betrag auf rd. 880 Mill. .:llv/{ 2). 

Der nach Abzug der unmittelbaren Krieg,;-
ausgaben und der Ausgaben für die Reichswehr sich 
gegenüber 1913 ergebende Mehraufwand enthält in 
rler Hauptsache Beträge, die durch die Folgen des 
Krieges und üen wirtsehaftlichen Niedergang (Infla-
tion) hervorgerufen sind. Hierher gehören die Mehr-
au;;g·aben für die Zivilversor.gung (Pensionen der Be-
amten usw.) in Höhe von 94,1 Mill. Jld{, die an Be-
amte in Fällen der Not zu zahlenden Unter-
stützungen in Höhe von 13 Mill. t1lJt sowie die vom 
Reich übernommenen 190 Mill. !llcf{ für Zwecke 
polizeilichen Schutz0s (Schupo). Stark erhöht haben 

1) Diese Steigerung bleiut hinter den allgemeinen Preisindex-
ziffern zurUck, weil die zugrunde gelegten Ausgaben beträchtliche 
Posten (z. B Tilgung von Schulden) enthalten, die von der vera 
mindert<'n Kaufkraft des Geldes unberlihrt geblieben sind. 

2) Es wurde davon abgesehen, eine entsprechende Umre-0h-Bung 
auch für die Ausgaben der Wehrmacht Yurz.nnehmen, <la deren 
Bedarfsdeckung in der Hauptsache durch die Anderung der W.ebr--
verfassung (Berufsheer an btelle allgemeiner Wehrpflicht) hervor-
gerufen ist, so daß demgPgeni.tber die Veranderung des Lohn~ u.ad 
Preisniveaus stark zurucktritt. 

1* 
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Die bereinigten Bruttoausgaben des Deutschen Reichs nach der Rechnung 1913 und dem Voranschlag 1926. 

Verwendungszweck 
Rechnung 1913 Voranschlag 1926 Die Ausgaben 

,-----,,---·•----.,----,Im Voranschlag 1926 
vH des vH des betragen mehr ( +) 

Die in Klammern gegebenen besonderen Verwendungszwecke und Summen -
In Mill. i1llf, - beziehen sich auf den Haushalt für 1926) 

A, H o h e I t I v e r w a lt u n g e n, 
1. Allgemeine Hoheitsverwaltung: 

a) Reichsoberhaupt ...•...•........................................... 
b) Reichstag und Reichsrat .......................................... . 
c) Wahlen •......... , , ................•............................. 
d) Sonstige „Allgemeine Hoheitsverwaltung" ...••....•......•........... 

(Reichskanzlei 0,6, Vorläufiger Reichswirtschaftsrat 0,8, Zum Schutze der 
Republik 0,2) Summe 1 .... 

2. Äußere Angelegenheiten (Auswärtiges Amt, Vertretungen im Ausland u. dgI.l 
3. Innere Verwaltung, soweit nicht In anderen Sachgruppen ................ . 

(Reichsministerium des Innern 1,8, Reichsarchiv 1,2, Landesvermessung 2,7, 
Technische Nothilfe 2,9, Polizeilicher Schutz 190,0, Statistisches Reichsamt 
12,7) 

4. Soziale Maßnahmen und Oesundheltswesen: 
a) Arbeitsministerium (einschl. Reichsarbeitskasse) ................. . 
b) Wohnungsfürsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
c) Allgemeine Wohlfahrtspflege ...........................•............ 

(Wohlfahrtsrenten 7,5, Förderung von Anstalten und Einrichtungen der 
privaten Wohlfahrtspflege 2,5) 

d) Arbeitsvermittlung, Arbeitsschutz .................................. . 
e) Erwerbslosenfürsorge: 

a) produktive (Notstandsarbeiten usw.) ............................. . 
/3) unproduktive (Barzahlungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

f) Sozialversicherung und sonstige soziale Maßnahmen ................... . 
(Invalidenversicherung 232,7, Zahlungen an die Reichspost für den Verkauf 

von Versicherungsmarken 6,3 und die Auszahlung von Renten 8,7, Unfall-
versicherung in Reichsbetrieben 1,2, Reichsversicherungsamt 1,1, Uuter-
stlitzung für im Tabakgewerbe Beschäftigte 2,0) 

g) Öffentliche Gesundheitspflege ...................................... . 
Summe 4 ... . 

S. Unmittelbare Ausgaben infolge des Krieges und der Besatzung: 
a) Mihtarische Versorgungsgebührnisse einschl. Kriegsbeschädigten- und 

Kriegshinterbliebenen-Fürsorge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) Sonstige unmittelbare Ausgaben infolge des Krieges .............•..... 

(Vom Reichsfinanzministerium übernommene Verwaltungszweige des 
früheren Reichsministeriums für Wiederaufbau 11,5, Zentralnachweisamt 
für Kriegerverluste 1,3 Kriegergräber 1,1, aus Anlaß des Krieges und der 
Demobilmachung 3,0) 

c) Unmittelbare Ausgaben infolge der Besatzung ....................... . 
(Reicbsmlnisterium für besetzte Gebiete 9, 7, aus Anlaß des Rhein- und 

Ruhrelnbruchs 3,5} 
d) Innere Kriegslasten ............................................... . 

(Für vertriebene Beamte und Besatzungszulagen 41,0, Zahlung für Liqui-
dationsgeschädigte und Ausgleichsglaubiger 78,0, zusätzliche Besatzungs-
kosten und Wohnungsfürsorge 1m besetztell Gebiet einschl. der Reste aus 
1925 40,0 zur Umstellung der fur die Herstellung des Heeresbedarfs zuge-
lassenen Fabriken 11,0, zur Einlosung der letzten Rate der an Liquidations-
geschädigte und für Reparationssachleistungen ausgegebenen E-Schatz-
anweisungen 69,9) 

e) Zur Erfüllung des Londoner Abkommens ........................... . 
(An den Generalagenten für Reparationszahlungen: Aus der Beförderungssteuer 

273,4 und aus dem Allgemeinen Haushalt 168,3, an den Kommissar für 
verpfandete Einnahmen aus verpfändeten Zollen und Abgaben 12,8, 
Rllcklage für die aus den verpfändeten Einnahmen zu leistenden Haushalts-
zusatzzahlungen l 45,8) Summe 5 ... 

6. Land· und Forstwirtschaft (einschl. Reichsministerium ftir Ernahrung und 
Landwirtschaft) . . . . . . . . . . . . . . . . .............................. . 

7. Industrie, Handel und Oewerbe .................................. . 
(Reichs wlrtscbaftsministeri um 2,2, Reichspatentamt G, 7, Physikalisch· Technische 

Reichsanstalt '/, = 1,0, Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung 0,6, 
Reichswirtschaftsgericht 0,8, Nachrichtenwesen '/, = 2,0) 

8. Verkehrswesen ....................................................... . 
(Reichsverkehrsministerium 2,4, flir Wassershaf.len 174,2, für Luft- und Kraft 

fahrwesen 28,0, für Kleinbahnen 4,4, Nachrichtenwesen 1/ 2 = 2,0) 
9, Bildung und Schule: 

a) Kunst und Wissenschaft ........................................... . 
b) Schulwesen . . . . . . . . . . ............................................ . 

Summe 9 
IO. Justizverwaltung (Reichsjustizministerium und Reichsgericht) . . . . . . . .... 
11. Allgemeine Finanzverwaltung: 

a) Ministerium und nachgeordnete Behörden ausschl. Zoll- und Stenerver-
waltung, Rechnungshof ............................................ . 
{Reichsfinanzministerium 6,1, vom Reichsschatzministerium hbernommene 

Verwaltungszweige 0,4, Reichshauptkasse 0,5, Reichsfinanzhof 0,9 Reichs-
bauverwaltung 4,5, Liegensrhaftsverwalt.ung 5,6, Rechnungshof 2,3) 

elgentllchen ·,n elgentllchen bzw. weniger (-1 
in als die Ausgaben der Staats- • Staals-

1000 J( *) bedarfs 1000 ll/1(, ) bedarfs Rechnung 1913 
(Summe A) (Summe AJ In 1000 i1llf,•J 

2 550 
3008 

401 

5 959 
41118 
4 637 

3809 
57 

38 

58248 

1239 
63 392 

1) 70 202 

70 202 

7 159 
7 922 

') 58 241 

1900 
1809 
3 709 
Z 998 

3185 

0,10 
0,11 

0,01 

o,;i.:i 
1,54 
0,1:r 

0,14 
0,00 

0,00 

2,18 

0,05 
2,s:r 

2,63 

2,6!J 

o,:i:r 
0,30 

0,07 
0,07 

0,14 
o,:t:t 

0,12 

565 
7 239 

10 
1608 

9 422 
50 228 

211 941 

2 917 
24003 
10040 

1975 

60000 
40000 

251963 

3965 
394 863 

1491846 
18 821 

13177 

298343 

600 333 

2 422 520 

10 459 
14 382 

211 042 

17 624 
1505 

19 IZ9 
4 806 

20 276 

0,01 
0,lti 
0,00 
0,03 

0,19 
1,02 

0,06 
0,49 
0,20 

0,04 

1,21 
0,81 
5,10 

0,08 
:r,99 

30,19 
0,38 

0,26 

6,04 

12,15 

,1,9,02 

0,21 

0,:29 

4,2:r 

0,36 
0,03 

O,!J9 
0,10 

0,41 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

1984 
4230 

10 
1207 

3463 

9 III 
207 304 

2 917 
20194 
9983 

1937 

'60 000 
40000 

193 714 

2 726 
331 470 

+ 1421644 
+ 18821 

+ 13177 

+ 298 343 

+ 600 338 

J_ Z 352 318 

-1-

+ 

+ 

+ 
1-

-1-

3 300 

6 460 

152 802 

15 724 
304 

15 420 
l 808 

17 090 

*) Geringe Abweichungen ergeben sich durch Aufrundungen. - 1 ) Darin 34,7 l\Iill. Mark an die Länder zur Beihilfe an Kriegs-
teilnehmer von 1870/71 und früheren Kriegen, 1,6 l\Iill, ]fark für Kriegsteilnehmer und Hinterhliebene von 1870/71, 4,2 l\Iill, Mark 
Versorgungsgebührnisse infolge der Expedition nach Ostasien, 29,4 l\Iill. Mark Versorgungsgehührnisse infolge des Krieges 1870/71, 
0,3 Mill. l\Iark Pensionen und Beihilfen für ehemalige französische Militarpersonen und deren Angehorige. - ') Darin 45,5 Mill. Mark 
zur Erweiterung des Kaiser-Wilhelm-Kanals, 
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Noch: Die bereinigten Bruttoausgaben des Deutschen Reichs nach der Rechnung 1913 und dem. Voranschlag 1926. 

Rechnung 1913 Voranschlag 1926 Die Ausgaben 
Verwendungszweck 

(Die in Klammern gegebenen besonderen Verwendungszwecke und Summen -
in JIIill. lill/G - beziehen sich auf den Haushalt für 1026) 

vH des vH des 
·n elgentllchen in eli;ntllclte, 1 

• Staats- Staats 
1000 ·" ) bedarfs 1000 :h'/6 *) bedar~ 

Im Voranschlag 1926 
betragen mehr ( + J 
bzw. weniger (-) 

als die Ausgaben der 
Recnnung 1913 
In 1000 .W-16 *I (Summe Al !Summe Al 

b) Zoll- und Steuerverwaltung.......................................... 1) 94 765 3,55 405 576 8,21 + 310 811 

+ 327 901 
(Landesfinanzämter einschließlich Reichsfilianzamt, aber ohne Bau-, Liegen-

schafts- und Forstverwaltung, s. lla) Summe II... 97 950 !J,6:r 425 851 a,6:i 
U. Reichsschuldenverwaltung: 

a) Zur Ablosung der Mark-Anleihen des Reichs .... , ............•....... - - 194 500 3,93 + 194500 
- 142700 
+ 9889 
+ 11061 
+ 72 750 

b) V~rzinsung l der sonstigen Reichsschuld { .... · · .. · · · ·" · ·"" ·" · ·" 
c) Tilgung f · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

160 31G 6,33 
65145 2,44 

26616 0,54 
75 0!34 1,52 

d) Verwaltung ...................................................... . 1329 0/)5 12390 0,25 
Summe 12 .. . 235 791 a,a:i 308 540 6,:l.4 

13. Reichswehr 
a) Reichsheer (einschl. Reichswehrministerium und :IIilitärversorgung der neuen 

Wehrmacht) ...................................................... . 1 r.oo 49, 58,40 536 858 10,86 - 1023 639 
b) Reichsmarine ...................................................... . 501 (l\)lj 18,77 205 828 4,17 - 295 868 

Summe 13 .. . 
14. Übrige Reichsverwaltung: 

2 062 193 :r:r,1:i H2686 15,03 - l 319 507 

a) Zivilversorgung ................................................... . 4147 0,16 98232 1,99 + 94 085 
(Pensionen 85,5, Unterstützung für invalide Angehorige früherer Heeres- unt! 

Marinebetriebe 11, 7 
b) Unterstützung von Beamten (Notstandsbeihilfen usw.) ................ . - - 13000 

4 785 
0,26 + 13000 

c) Sonstige Ausgaben ................................................. . 6782 0,25 0,09 - 1997 
(In der Hauptsache Abgeltung von Postgebiihren ftir die gesamte Reichs-

verwaltung außer Zoll- und Steuerverwaltung 4,0) Summe 14 . . . 10 929 0,41 116 017 :Z,34 + 105 088 
Summe A: Hoheitsverwaltungen (1-H): Eigentlicher Staatsbedarf ............. . Z67Z 199 100,00 4941 887 tDO„oo + 2 269 688 

Die Gef.l.amteinnahn1en ... . 2i99380 - 4941887 - + 2 542508 
betragen dem Staatsbedarf gegenüber mehr ( + ), weniger (-) ........ . ')-272810 - - - + 272 81\J 

B, B et rieb s ver w alt u n gen. 
I. Staatseisen bahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .............. . 144 741 - - - - 144 741 
" Post- und Telegraphenwrwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 777 569 - - - - 777 569 
3. Sonstige Betriebe (Reichsdruckerei) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 10490 - - - - 10490 

Summe B: Betriebsverwaltungen ... . 932 801 - - - - 932 801 
*) Geringe Abweichungen ergeben sich durch Au!rundungen. - ') Darin 93,6 Mill. Mark, die von den Ländern fur Erhebungs-

kosten, Vergütungen usw. bei l'berweisung der für das Reich erhobenen Steuern zurückbehalten, hier aber zugesetzt sind. - ') Als 
Fehlbetrag in das Rechnungsjahr 1914 übernommen. 

;,ich auch die Ausgaben für soziale Zwecke, welche 
im Voranschlag von 1926 394,9 Mill. (!U{ ausmachen 
gegen 63,4 Mill. Jt im Jahre 1913. Den Hauptposten 
nimmt dabei die soziale Versichenmg ein mit 252,0 
Mill. fflul{ (gegen 58,3 Mill. ,Jt,) infolge der großen 
Zahl der Kriegerwitwen und Kriegerwa.isen. 

Besondere Beachtung verdienen auch Llie Aus-
gaben der Reichsschuldenverwaltung, die von 235,8 
Mill. ,Jt, auf 308,5 Mill. (!Ut, also um 72,7 Mill. $,J{ 
gestiegen sind. Diese Steigerung fifület ihre 
Begründung in den Aufwertungsmaßnahmen des 
Reichs. Die Ausgaben ,zur Ablösung ,der l\Iark-
anleihen des Reichs sind mit 194,5 Mill. (!l Jt ver-
anschlagt. Hiervon entfallen bei weitem die me.isten 
Ausgaben auf die Kriegsanleihen. 

Außerdem hat die Mehrbelastung ihre Ursache 
in der Neugestaltung des Verhältni~ses von Reich 
und Ländern untereinander. Dem Reiche, sind da-
durch neue und große Aufgaben entstanden, vor 
allem auf dem Gebiete der Finanzverwaltung durch 
die Übernahme der Zoll- und Steuerverwaltung, 
ferner bei dem Verkehrswesen durch die Übernahme 
der Wasser,straßenverwaltung von den Ländern 
auf das Reich. 

Durch den Übergang der Zoll- und Steuerverwal-
tung hat das Reich Mehrkosten von 310,8 Mill. 8Ut 
für das Eta.tsjahr 1926 gegenüber der Rechnung 1913 
zu tragen. Die Ausgaben für das Verkehrswesen 
(einschließlich des Luft- und Kraftfahrwesens) sind 
für 1926 insgesamt auf 211,0 Mill. fflsf{ veranschlagt, 

darunter für die Wasserstraßen allnin 174,2 Mill. (}/,J(. 
Im Jahre 1913 betrug die entsprechende Ausgabe 
nur 58,2 Mill. ,Jt, (darin allein 45,5 Mill. ,Jt, einmalige 
Ausgaben zur Erweiterung cfos Kaiser-Wilhelm-
Kanals). 

Alle diese Mehrausgaben, die teils als Folge des 
Krieges, teils als Folge neuer Aufgabenverteilung 
zwischen Reich und Ländern anzusprechen sind, 
machen imgesamt 1164,9 Mill. ffl.Jft (1 236,9-72,0; 
vgl. I, 1-10 der übers. auf S. 131) aus und decken 
sich fast mit den Minderausgaben bei Heer und 
Marine in Höhe von 1319,5 Mill. $,J{. 

Wenn man sich noch einmal die prozentualc>n 
Anteile der e,inzelnen Ausga.ben an dem eigentlichc>n 
Staatsbedarf für 1926 vergegenwärtigt, so zeigt sich, 
daß die unmittelbaren Ausgaben infolge des Krieges 
und der Besatzung daran mit 49 vH beteiligt sind,; 
sie nehmen a1so schon die Hälfte des Staatsbedarfs 
für ,sich in Anspruch. Die anderen 51 vH setzen 
sich aus meist kleineren Posten zusammen: Reichs-
wehr mit 15,0 vH, Zoll- und Steuerverwaltung mit 
8,2 vH, Reichsschuldenve-rwaltung mit 6,2 vH (hierin 
allein Ausgaben zur Ablösung der Markanleihen des 
Reichs mit 3,9 vH), soziale Maßnahmen mit 8,0 vH 
(darin für Sozialversicherung 5,1 vH und für 
Erwerbslosenfürsorge 2,0 vH), Schutzpolizei mit 
3,9 vH, Verkehrswesen mit 4,3 vH sowie Zivil-
versorgung und Unterstützungen· von Beamten mit 
2,3 vH. Der hiernach verbleibende Rest beträgt nur 
noch 3,1 vH des Staattibedarfs. 
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III. Die Deckung des eigentlichen Staatsbedarfs. 
Das Ansteigen der Ausgaben von 2672,2 Mill. J!t 

im Jahre 1913 auf 4 941,9 Mill. $,d!{ im Jahre 1926 
hat auch die Einnahmewirtschaft des Reichs grund-
legend umgestaltet. 

Die Gesamteinnahmen 
(vgl. auch die nachfolgende Übersicht). 

Rechnung Voranschlag Die Einnahmen 
Im Voranschlag 

1913 1926 1926 betra;ien 

Einnahmequelle 
mehr[+)biw. 

in vH der in vH der weniger(-) 
Gesamt- Gesamt- als die Ein-

Mill. ein- Mill. nanmen In der 
.1' tJl,JC ein- Rechnung 

nahmen nahmen 1913 

Der Mehrbedarf an neuen Einnahmen ist noch da-
durch wesentlich verstärkt, daß frühere wichtige 
Einnahmequellen stark zurückgegangen oder sogar 
versiegt sind. Dies zeigt nebenstehende übersieht. 

Durch die Umgestaltung des Steuerwesens sind 
die Beiträge der Länder zu den allgemeinen Kosten 
des Reichs (Matrikularbeiträge) in Höhe von 255,4 
Mill. d!t in Fortfall gekommen. Ferner sind große 
Erwerbsbetriebe der Vorkriegsrzeit, wie die Post- und 
Telegraphenverwaltung und die Eisenbahnverwaltung 
in Elsaß-Lothringen, aus dem Reichsetat ausge-
schieden. Die Überschüsse aus Reichsbetrieben be-
tragen jetzt nur noch 23,8 Mill. $,J!{ oder 0,5 vH der 
gesamten Einnahme gegen 89,7 Mill. ,,J{, oder 3,7 vH 
im Jahre 1913. Der Rückgang beträgt sonach 65,9 
Mill $,J!{, Ebenso sind die Zölle um 141,8 Mill. $,d!t 
zurückgegangen; ihr Anteil an der Gesamteinnahme 
beträgt jetzt nur noch 11,7 vH gegen 30,1 vH im 
Jahre 1913. An außerordentlichen Einnahmen weist 
der Etat von 1926 einen kaum nennenswerten Be-
trag auf, während 1913 190,1 Mill. $,d!{ aus außer-
ordentlichen Mitteln mit 7,9 vH der Gesamteinnahmen 
geflossen sind, darunter 109,2 Mill. d!t (4,5 vH) aus 
Anleihen. 

1, Ordentliche Einnahmen 
1. Besitz- und Ver-

kehrsteuern • • . 
2. Verbrauchsteuern 

325,3 13,66 2 536,7 61,33 + 2 211,4 

nnd -abgaben •• 535,3 fZ,31 1435,6 29,06 + ,900,~ 
S. Zölle .. , ••.• 721,8 30,08 580,0 11,74 141,8 
4. Gebühren und 

Strafgelder. , . . 
5, Beiträge der Län-

22,4 0,93 71,5 1,46 + 49,1 

der ....•••. 258,4 10,77 258,4 
6. Beiträge anderer 

Körperschaften u. 
Privater •. , .. 

7, Sonsti~e Verwal-
o,o 0,00 (\,q o,oz + o,q 

tungseinnahmen. 
8. Überschüsse und 

89,4 3,73 38,5 0,78 60,q 

Bestände ausVor-
jahren .•. , .. 135,8 6,66 220,0 1,44 + 84,2 

9. Überschüsse aus 
Betrieben ...• 89,7 3,74 23,8 0,48 60,q 

10. Einnahmen a. Be-
teiligungen u. dgl, 31,2 1,30 34,0 0,69 + 2,8 

Summe I: Ordent-
liehe Einnahmen 2209,3 9:l,05 4941,0 99,9tJ + 2,731,7 

II. Außerordentliche Einnahmen 

Alles dies führte zu einer stärkeren Inanspruch-
nahme der Steuern. Im Jahre 1913 machte, die 
Steuereinnahme mit 860,6 Millionen J!t 35,9 vH der 
Gesamteinnahmen aus, im Jahre 1926 mußten 3 972,3 

1. Aus den Anleihen 
!. Sonstige "Außt>r~ 

ordentliche Ein-
nahmen" ..•.. 

Summe II: Außer-
ordentliche Eln-

1 

nahmen . ..... 
Oesamtelnnahmen 

1on,2 I 

80,9 

190,t 
2399,4 

4,55 lOfl,~ 

3,37 0,9 0,02 80,0 

:Z,9:l 0,9 o,o:i , 189,2 
:100,00 H41,9 :100,00 + 2 542,5 

Die bereinigten Bruttoeinnahmen des Deutschen~Reichs nach der Rechnung 1913 und dem Voranschlag 1926. 

Ein nah 1neq u el Je 
(Die in Klammern gegebenen besonderen Einnahmequellen und Summen -

in Mill. illll - beziehen sich auf den Haushalt für 1926) 

A, II oh e i t s ver w a 1 t u n gen. 
1. Ordentliche Einnahmen 

1. Besitz• und Verkehrssteuern: 
Fortdauernde Steuern: 

a) Einkommensteuer (aus Lohnabzügen, Steuerabzug vom Kapitalertrage, 
andere) .......................................................... . 

b) Körperschaftsteuer . . . . . . . . ....................................... . 
c) Vermögensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
d) Erbschaftsteuer. . ................................................. . 
e) Umsatzsteuer: 

a) Allgemeine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
' ß) Herstellersteuer und Kleinhandelssteuer .......................... . 
f) Grunderwerbsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

g) Wertzuwachssteuer bei Grundstücken (1913) ......................... . 
h) Kapltalverkehrstener . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
i) Kraftfahrzeugsteuer , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
k) Versicherungssteuer ............................................... . 
1) Rennwettsteuer. . . . . . . . . . ......................................... . 

m) Lotteriesteuer . . . . . . . . . . . . . . . . .................................... . 
n) Reichsstempelabgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
o) Wechselsteuer (1913 Wechselstempelsteuer) . . . . . . . .................. . 
p) Beförderungssteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Summe: Fortdauernde Steuern (a bis p) .... 
Einmalige Steuern: 

q) Steuer zum Gelderrtwertungsau~gleiche bei Schuldverschreibungen (Obli· 
gationensteuer) . , ................................................. . 

"r) Aus dem Wehrbeitrage (1913) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Summe: Einmalige Steuern ( q bis r) . .. . 

Summe 1 ... . 

Rechnung 1913 

in 
·1000 ,AG•) 

46 357 

} 
18 403 

239167 
20549 

324 476 

821 
821 

325 297 

vH ie, 
Sesamt-

ein-
nahmin 

[Summa A 

1,93 

0,77 

9,97 
0,86 

:IS,5S 

0,03 
o,os 

:IS,56 

Voranschlag 1926 

in 
1000 :JIR•) 

') 525 000 
') 62500 

400 000 
60000 

') 900 000 
') 800 

118 000 
') 2800 

36000 
') 1600 

25000 

50000 
325 000 

2 506 700 

80000 

30 000 
2 536 700 

vH der 
Sesamt-

ein-
nahmen 

Summe A, 

10,62 
1,26 
8,09 
1,21 

18,21 
o,oz 
2,39 
0,06 
0,73 
0,03 
0,61 

1,01 
6,68 

50,:t:l 

0,61 

0;6:l 
5:l,SS 

Dia Einnahmen 
Im Voranschlag 1926 · 
betragen mehr ( + J 
bzw. weniger (-) 
als die Einnahme~ 

In der Rechnung 1913 
In 1000 QM:•) 

+ 525 000 
+ 62 500 
+ 400 000 
+ 13 643 

+ 900000 
+ 800 

18403 
+ 118000 
+ 2800 
+ 86 000 
+ 1600 
+ 25000 

239167 
+ 29 451 
+ 825 000 
+2182221 

+ 30 000 
821 

+ 29 179 
+2211403 

•) Geringe Abweichungen ergeben sich durch Aufrundungen. - 1 ) Nur der dem Reich verbleibende Anteil. - ') 4 vH des 
Aufkommens, die das Reich für Yerwaltungskosten zurückbehillt. 
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Noch: Die bereinigten Bruttoeinnahmen des Deutschen Reichs nach der Rechnung 1913 und dEm Voränschlag 1926 

Rechnung 1913 Voranschlag 1926 Die Einnahmen 
1-----,----1-----,-----r Im Voranschlag 1926 Einnahme q u_e 11 e 

(Die in KlallllUern gegebenen besonderen Einnahmequellen und Sum!Uen -
in Mill. iJ?I(, - bezie!1cn sich auf den Haushalt für 1926) 

2. Verbrauchssteuern und -abgaben: 
a) Tabaksteuer (1913 einschließlich Zigarettensteuer) . . ................ . 
b) Zuckersteuer ...................................................... . 
c) Biersteuer (1913 Brausteuer und Übergangsabgabe) .................. . 
d) Aus dem Branntweinmonopol (1913 Verbrauchsabgabe) .............. . 
e) Essigsäuresteuer (1913 Essigsäureverbrauchsabgabe) . . . . . . . . . . . . . .. . 
f) Weinsteuer (1913 nur Schaumweinsteuer) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
g) Salzsteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
h) Zilndwarensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
i) Leuchtmittelsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
k) Spielkartensteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
l) Aus dem Süßstoffmonopol . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

Summe 2 ... . 
Summe 1 + 2: Steuern und Verbrauchsabgaben insgesamt. .. . 

3. Zölle, ..... , .......................... ,, ............ . 

4. Gebühren und Strafgelder der Gerichts-, Finanz- und sonstigen Ycrwaltungs-
behörden: 
a) Hafen-, Schleusen·, Kranen-, Schiffsgebühren und dergleichen ......... . 
b) Gerichtsgebühren, gerichtliche Strafen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
c) Gebühren und Strafgelder der Zoll- und Steuerverwaltung........... . . 
d) Sonstige Gebühren der Verwaltungsbehörden , ....................... . 

(Statistische Gebühr 2,5, Gebühren für gewerbliche Schutzrechte im Reichs-
patentamt 13,0, Gebilhren bei den gcsandtschaftlichen Behörden und den 
Konsulaten 4,0) . Summe 4 .... 

5. Beiträge der Länder: 
a) Matrikularbeiträge (1013) .................................... . 
b) Verwaltungskostenbeitrage uud dergleichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Summe 5 ... . 
6. Beiträge anderer Körperschaften und Privater ........................... . 

(Erstattung von Verwaltungskosten bei der Marine 0,5, Erstattung vou Yer· 
waltungskosten beim Reichskommissariat fdr Reparationslieferungen 0,2 
Ersatz für Kur- und Verpflegungskosten bei den Versorgungskrankenanstalten 
0,2) 

in 
1000 .K*) 

56525 
181410 
171971 

1) 10 801 
864 

10406 
63003 
21026 
17048 
2113 

S35 264 
860 560 

721 812 

4 719 
1591 

') 10106 

22 416 

255 419 
') 2928 

2S8 347 
23 

7. Sonstige Verwaltungseinnahmen ................... , ........ , . . . . . . . . . . • ') 89 JS9 
(Einnahmen aus Dienstgrundstücken 19,8, Tilgung und Verzinsung von Dar· 

lehen 8,5, Verkaufserlrise 4,7, Verkaufserlöse aus Veröffentlichungen 1,0 
Banknotensteuer 0,2, Vermischte Einnahmen 4,2) 

8. Überschüsse und Bestände aus Vorjahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 804 
(Aus den Rechnungsjahren 1011 und 1012 bzw. dem Rechnungsjahr 1924) 

9. Einnahmen aus Betrieben, aus Beteiligungen und dergleichen: 
a) Überschüsse aus Betrieben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
(Aus B: Betriebsverwaltungen übertragen) 
b) Einnahmen aus Beteiligungen uud dergleichen .......••............... 
(Vorzugsdividende aus den Vorzugsaktien der Deutschen Relchsbahngesellscbaft 

26,2, Beteiligung insbesondere an der „Vereinigte Industrie-Unternehmungen 
Aktiengesellschaft" (Yiag) 5,4, Reichs• und Staatsanzeiger 1,3, Forstein· 
nahmen 0,3, Wirtschaftsbetriebe 0,2) Summe 9 ... . 

Summe I: Ordentliche Einnahmen ... . 

II. Außerordentliche Einnahmen 
l. Aus den Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
~- Sonstige außerordentliche Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

(Verkaufserlose aus Grundstücken, Truppenübungsplätzen usw.) 
Summe II: Außerordentliche Einnahmen .. ,. 

89690 

') 31241 

120 931 
2 209 252 

109 264 
') 80 864 

190 128 

vH der 
Gesaml-

eln-
nahmen 

(Summe A) 

2,36 
7,56 
7,17 
0,45 

0,04 
0,43 
2,62 
0,88 
0,71 
0,09 

:l2,!J1 
!JS,-'Z 

!JO,O!J 

0,20 
0,06 

0,67 

0,9!J 

10,65 
0,12 

10,ZZ 
l',00 

3,Z!J 

5,66 

3,74 

1,30 

4,55 
3,37 

Z,9:l 

vH der 
In Gesamt-

e In-
1000 [llff,• ! nahmen 

(Summe A: 

655 000 
265 000 
252 300 
172000 

2 000 
50000 
17 600 
11400 
8000 
1800 

600 
1 435 600 
3 972 300 

579 980 

24059 
1733 

25263 
20474 

71 S29 

931 

38 447 

220 000 

23809 

34019 

57 828 
4 941 015 

872 

872 

13,25 
5,36 
r,,11 
3,48 
0,04 
1,01 
0,36 
0,23 
0,16 
0,04 
0,01 

::9,05 
SO,!J-' 

11,Z4 

0,49 
0,04 
0,{JJ 
0,41 

1,45 

, ,02. 

o,:r" 

0,48 

0,69 

1,1Z 
99,9-' 

0,02 

0,0:2 
Summe A: Die Gesamteinnahmen (1 + II)., .. 2 399 380 100,00 4 941 887 100,00 

betragen dem eigentlichen Staatsliedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 072199 
i:cgcuilber mehr ( + ), weniger (-).. .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ')-272 819 

8, Betriebs ver w alt u n gen. 
l. Staatseisen bahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
~- Post- und Telegraphenwrwaltung ................................... . 
.,. Sonstige Betriebe (Reichsdruckerei) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Summe B: Betriebsverwaltungen (1-3) ... . 
davon auf AI, 9a ilbertragen ... . 

Demnach für die Betriel,sverwaltnngen verhleibende Einnabmen ............. . 

158580 
848168 
15743 

1 022 491 
89690 

932 801 

4 941887 

20000 
3809 

23 809 
23800 

benagen mehr ( + J 
bzw. weniger (-) 
als die Einnahmen 

In der Racbnung 1913 
lnlOOO**l 

+ 598 475 
+ 83 590 
+ 80330 
+ 161102 
+ 1136 
+ 39594 
- 45 503 
- 9626 
- 9048 
- 313 
+ 600 
+ 900 336 
+ 3111 740 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

141 832 

19340 
t 141 

25261 
4368 

49112 

- 255 419 
2028 

2S8 347 
+ 

+ 

+ 

908 

50 911 

84196 

65 881 

2778 

63 103 
+ 2 731 763 

109264 
79992 

189 255 
+ 2 S42 508 
+ 2 269688 
+ 272819 

158580 
- S28168 

11934 
998 682 
65881 

932 801 
*) Geringe Abweichungen ergeben sich durch Aufrundungen. - 1 ) Rest,bctrag der Bruttoeinnahmen, der nach Abzug der Über-

weisungen an die Länder in Höhe von 203,5 lllill. llfark übrigbleibt. Diese 203,5 Mill. Mark fließen dem Reich als l\Iatrlkularbeitrage 
"·ieder zu. - ') Darin im Reichspatentamt anfließende Gebühren 12,1, desgleichen für Patentanwaltsprüfungen 0,2, Gebühren des 
Auswärtigen Amtes 1,2, St~tlstische Gebilhr 2,1 Mill. Mark. - 8) Von Bayern an Einnahmen aus der Verwaltung des Reichsheeres. -
') Darin 19,8 Mill. Mark überschuß aus dem Münzwesen, 21,1 Mill. Mark Verzinsung der \"On China zu zahlenden Entschädigung, 
3,7 Mill. Mark Banknotensteuer, 7,0 lllill. l\lark Absatz von Kalisalzen, 6,2 l\Iill. l\Iark Verzinsung und Tilgung \"On Vorschüssen in der 
Unfallversicherung, 1,5 desgleichen in der Wohnungsfürsorge, 20,1 Verkaufserlöse. - ') 31,0 Anteil am Reingewinn der Reichsbank, 
0,2 Reichs• und preuß. Staatsanzeiger. - ') Darin 63,3 l\Iillionen Jlfark Tilgungsbeiträge für die Reichsschuld, 10,8 11Iill. l\Iark Beiträge 
zur Schuldentilgung aus dem Überschuß des lllünzwesens, 3,2 lllill. Mark aus dem Yerkauf von Grundstücken und Festungsbaullchkeiten, 
~.9 Mill. Mark Entschädigung von China (12. Rate) aus Anlaß der Expedition nach Ostasien. - ') Als Fehlbetrag in das Rechnungs-
jahr 1914 übernommen. 
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llen~wettsteuer } 
Kraftfahrsteuer 5 2 
Grunderwerbst 

Obi igationensleuer 30,0 
lottenest-euer 25 D 
Versfchcrungsteuer 36,0 
Wechselsteuer 50,0 
[rbschaftsteuer 60,0 
Korperschattsteuer 62 5 

Kap, talverkehrsteuer 118,0 

Befdrderungsteuer 325,0 

Umsatzsteuer900,0 

DIE REICHSSTEUERN 
f n den Jahren 1913 und 1926 

fn Mill.AC (~./K,) 

Sp!elkari~steuer 
Aus d SOßstoffmonopol 0,6 

sslgsäuresteuer 2.0 
Weinsteuer 50. 0 

Aus d Branntweinmonopol 172.0 

Leuchtmittelsteuer B.O 
Sa\~steuer 1?;5 

Essigsäureverbrauchsabgabe 09 
Sp,elkartensteuer 2.1 
Schaurnwe1nst 10 4 

:~~~~~~g~i~lou9} 
Aus d Wehrbeitrage 0, 

leuchtm1tte1steuer 171 
ZUndwarensteuer 210 

~fJfia'"Zt~'&i~tefJ.4 
Wechselstempelst. 20. 
Erbscho~steuer 46,4 

Sa!zs~euer 63,0 
Brausteuer u Über~ 
gangsabgabe von Bier 

172,0 

Zuckersteuer 1814-

Tabaksteuer einschl} 
Z1garettenst 5b,5 

1913 192.6 
325 3 Mill ./rf. 2536.7 Mdl '.KAf. 

BESIT~uVERKEHRSTEUERN 

:mn. !llu!t oder 80,4 vH der Gesamteinnahmen durch 
Steuern gedeckt werden. Diese Erhöhung um 
3111,7 l\lill. !/l,J/l orler 445 vl-1 war nur dadurch 
möglich, daß das Reich im Gegensatz zu 1:)13 auch 
uie ,direkten (Besitz-) Steuern, insbesondere die 
Einkommen- und Vermögenstent>r, für sich in An-
spruch nahm, ferner neue Steuerquellen, insbe-
sondere die Umsatzsteuer, erschloß und die bis-
herigen Steuern in starkem Maße erhöhte. 

An der Deckung der gesamten Einnahmen sind 
die Besitz- und Verkehrssteuern mit 2536,7 Mill. (l?,Jt 
oder 51,3 vl-I beteiligt, darunter die Einkommen-
steuer mit 525,0 Mill. !lUl oder 10,6 vH, die Ver-
mögensteuer mit 400,0 Mill. !lUt oder 8,1 vH, die 
Umsat,zsteuer mit 900,0 :Mill. !lldt oder 18,2 vH sowie 
die Beförderungssteuer mit 325,0 :Mill. (l?,uft oder 
6,6 vH/ Die übrigen Besitz- nnd Verkehrssteuern 
sind für 1926 mit 38ü,7 Mill. !Jldt veranschlagt unu 
sollen somit noch mehr erbringen als die Besitz-
und Verkehrssteuern im Jahre 1913 (Reichsstempel-
abgaben, Wechselsteuer, Erbschaft,s- und Wert-
zuwachssteuer mit zusammen 325,3 l\lill. dt). 

53J.~1-Tr11AC 14iii~i11 'kAf. 

VERBRAUCHSSTEUERN 
UND~ABEN 

1913 1926 
721,5 Mill Af 560,0 Mill '.A'.Jl 

ZÖLLE 

WuSt2t,, 

Auch das Aufkommen an Verbrauchsteuern und 
-abgaben ist ein Vielfaches von dem des Jahres 
1913, vor allen Dingen durch die Erhöhung der 
Steuersätze, dann aber auch dadurch, daß das Reich 
jetzt die 1913 an die Länder überwiesenen Ein-
nahmen aus dem Branntweinmonopol für sich in 
Anspruch nimmt. Bei der Tabaksteuer eind die 
Einkünfte von !i6,5 i\Iill. Jt mit 2,4 vH der Gesamt-
einnahmen au[ 655,0 Mill. .JUt mit 13,3 vH ge-
stiegen, bei der Zuckersteuer von 181,4 Mill. d!t mit 
7,6 vH nuf 265,(:} Mill. 8Ut, mit 5,4 vH und bei der 
Biersteuer von 172,0 Mill. ,1t mit 7,2 vH auf 252,3 
Mill. (l?,J{ mit 5,1 v H. Die Einkünfte aus dem 
Branntweinmonopol haben sich von 10,9 Mill. o1t mit 
0,5 vH auf 172,0 Mill. (l?,Jt mit 3,5 vH der Gesamt-
einnahmen erhöht. 

Bemrrkt sei, c1aß für 1913 der Siaatsbedarl durch 
die Gesamteinnahmen nicht gedeckt werden konnte 
und somit ein Fehlbetrag von 272,8 Mill. d!t auf das 
Rechnungsjahr 1914 übernommen werden mußte. Im 
Voranschlag für 1926 stehen dem Staatsbedarf Ge-
samteinnahmen in bleicher Höhe gegenüber. 



IV. Der Zuschußbedarf und. seine Deckung. 
Die unter Abschnitt III aufgeführten Einnahmen, 

cie der Deckung des Staatsbe,darfs dienen, sind ihrem 
Charakter nach sehr verschieden. Fast jedem Yer-
waJ.tungsz,weig fallen bei Durchführung seiner Auf-
~11,ben mehr oder minder hohe Beträge in Form von 
Gebühren, Beiträgen, Beteiligungen usw. zu. In 
Höhe diooer Einnahmen bedarf dann der betreffende 
Verwaltungszweig keines Zuschusses aus den all-
gemeinen Mitteln der Finanzverwaltung. Der Zu-
schußbedarf ist sonach der Teil des Staatsbedarfs, 
der aus eigenen Einnahmen der Einzelverwaltungen 
nicht gedeckt werden kann. Um diesen festzustellen, 
müssen also von dem Staatsbedarf die „Eigenen Ein-
nahmen" abgezogen werden, ferner aber auch die 
Kosten der Zoll- und Steuerverwaltung, da diese nur 
notwendig sind, um die Zölle und Steuererträge zu 
t·rhalten. Die Deckung des so erhaltenen Zuschuß-

Der Zuschußbedarf. 

Bezeichnung 

Eig,intlicber Staatsbedarf •..•••. 

1. Eigene Einnahmen: 
1. Geblihren und Strafgelder . . . . . 
~. Verwaltungsbeitrhg'"' der Länder . 
S. Beitl'äge anderer Körperschaften 

und Privater ....•..•..•.. 
4 Sonstige Verwaltungseinnahmen .. 
5. Überschüsse und Bestande aus 

Vorjahren •••.•••••••••• 
ü. Einnahmen aus Beteiligungen 

u dgl •....••.•........ 
7. Außerordentliche Einnahmen 

außer Anleihen •••..•..... 
Summe I. .. 

II. Kosten der Zoll- und 
Steuerverwaltung: 

Gesamte Ausgaben der Zoll- und 
Steuerverwaltung . • . . . • . . . .

1 Davon ab die Verwaltung11einnahmen 

Summe II .•. ·1 
Yom eigentlichen Staatsbedarf sind 

abzusetzen Summe I und II. . . . 

Bleibt Zuschußbedarf ... / 

W26 

1913 1926 
mehr(+) 

bzw. 
weniger{-) 

als 1913 

in ll!illionen .J(. bzw. illH, 
2 672,2 4941,9 +2 269,7 

22,4 71,5 + 49,1 
3,0 s,o 
o,o o,q + 0,9 

89,4 88,5 60,9 

185,8 220,0 + 84,2 

31,2 34,0 + 2,8 

80,9 0,9 80,0 
362,7 365,3 + 3,1 

94,8 405,6 + 310,8 
30.31) + 30,3 

9-l,8 375,31 + 280,6 

457.5 741,1 + 283,6 
2214,7 1 4 200 S')l±..t__986, 1 

1) Aus dem „Entwurf eines Gesebes über aen Reichshaushalts• 
}il&n für da.-; Rechnungsja.br 1926" S. 75 .-ntnomnwn nach Abzug 
von 15 Mill Ullt. die schon bei der Berem1guug Uerück-,icht1gt wo, den 
i;.ind. - ") I>1fferenz gegcnULer dem "Entlvurf~ ..;, 75: 4 ltt,9--4 200,8 = 
22,1 Mill. $1'. Diese erkl8.rt sich darau-i, daß rlort die emmahgen 
Kosten der Zoll~ und Steuerverwaltung (Hl,G Mill. ß/1{1 nicht berück~ 
sichtigt sind und ferner d,e Statistische G, bilhr , 2,5 Mill. fill.H) bei 
den Steuern nachgewiesen ist, wahrend sie hier bei den Gebühren 
aulgefuhrt ist. 
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bedarfs erfolgt durch allgemeine Mittel der Finanz-
verwaltung, in der Hauptsache also durch Rein-
erträge aus Steuern und Reinüberschüsse von Be-
trieben und, soweit außerordentliche Mittel in Frage 
kommen, durch Anleihen. 

Dieser Zuschußbedarf wird im einzelnen wie folgt 
gedeckt: 

Deckung des Zuschußbedarfs. 

D eck u n g s m lt t e 1 11913 11926 lmeh~:f bzw. weniger(-) 
. al• 1913 

1. Rcineinnabmen aus Zöllen u. Steuern! 
Robeinnahmen der Zoll- u. Steuer-

verwaltung .. , .••.•.••. 
Davon ab Kosten derselben (siehe\ 

Übersicht Zuschußbedad) •••. 

Bleibt Reineinnahme ... 
innahmen au.i Betrieben • • • • 2. Reine 

8. Aus Anleihen .• , • , • , .• , •.. 
4. Matri 
5. Unge 
Summe 

kularbeiträge der Länder .•. 
deckt (Fehlbetrag) ....... 
der Deckungsmittel ..... 

in ll!illionen J( bzw. ,lf/,fl 

1 582,41 4 652,S 1 + 2 969,9 

94,8 875,3 + 280,5 

1487,6 4177,0 + 2689,<l 
89,7 23,8 - 65,9 

109,2 - - 109,2 
255,4 - - 255,4 
272,8 - - 272,8 

2214,7 1)4200.8 + 1986,1 
') Vgl. Anmerk. 2 zur Übersicht: Der ZuschuJlbedarl 

Der Zuschußbedarf des Reichs hat sich also von 
2 214,7 Mill. oft auf 4 200,8 Mill. !llJ(, d. h. um 
1986,1 Mill. !!Mt oder 89,67 vH erhöht. 

Diese Erhöhung ist, wie oben unter Abschnitt II 
näher ausgeführt, in evster Linie durch die neuen 
oder erweiterten Aufgaben des Reichs und die damit 
verbundenen Ausgaben begründet (Unmittelbare Aus-
gaben infolge de,s Krieges und der Besatzung, 
Polizeilicher Schutz, Erwerbslosenfürsorge sowie 
Versorgung der Deamten usw., Sozialversicherung, 
Wohnungsfürsorge, Schuhlcnverwaltung, Zoll- uml 
Steuerverwaltung, Übernahme der Wasserstraßen-
verwaltung der Länder usw.). Aber nicht nur dieser 
Mehrbedarf in Höhe von 1986,1 Mill. !llJ( war auf 
Steuerlast zu übernehmen, ,sondern auch der Ausfall 
bei anderen Deckungsmitteln, wie bei den Rein-
einnahmen aus Betrieben (65,9 Mill. ,1{), Anleihen 
(109,2 Mill. dt) uwl den Matrikularbeiträgen der 
Länder (255,4 Mill. d/). Außerdem schloß das Jahr 
1913 mit einem Fehlbctrng von 272,8 Mill. vft a.b, die 
auf das Jahr 1ll14 übernommen wurden und somit 
keine Deckung aus Steuern für 1913 erforderten. Für 
das Rechnungsjahr 1926 war eine Deckung in voller 
Höhe des Bedarfs vorzusehen. Die Steuern als fast 
alleiniges Deckungsmittel des Zuschußbedarfs mußten 
souach um weitere 703,3 Mill. !lldt, zusammen also 
um 2 689,4 Mill. !ll,1t stärker als 1913 angespannt 
werden. 
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GÜTERERZEUGUNGuNo,VERBRAUCH 
Die Elektrizitätswirtschaft in wichtigen Ländern-

Die Elektrizitätswerke, die noch vor etwa. 
40 Jahren fast ausschließlich reine Lichtwerke waren, 
sind mehr und mehr die Kraftquellen für die 
Industrie geworden. Der Weltkrieg und seine Folgen 
haben diese Entwicklung gefördert. Fast alle Länder 
sind dazu übergegangen, ihre Energiequellen zur 
Erzeugung elektrischer Kraft nutzbar zu machen, 
und zwar nicht nur die festen Energieträger, sondern 
auch die flüssigen und gasförmigen Brennstoffe und 
besonders die Wasserkräfte, die eine immer größere 
Rolle in der Elektroindustrie spielen. Besonders nach 
dem Kriege trat eine starke Konzentrationsbewegung 
der stromliefernden Elektrizitätsunternehmungen 
zwecks Verbilligung der Produktionskosten ein. 
Kleinere unwirtschaftliche Werke wurden stillgelegt 
und bezogen den Strom von den großen Überland-
zentralen. Unter dem Einfluß weiterer Spannungs-
erhöhungen - zunächst bis 100 000 Volt - stellte 
sich die Elektrizitätsindustrie immer mehr auf die 
Fernübertragung um. Diese Erscheinung dürfte bei 
der fortschreitenden Elektrifizierung der Wirtschaft 
auch in Zukunft weiter anhalten, zumal die Kosten 
für die Fernübertragung von elektrischer Kraft im 
allgemeinen geringer sind als für die Verfrachtung 
der Kohle zu den Verbrauchsbezirken. Die Anlage 
von Kraftwerken wird von der Lage des Ver-
sorgungsbezirks unabhängiger, sie erfolgt vielmehr 
dort, wo der Brennstoff am billigsten zu haben ist, 
und wo Wasserkräfte für die Betriebskrnft aus-
genutzt werden können. 

In De u t s c h 1 an d1) sind die Kra.ftquellen für 
die erzeugte elektrische Arbeit (Energie) haupt· 
eächlich die festen Energieträger, und zwar 
überwiegend die Stein-
kohle. Doch gewinnt die 
Braunkohle eine wachsende 
Bedeutung für die Elek-
trizitätswirtschaft. 

Die gesamte Stromer-
zeugung Deutschlands be-
trug im Jahre 1909 rund 
1.5 Milliarden Kilowatt-
stunden (kWh), 1913 un-
gefähr 5,1 Milliarden kWh 
und 1917 rund 10 Mil-
liarden kWh. Für das Jahr 
1924 kann man mit einer 
gesamten Stromabgabe aller 
Werke von schätzungs-
weise 12,5 Milliarden kVVh 
rechnen, das bedeutet 
gegenüber 1913 eine Stei-
gerung um rd. 145 vH2

). 

Von der Stromabgabe 
entfallen etwa zwei Drittel 

1) Vgl. ,,,v. u. St. 1t, 6. Jg.1923, 
Nr.11, S. 3!>0.- ') Die installierte l\Ia-
schlnenleistung vun 2699 Elektrizi-
tätsunternehmungen mit Pigenen 
Kraftwerken wird von der Vereini~ 
gung der Elektrizitätswerke für die 
Gegenwart mit 6,1 Mill. KW an-
gegeben. 

auf Großkmftwerke mit Leistungen über 20 000 kW. 
Vor allem wurden im letzten Jahrzehnt die auf 

der Braunkohle liegenden Kraftwerke ausgebaut. 
Während beispielsweise noch im Jahre 1913 im 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet fast der ge-
samte Strom der öffentlichen Werke aus Steinkohle 
erzeugt wurde, kamen im Jahre 1922 schon 40 vH 
des Stroms aus den bei Köln gelegenen Braunkohlen-
kraftwerken. Am Rohgewicht gemessen war für ganz 
Deutschland das Verhältnis der zur Stromerzeugung 
\'erfeuerten Steinkohle zur Braunkohle in vH: 

1913 
1922 

Steinkohle 63, Braunkohle 23, 
n 48, 41. 

Maschinenleistung und erzeugte elektrische Kraft 
sind gegenüber 1913 im Verhältnis zur Gesamt-

Die Entwicklung der öffentlichen 
El e k tri z i t ä t sw e rk e Den ts eh 1 and s 1913-192-!. 

11 1 1913 1 rn1 o 1 1022 1 1924 
Betriebuto Insges. 1 vll Insges.\ vH Insges. 1 vH Insges,! ~H --1-ln•tall!erte Maechinenleistnng 

· 1000 K·Jo att in 1 w 
l!!teinkohle . 896 62,0 1660 1 08,2 1772 1 64,4 2100 1 49,/J 
Braunkohle 380 Z6,3 94.0 JJ,0 11281 34,8 

lö50 1 
36,1 

Tori ••.•••• - - 8 0,3 12 0,4 a 0,3 
01 ......... 37 2,6 49 1 1,7 M 1,? 63 1,5 
Wasr.ier .... 131 9,1 195 6,8 289 8,9 560 13,1 

Summe 1H4 1100,0 1 2852 1100,01 3255 i 100,01 4287 i 100,ll 
Erzeugte elektrische Energie in Mill. k,Vh 

Steinkohle . 14161 63,3 8820 1 {j(},4 86791 ,s,4 
Braunkohle 514 23,0 

269: 1 
J9,4 3118 41,0 

Tori ••••••. 

1 

- - 0,1 13 (),2 
01......... 47 1 2,1 62 0,9 68 1 0,9 
Waseer . . . • 260 11,6 605 9,2 718 9,5 

Summe 1 2237 l 100,0 1 6590 l 100,0 l 7596 1 WO,(} 1 

DAS ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNGSNETZ 
IM DEUTSCHEN REICH 

C ,.. GAOSSKAAAWEAKE 

Wu St 26 
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summe bei Braunkohle stark gestiegen, bei Stein-
kohle zurückgegangen; bei der Wasserkraft ist eine 
Steigerung zu verzeichnen. Vom volkswirtschaft-
lichen Standpurrnt aus ist diese Entwicklung be-
sonders wichtig, einerseits im Hinblick auf die durch 
sie bewirkte Ersparnis an hochwertigen Steinkohlen 
für andere Zwecke (Gewinnung der Nebenprodukte) 
und auf die Entlastung der Eisenbahn, andererseits 
:mit Rücksicht darauf, daß bei diesem System einer 
weit größeren Erzeugung an elektrischer Kraft eine 
verhältnismäßig geringere Vergrößerung des Ma-
schinenbestandes gegenübersteht. 

In der Elektrizitätswirtschaft der Vereinigten 
St a. a t e n von Am er i k a stellten die Pferde-
kräfte der verwendeten Elektromotoren im Jahre 1919 
etwa 55 vI-I der gesamten installierten Primärkräfte 
des Landes dar, gegenüber etwa 39 vH in der Vor-
kriegszeit und 0,3 vH im Jahre 1889. 

Die Entwicklung der elektrischen Zentrnlstationen 
der Vereinigten Staaten in den Jahren 1907-1922 
gestaltete sich wie folgt: 

öffentlichen Gebrauch herstellen, zeigt die vor-
stehende Darstellung. Die Zahlen gründen sich auf 
Angaben von ungefähr 3500 Kraftwerken mit einer 
monatlichen Leistung von je 10 000 kWh und 
darüber. Ihre Leistungsfähigkeit beträgt ungefähr 
97 vH der Leistungsfähigkeit aller in der amtlichen 
amerikanischen Statistik geführten Elektrizitäts-
werke. 

Dia Steigerung in der Erzeugung von elektrischer 
Arbeit der Kraftanlagen für <len öffentlichen Ge-
brauch betrug im Jahre 1923 gegenüber 1919 44 vH. 
Der Anteil der Wasserkraft an der Stromerzeugung 
ist gegenüber der Dampfkraft von 37,5 vH im Jahre 
1919 auf 35 vH im Jahre 1923 zurückgegangen. Der 
Grund hierfür dürfte in der großen Ausdehnung des 
Landes und der demgegenüber z. Zt. noch zu 
geringen Übertragungsspannungen liegen. Beim 
Brennstoffverbrauch tritt eine bedeutend vermehrte 
Verwendung von öl und Gas in Erscheinung. Der 
Kohlenverbrauch des Jahres 1923 war gegenüber 1919 
nur um 11 vH gestiegen, der öl- und Gasverbrauch 

Entwicklung der elektrischen Zentralstationen') der Ver-
einigten Staaten von Amerika 1907-19222). 

dagegen um 32 vH bzw. 
47 vH. 

Im Jahre 1924 betrug 
<lie gesamte Stromabgabe 
der öffentlichen Elek-
trizWitswerke der Vereinig-
ten Staaten (nach „Elec-
trical W orld") 58 Milliarden 
kWh oder rund 500 kWh 
je Einwohner gegen etwa 
nmd 200 kWh je Kopf in 
Deutschland. 

Bezeichnung 
1 

1907 1 1912 1 1917 1 1922 
Zal1l J vH Zahl J vH Zahl [ vH Zahl I vH 

Öffentliche Elektrizitätswerke ...•. 1 47141 - 1 52211 - 1 65421 - 1 6355\ -

Leistung der Prima r m a s chi n e n in 1000 PS 
Dampfmaschinen und Dampfturbinen . , 
Wasserrader und Turbinen ...... . 
Verbrennungskraf'tmasehinen ..... . 

Insgesamt! 

Anzahl., ................ ·1 
Nutzleistung in 10(0 kW ...•.... 

2 693165,71 1349 32,9 
06 1,4 

4 09s,'100,o/ 

Dynamos 
121731 - 1 
2 709 - 1 

4 989165,91 
2 469 32,6 

111 1,51 

7 569:100,0! 

12 6101' - 1 
5165 -

8 449165,31 4 217 33,1 
210 1,6 

1 ' 12 936 1100,0; 

13 428 1 
- 1 

8 9941 -

14 172j 69,S 
5 g~;1 ;)~;~ 

20 297 /100,0 

12 7011 -
14 313 -

Verwendete e 1 e kt r i s c h e Arbeit (Energie) in 1900 kWh 

Die Schweiz benutzt 
zur Herstellung der elek-
trischen Kraft in der 
Hauptsache die im Lande 
vorhandenen Wasserkräfte. 
Die inst:illierte Ma,schinen-
leistung der Schweizer Elek-
trizitätswerke betrug im 
Jahre 1922 (nach Angabe 
des Schweiz. elektrotech-

Erzengte elektrische Arbeit .•....• 1
1
5 862 2771 • 111509 1101 81,5

1
25 438 3031[ 81,940 291 5361 S0,1 

Bezogene " . " . . . . . . . . , 2 613 503 18,51 6 605 746 18,1[ 9 982 676 19,9 

Insgesamt/ 1 • [14122 613(100,0'.310440491100,oloo 274 2121100,0 
1) Elektrische Zentralstationen sind Kraftwerke, die Strom an öffentliche und private Ver„ 

braucher verkaufen, fern-er kommunale Unternehmungen, die Straßen, öffentliche Häuser usw. mit 
Strom versorgen. Staatliche Kraftwerke, die von einem Bundesstaat oder von der Union selbst 
betrieben werden, sind nicht berücksichtigt. selbst wenn sie Strom an private Verbraucher ver~ 
kaufen. - 1) Statlstical Abstract of the United States 1923. 

Von 1912 bis 1922 hat sich die Zahl der Zentral-
stationen um 21,7 vH vermehrt. Die installierte 
Maschinenleistung ihrer Primärmaschinen ist fast 
um das Dreifache, die selbsterzeugte elektrische 
Arbeit um das Dreieinhalbfache gestiegen. 

Die Arbeitsleistung und den Brennstoffverbrauch 
der Kraftanlagen, die Strom für den a 11 gemeinen 

Strome1·zeugung und Brennstoffverbrauch der 
Kraftanlagen der Vereinigten Staaten von 
Amerika für den öffentlichen Gebrauch in den 

Jahren 1919-1923 1). 

Jahr 

Erzeugte elektrische Arbeit 

1 

davon Verbranch an Brennstoffen 
Ins.. ,va-::ser-1 Dampf- 1 „ 1 gesamt kraft kraft Kohle OI Gas 

kWh k,Yh kWh sh t Barrels':1 Kubikluß 

In Millionen 
1919 38 92t J.1606 24 315 35,1 11,1 21405 
1920 4,l 5:\5 16150 27 405 37,1 13,1 24702 
1921 40 975 14970 26 005 31,6 12,0 23 722 
1922 1 47 658 17 206 30 452 34.2 13,2 27 172 
19231 } 55928 19 616 36 312 38.9 14,6 31467 

1) Statistical Abstract of the United States 1923. - •J 1 barre! = !2 Gallonen = 1,59 hl, - ') Vorlaufige Zahlen. 

nischen Vereins) 795 000 
kW aus Wasserkraft untl etwa 60 000 kW aus 
Dampfkraft. Erzeugt wunlen im Jahre 1922 ins-
gesamt 1970 Millionen kWh. Der inländische 
Stromverbrauch für Licht, Kraft und Wärme be-
trug 1568 Mill. kWh. Dies ergibt einen Stromver-
brauch je Kopf der Bevölkerung von etwa 405 kWh. 

Die Wasserkraftverwertung der Schweiz hat in 

Betriebskr:tft der Schweiz 1895-1923*). 

Primäre 1 1895 1 1901 1 1911 1 1923 
Kraft. I I / 

1 
anlagen Zahl vH Zahl vH Zahl vH Zahl vH 

1 
Kraftanlagen 

Dampf •. , • 14081 34,711471 1 31,4111561 28,81 4641 :Z3,4 
,vasser .•. 11 g67 48,4 2 058 44,0 1 \111 47,5 1388 70,1 
And. K1aftanlagen 687 16,9 1 154 ZJ,6 951 23,7 12~ 6,6 

Insgesamt I i OS2 \ 100,0 14 683 [ 100,0 [ 4 018 \ 100-,o~\-1-98-1~\ I-O-O,-O 

1 

L e i s tun g in 1000 PS 
Dampf. • • • 53,41 36,7 / 84,0 1 29,7 l 138,5119,41124,41 9,3 
"'asser . . . 87,9 60,ö 18,5,5 65,ö 5~7,8 75,5 1198,7 89,6 
And. Kaftan lagen 4,1 Z,8 13,5 4,8 36,3 5,1 15,7 1,2 

Insg~mt \ Ho,4 [ 100,0 \ 2sa,o \ 100,0 l 112,6 ! 100,0 11 aas,81100,0 

*) Statistisches Jahrbuch der Schweiz 1923. 



den letzten 30 Jahren einen schnellen Aufschwung 
genommen. Die Anzahl der primären Kraftanlagen 
ist zwar seit Beginn des Jahrhunderts allgemein 
zurückgegangen, die installierte l\faschinenleistung ist 
dagegen gestiegen. Die Zunahme entfällt nur auf die 
Wasserkraft. Während 1911 die Dampfkraft noch 
19,4 vH und die Wasserkraft 75,5 vH der gesamten 
Pferdekräfte der Schweiz lieferten, hatte sich der 
Anteil der Dampfkraft im Jahre 1923 auf 9,3 vH er-
mäßigt und der der Wasserkraft auf 89,5 vH erhöht. 

Die erst vor kurzer Zeit erfolgte Neuaufschließung 
der hydro-elektrischen Kräfte des Barberine-Flusses 
im Kanton Wallis soll die Schweiz von der Einfuhr 
von Kohle unabhängig machen. 

In I t a 1 i e n ist die Anlage eines großzügigen 
Starkstromnetzes, das auch dem Süden des Landes 
die aus den Alpenflüssen gewonnene elektrische 
Kraft zuführen soll, beabsichtigt; ebenso soll die 
vorhandene Braunkohle, die bisher weg·en ihrer 
:Minderwertigkeit kaum verwendet wurde, dadurch 
nutzbar gemacht werden, daß man sie mit den 
Wasserkraftwerken in Zusammenhang bringt und 
zur Erzeugung elektrischer Kraft in den wasserarmen 
Zeiten verwendet. Der Ausbau der italienischen 
Wasserkräfte gestaltete sich nach einer Darstellung 
auf der energiewirtschaftlichen Ausstellung zu 
Grenoble wie folgt: 

Installierte Zunahme in vH 
Jahr Maschinenleistung gegentlber dem 

kW Vorjahr 
1908 426 054 100 
1918 1240333 /Z91 
19t0 1 385 403 11% 
1921 1594969 116 
192! 2 107 500 13Z 

Der Verhrauch an elektrischer Kraft stieg von 
1 Milliarde kWh im Jahre, 1908 auf 6 Milliarden kWh 
im Jahre 1924. 

Frank r eich hatte nach dem Jahresbericht der 
.,Union des Syndicats de l'Electricite" über das 
Jahr 1924 109 Großkraftwerke mit einer Stromleistung 
von je 10 000 kW und darüber; die Gesamtleistungs-
fähigkeit dieser Werke betrug ungefähr 3 Mill. kW. 
Die installierte Maschinenleistung der Elektrizitäts-
werke Frankreichs bt im Jahre 1925 um 226 vH 
/:!'egenüber 1913 gestiegen, und zwar bei Wasserkraft 
um 186 vH und bei Dampfkraft um 269 vH, so daß 
im Jahre 1925 der Anteil der Dampfkraft an der 
Oesamtleistung den der Wasserkraft überstieg, wie 
die nachfolgende Zusammenstellung zeigt. 

1913 1925 
1000 PS vH 1000 PS vH 

Wasset • • • 1400 61,9 2600 4!,6 
Dampf . . . • 1300 48,1 3500 67,4 

Insgesamt 2700 100,0~-6100 100,0 

In Eng 1 an d ist durch die „Electricity Supply 
Acts" vom Jahre 1919 die Grundlage für eine Groß-
kraftversorgung des Landes gelegt worden unter 
gleichzeitiger Konzentration der Elektrizitäts-
industrie. Nach dem letztjährigen Bericht der 
Elektrizitätskommissare soll sich durch Errichtung 
moderner mit kohlensparenden Einrichtungen ver-
sehener Großkraftwerke der Stromverbrauch des 
Landes seit 1919 nahezu um das Doppelte erhöht 
haben, unter gleiehzeitiger Verminderung des für die 
Erzeugung von 1 kWh erforderlichen Kohlenver-
brauchs, und zwar von 3,4 lb im Jahre Hl20/21 auf 
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2,8 lb im Jahre 1922/23. Im Geschäftsjahr 1924/25 
hatten 584 Elektrizitätswerke eine Gesamt-Strom-
erzeugung von 7 l\filliarden kWh. Auf den Kopf 
der Bevölkerung entfielen 1922/23 88 kWh, 1923/24 
101 kWh und 1924/25 220 kWh. 

In S o w j et r u ß 1 an d ist gleichfalls der ver-
stärkte Ausbau der Elektrizitätsindustrie, besonders 
der Wasserkraftanlagen, beabsichtigt. Die Gesamt-
leistung der in dem heutigen Rußland theoretisch 
ausnutzbaren Wasserkräfte wurde im Jahre 1924 auf 
rd. 44 Mill. kW geschätzt, von denen erst 1,3 vH 
ausgebaut waren. 

Im Jahre 1917 waren 561 Kraftwerke vorhanden, 
deren Leistung, abgesehen von Kraftwerken im 
Privatbesitz, nur 394 000 kW betrug. Nimmt man die 
Leistungsfähigkeit der privaten Werke auf etwa 
1 Mill. PS an, so kann die Gesamtleistung aller Kraft-
werke auf etwa 1,1 Mill. kW geschätzt werden. Der 
Ausbau der inländischen Krafterzeugung, der auch 
Torf und minderwertige Brennstoffe als Krafterzeuger 
vorsieht (z. B. bei den Moskauer Kraftwerken), ist in 
drei Stufen beabsichtigt. Die erste Stufe soll eine 
Krafterzeugung von 1,5 Mill. kW ermöglichen; die 
zweite Ausbaustufe sieht die Erstellung von 30 Kraft-
werken mit gleichfalls 1,5 Mill. kW Leistung vor, und 
der endgültige Ausbau soll im ganzen eine Leistung,i-
fähigkeit von 15 Mill. kW ermöglichen. 

Die gesamte Elektrizitätserzeugung des heutigen 
Rußlands wurde für das Jahr 1923 auf der 1. Welt-
kraftkonferenz mit 2550 Mill. kWh angegeben. Hier-
von entfielen 1030 MiR. k Wh= 40,4 v H auf 690 öffent-
liche Elektrizitätswerke, 1465 Mill. kWh = 57,5 vH 
auf 3793 industrielle Elektrizitätswerke und 55 Mill. 
kWh = 2,1 vH auf 408 Bahnkraftweike. Die gesamte 
installierte l\faschinenleistung dieser Werke betrug 
1495 121 kWh, und zwar 475188 kWh = 31,8 vH in 
den öffentlichen Werken, 976 800 k Wh = 65,2 v H in 
den industriellen Werken und 43133 kWh = 3,0 vH 
in den Bahnkraftwerken. 

In Polen waren im Jahre 1924 vorhanden: 
A hl in- J h b . Je Kopf 

n;:, ota)lierte a rer:r e,t der BI-
Werke Leistung 1000 kWh tilkarung 

in kW kWb 
Elektrizitätswerke 

für öffentliche Stromversorgung 291 155 764 rd. 600 000 ll3 
für Privatausnutzung

1
. . . . . . 

4
1

6
1
1
0 

3
1

3
7
2
1~

8
0~:3

7
~r-"-d-. _

13
~:oo

0
~
0

~oo
0
~
0
o
0
_~:-6 

0 

_ 

nsge•amt " ,.., 

Die Leistungsfähigkeit der Flüsse wird auf etwa 
2,556 Mill. kW geschätzt. 

Der V erb rau c h wichtiger Länder an e 1 e k -
tri scher Arbeit im Jahre 1923 aus ö ff e n t. 
1 ich e n Werken wurde wie folgt geschätzt: 

Verbrauch wichtiger Länder 
an elektrischer Arbeit im Jahre 1923 

a u s ö f f e n t l i c h e n E l e k t r i z i t 1i t s w e r k e n 1). 

L ä n <l er l Insgesamt 1 
1 Millionen kWh 

~~ 1 

~e~:'.~~
1
1:de;ik; '. '. : : : : : : : i 

Japan •.•.•.......... 

1

. 
Englancl ............. . 
Frankreich ....•....•... 
Kanada ............... 1 

Italien . . . . . . . . . . . . . . i 
Schweiz ........ , ..... 

1 
Sehwedon ............ . 
Norwegen ......... , .. . 

8600 
49802 

6925 
6400 
5410 
5 (00 
3 4.00 
2 700 
2144 
1 331 

Je Einwohner 
kWh') 

141 
472 

88 
139 
147 
612 
83 

7, 0 
364 
493 ---~--~-~---

') Nach Jahnke (Elektrotcclmische Zeitschrift 19241 S. 911). -
') Geschätzt nach Electrieal World vom 10. 3. l~i3. 
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WELTVERBRAUCH AN EL~KTRISCHER ARBEIT 
AUS ÖFFENTLICHEN ELEKTRIZITÄTSWERKEN 

Insgesamt 
Mill kW/st 
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Von den verfügbaren Wasserkräften der ganzen 
W elt1), die vom Geologischen Amt der Vereinigten 
Staaten auf 453 Mill. Pferdekräfte errechnet werden, 
sind die bisher ausgenutzten 29 Mill. Kräfte erst ein 
Bruchteil. Vergleicht man die Kontinente, so fällt be-
sonders der große Fortschritt auf, den Europa in der 
Ausnutzung seiner Wasserkräfte aufweist. Die 
Wasserkräfte Europas lieferten im Jahre 1923 
12,3 Mill. PS gegen 8,9 Mill. im Jahre 1921 oder 
38,2 vH mehr. Europa bleibt damit nur noch um 
1,4 Mill. PS hinter Nordamerika zurück. In Europa 
haben Spanien, Italien und Frankreich die Aus-
nutzung ihrer Wasserkräfte am meisten gesteigert. 
Gegenüber dem Jahre 1921 betrug die Steigerung im 
Jahre 1923 in Spanien 67 vH, in Italien 57 vH und in 
Frankreich 50 vH, in Deutschland jedoch nur 10 vH. 

'J Vgl "W. u. St.'·, 2 Jg 1922, Nr. 10, S 323. 

Die deutsche Kohlenförderung im Januar 1926. 
Im Januar erfuhr die Steinkohlenförderung ins-

gesamt einen leichten Rückgang gegen den Vor-
monat. Im Ruhrgebiet*) verminderte sich die Pro-
duktion um 3 vH, in Ober- und Niederschlesien so-
wie im Aachener Revier war sie höher als im 
Dezember. 

*) Zum „RuhrgeMet" werden von jetzt ab außer den rheinisch-
westfalischen Zechen des 0. B. A. Dortmun 1 auch die linksrhei-
nischen Zl'chen des 0. B. A. Bonn gerechnet. - Die Zahlen in den 
Ubersichten sind ent~prerheud gel\ndcrt. 

D i e W a s s e r k r !lf t e de r W e 1 t 1921 u n d 1923. 

Ausgenutzte Wasserkräfte Aus:iutz~ 
Erdteile bezw. bare 

Länder im Jahre Jim Jahre 1 Wasser„ 
1921 1 1923 1921 kräfte 

1000 PS 1000 PS = lOO 1000 PS 

Europa .. : .•...•.... j 8 877 12 300 138 1 57000 
No,Hmo,,n, .. ,,,,, .

1 

12 210 13 700 112 660')0 
Süd-Amerika .. , .. , .. , 424 675 159 64000 
Asien ••..•.....•.•• 1160 2 000 172 69000 
Australien .••.•...... 147 220 149 17 O<,O 
Afrika ...•. , ..••... 11 14 121 190000 

Insgesamt 228~9 28 909 126 453000 
darunter: 

Verein. Staaten von Amerika 9243 10000 108 35000 
Kanada ............ !418 3 227 133 18250 
Frankreich .......... 1400 2100 150 5400 
Norwegen ........... 1350 1820 131 9500 
Italien ..•.......... 1150 1800 156 3800 
Japan ............. 1000 1694 169 4600 
Schweiz ............ 1070 1490 139 2&00 
Schweden, .......... 1200 1416 118 8000 
Deuhchland . . , . . . . . . . 1000 1100 110 9000 
Spanien ............ 600 1000 166 4000 
Brasilien ............ 250 450 180 25000 
Großbritannien . , . . . . . . 210 260 119 850 
Indien ............. 150 197 131 97000 

-
Mill PS Mil IPS 
25 - 25 

1 
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Im R u h r g e b i e t *) sank die fördertägliche Leistung 
um fast 11 000 t auf 345 100 t. Infolge weiterer Betriebs-
einschränkungen gelangten 7 200 Arbeiter zur Entlassung, 
so daß Ende Januar im Ruhrbergbau insgesamt nur 
388 800 Arbeiter gegen 420 300 im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1913 beschäftigt waren. Die Zahl der wegen Absatz-
mangels eingelegten Feierschichten stieg wieder erheblich; 
sie übertraf den Vormonat um 219 000 oder 132 vH. Außer-
dem wurden durch Betriebsstörungen uncl Hochwasser 
fast 80 000 Feierschichten verursacht. 

In W e s t o b e r s c h I e s i e n war die Produktion 
im Januar um die Leistung eines Arbeitstages größer. 

3* 



D i e d e u t s c h e K o h l e n f ö r d e r u n g. 

Bezeichnung 1913 11 j 1913 1
) j 1925 811 1925 11926 

Monatsdurchschnitte Nov. I Dez. Jan. 

Steinkohle in 1000 t 
Insgesamt .... 158-12 11729 11061 11189 11 367 1119 

dav. Ruhrgebiet 9615 9 515 8 686 R 535 8 679 841 

" W.-Obschl. ') 3 620 9U 1189 1428 1 398 

0 
3 
9 145 

Braunkohle 
Insgesamt .. 7 269 7 2fl9 11649 11 9t0 12 712 12 22 

dav. ostelb. Bez. 2158 2158 3305 3 282 3 534. 
2 
1 345 

" m1tteld, ,, 3 225 3 225 4 813 5120 5M3 5102 

" rhein. " 1695 1695 3 301 3311 3 591 344,1 

Koks ......... 2886 2639 2 23t 2087 2 23-l 2108 
Preß kohle 
aus Steinkohle 583 5-il 417 441 4fi7 482 „ Braunkohle 183[ 1 831 2803 2 772 2 975 2920 

') Altes Reichsgebiet. - ') Jetziges Reich,~ebiet ohne Saar-
gebiet. - 8) Vorläufiges Ergebnis. - •i Ost- und Westoberschlesien. 

Die durchschnittliche arbeitstägliche Leistung blieb die 
gleiche. In der 1. Monatshälfto lag zwar der forder-
tägliche Dwrchsichni1tt über dem Dezemhemii1t1t:el, gimg aber 
in der 2. Hälfte zurück, da sich der Absatz zum Teil 
infolge Einstellung der Oderschiffahrt verringerte. Dio 
Absatzstockung hatte auch d1Hl V,erdopplun,g de:r 
Haldenbestände auf 24 000 t zur Folge. Abgesetzt 
wurden 1,45 Mill. t gegen 1,40 Mill. t im Dezember. 

In N 1 e d e r s c h l e s i e n mußte eine Reihe von 
Gruben infolge mangelnden Absatzes wiederholt Feier-
schrchten e:i,ru!1egen. Di.o Haldenbüsbände nahmen im 
JaJ11ua.r um 20 000 t zu. 

Förderung im Ruhrgebiet und in 
\V e s t o b e r s c h I e s i e n. 

Ruhrgebiet Westoberschlesien 
Wochen1926 Insgesamt 1 arheitstägllch Steinkohle 

Stein- 1 Stein- 1 • \ arbeits-
kohle I Koks ) kohle Koks im:1ges. t3.glich 

vom 1000 t 
24. 1.-30. 1. 2078 409 

1 

346 

1 

58,5 1 365 
60,8 

31. 1.- 6. 2. 1946 400 3t4 57,1 ') 304 60,8 
7. 2.-13. 2. 2045 408 341 58,2 331 55,1 

u. 2.-20. 2. 2004 408 334 58,4 340 56,7 

') Sieben Arbeitstage. - 1 ) Fünf Arbeitstage. 

Für K o k s war die Marktlage wie seit vielen Monaten 
ungünstig. Die Koksgewinnung im Ruhrgebiet ging um 
130 000 t gegen den Vormonat zurück, ebenso der Absatz 
um rd. 90 000 t. Die Lagervorrate der Zechen ver-
ringerten sich nur unerheblich. Die in Westoberschlesien 
hergestellte Koksmenge in Höhe von 93 800 t stellte etwa 
die Hälfte der tatsächlichen Leistungsf:ihigkeit der Koks-
öfen dar. 
Haldenbestände der Zechen, Kokereien 

und ß r i k et t f ab r i k e n ( 1000 t ). 

Ruhrgebiet Westober- Nieder„ 
schlesien schles. 

Zeitpunkt 
Stein- , 1 Stein Stein- , 1 Stein- Stetn-1 kohle Koks tohl.- kob:e Koks kohl.- kohle Koks 

Br1k. B<lk, 

31. Dezember 1924 l 2nqo 11860 1131 12021 J16 I 30. November 19t5 2784 3100 49 12 146 
31. Dezember 192512518 3088 36 12 133 
31. Januar 1926. 2479 3038 30 24 lt4 

Die B r a u n k o h I c n f ö r d e r u n g betrug im 
Januar 12,2 Mill. t und blieb damit um rd. 1/2 Mill. t hinter 
dem Dezember zurück. Da die Rohzuckerfahriken nach 
B1).eniHgung der Kampagn;i a1s V,eDbmucher aus,sclüed,e11 
und der sonstige lnLlustriebedarf nur g·ering war, flaute 
die Nachfrage nach Rohkohle beträchtlich ab. Die Produk-
tion von Braunkohlenbriketts ließ ebenfalls nach. Im 
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Bezirk Halle verminderte sich der Absatz an Briketts 
um fast 10 vH, die Lagerbestände stiegen um 31 vH. 
Halden bestände der Gruben und Brikett-

1925 
November • 
Dezember . 

1926 
Januar •.. 

Pr e S 8 e n (LOUO t). 
Rohbraunkohle BraunkohlenbrlkeUs und NaBpreBstelne 

Bezirk Halle Bezirk Halle Bezirk Bonn 
95 154 3 
59 71 3 

64 93 3 

Eisen- und Stahlerzeugung 
des In- und Auslandes im Januar 1926. 

Für D e u t s c h I an d brachte der Berichtsmonat einen 
besonderen Tiefstand der Roheisenerzeugung. Von 
208 vorhandenen Hochöfen mit einer Tageskapazität von 
rund 50 500 t waren am Monatsende nur 84 in Tätigkeit. 
Die durchschnittliche arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
be1ief sich auf 22 241 t. Es wurden nur 44 vH der 
Gesamtkapazität erreicht. Der Produktionsrückgang geg<•n 
den Vormonat betrug sowohl im ganzen wie arbeits-
taglich 3,8 vH, gegenüber dem Januar 1925 24,4 vH. Die 
Roh s t a h I gewinnung mit rund 791 000 t zeigte gegen 
dtn Vormonat eine Zunahme von 26 <tOO t. Die arbeits-
tägliche Gewinnung nahm um 3,4 vH zu, doch war sie um 
30,4 vH g,ering,er aJ,s vo,r einem Jahr,e. me je Kopf der 
Bevölkerung gewonnene Menge Rohstahl betrug im Be-
richtsmonat nur 12,6 gegen 22,8 kg im deutschen Zoll-
gebiet der Vorkriegszeit, d. h. 44 vH weniger. 

In G r o ß b r i: t a 11 n, i c n nGhm die Zahl de,r in Tätig-
keit befindlichen Hochöfen um 3 zu. Die Roheisen-
erzeugung war 30 600 t größer als im Vormonat. Auch 
die Rohstahlgewinnung vermehrte sich um 29 400 t. 
Während sich jedoch die Stahlgewinnung nahezu auf der 
Höhe der durchschnittlichen Gewinnung des Jahrea 1913 
bewegte, lag die Roheisenerzeugung um 37,6 vH darunter· 
es ist aus diesem Umstande - abgesehen von dem starke~ 
Roheisenbezug aus Frankreich - auf einen besonders 
starken Schrottverbrauch zu schließen. 

In B e I g i c n ging die Produktion auffällig zurück, 
obwohl fünf von den 20 btfa,her wegen Streiks stilliegenden 
Hochöfen im Hcnnegau ihre Tätigkeit wiederaufnahmen. 
23 700 t (14,7 vH) Roheisen und 41 800 t (26,5 vH) Roh-

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und 
Auslandes im Januar 1926. 

Zeit 
1

Deutsch-j Englandj Frank- j Belgien j Luxem-j Schwe- j Ver. St, j Kanada 
land1) reich') burg den v. Am. 

a) R o h e i s e n (in 1000 t.). 
1913•) .••• 
1925*) .•. 
Okt.1925 .. 
Nov. ,, •• 
Dez. " .. 
Jan. 1926 .. 

910') 
848 
742 
760 
717 
689 

869 
528 
481 
502 
511 
542 

756 207 212 
706 212 195 
739 174 205 
74.C 169 200 
748 161 200 
763 138 204 

b) Stahl•) (in lOOOt). 
1913 *) •••• 
1925 *) .• , • 
Okt.1925 .. 
Nov. ,, •• 
Dez. " •• 
Jan. 1926. , 

Vorhanden 

981') 649 
1016 626 
929 658 
876 664 
763 617 
7Hl 646 

c) Z a h 1 

581 
618 
668 
647 
659 
661 
der 

Anf. 1926 . 208 482 21 9 
Im Feuer 

Monats end. 
Okt 1925 . . 93 136 14 3 
Nov. " . . 93 141 14 5 
Dez. " . . 83 141 14 7 
Jan. 1926. . P4 144 14 7 

205 99 
201 174 
171 185 
156 174 
158 176 
116 174 
Hochöfen. 

56 '17 

1 32 
32 

1 
32 
37 

61 2622 86 
3082 

30 3072 75 
31 3064 70 

3303 
3369 

62 2650 88 
3741 

44 3955 111 
43 8970 74 

4040 
4220 

132 3,8 15 

206 6 
220 
234 
224 

*) Monatsdurchschnitt. - 1 ) In den heutigen Grenzen und ohne 
Saargebiet. - 8) Jetziges Gebiet. - 1 ) Blöcke urnl Stab]formguß. Bei 
den Vereinigten StaatPn zeigen die Monatszahlen und die Angabe 
für 1925 nur die Produktion von Blöcken an; Stahlformguß: Monats• 
durchschnitt 1924: 95. - '> Erzeugung in den alten Reichsgrenzen 
an Roheisen: 1397, Rohstahl: 142~ (1000 t) im Monatsdurchschnitt. 



stahl wurden weniger erzeugt als im Dezember. Der 
Grund hierfür dürfte in Absatzschwierigkeiten infolge 
des scharfen Wettbewerbs Frankreichs liegen, dessen 
Werke sich mit Auslandsaufträgen vielfach auf Monate 
hinaus versorgen konnten. 

In F ,r a n k ,r e i c h stieg di,e Rohc~sen prod uktfon zu 
einer Höchstleistung, welche die Produktion im Monats-
durchschnitt des letzten Vorkriegsjahres in den gegen-
wärtigen Grenzen um 1 vH übertrnf. Die Rohstahl-
gewinnung wurde bisher nur von der Gewinnung im 
Oktober vorigen Jahres um 7000 t übertroffen. Während 
in Frankreich in den jeweiligen Grenzen auf den Kopf 
seiner Bevölkerung berechnet im Monatsdurchschnitt des 
Jahres 1913 nur rund 11 kg Roheisen erzeugt wurden, 
w;ar diese Menge im Berichtsmonat auf 19,5 kg oder um 
rund 77 vH gestiegen. Die Rohstahlgewinnung nahm im 
gleichen Zeitraum von rund !J,8 kg aruif 16,9 k,g ock,r um 
71 vH zu. 
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setzte sich die Aufwärtsbewegung der .Roheisenerz.eugung 
- wenn auch in schwächerem Maße als in den 5 vor-
aufgegangenen Monaten - fort. Die absolute und arbeits-
tägliche Produktionszunahme im Januar betrug 2 vH 
gegen den Vormonat. Am Ende des Berichtsmonats waren 
10 Hochöfen weniger in Tätigkeit als Ende Dezembe,r 1925. 
Die Gewinnung von Rohstahlblöcken nahm gegen 
Dezember arbeitstäglich um nahezu 7000 t (4,5 vH) z.u. 
Die Höchstgewinnung im Jahre 1925 in den Monaten 
Januar und Marz von 4,26 Mill. t wurde bis auf 45 000 t 
wieder erreicht. Bei dem unerledigten Auftragsbestand 
des Stahltrusts zu Ende des Berichtsmonats in Höhe von 
4 961 000 t ergab sich dagegen nach einer viermonatlichen 
Aufwärtsbewegung gegen Dezember ein Rückgang um 
153 000 t. Der Rückgang wurde durch reichliche Ab-
lieferungen im Januar, aber auch durch schwächeren 
Auftragseingang verursacht. 

Weinbau und Weinernte in den wichtigsten Weinbaugebieten 
der Welt im Jahre 1925. 

Der Weinbau in Deutsch 1 an d umfaßte im 
.Tahrn 1925 eine im Ertrag stehende Rebfläche von 
insgesamt 73 274 ha, darunter 57 378 ha Bestände mit 
Weißweingewächsen, 8975 ha mit Rotweingewächsen 
und 6921 ha mit gemischten Weingewächsen. Ge-gen-
über 19241) ist im Umfang der Rebfliichen im ganzen 
eine weitere Verringerung um rund 1000 ha oder 
1,4 vH eingetreten, die zum größten Teil auf Hessen 
entfällt, wo allein eine Abnahme um 806 ha erfolgt 
ist, davon um 718 ha im Weinbaugebiet von Worms 
und Umgebung. Im übrigPn hat sich in wich-
tigeren Weinbaugebieten die im Ertrag stehende Heb-
fläche in sfärkerem Maße noch in llntrrfranken (um 
172 ha), im preußischen Nahe- un<l Rheingebiet (um 
107 bzw. 97 ha), im hessischen Gebiet von Alzey und 
Umgebung (um 91 ha) unu in der bayerbchen Rhein-

1) Vgl. ",v. u. St.", 5. Jg, 1925, Nr. 7, S. 214. 

,veinbau und ,veinmostcrtrag 1925 und 192! 
in den Hauptweinbaugebieten 

D e u t s c h l a n d s. 

Weinbauländer u. Gebiete 

1 

1925 1 1924 
. 1 l.J r trag Rebflache übe,haupl f dar. Welßw. Ertrag 

ha hl hl hl 

PrPIJ.ßen •••••.•••••••. 16 1o1 I 427 2so1 413 usl 536 1ss 
2 280 48 2>!.5 1

1 47 39\ 25 336 dar. im Rhelngau ...•.. 
" " Rheingebi.et • . • • • 1 872 58 876 57 148 34 076 
., ., Mosel-, Saar- und 

Ruwergebiet •••. 

• • Nahegeblet ••••• 
7 036 
2 ö35 

Bayern • • • • • . . • . . . . . • . rn 887 
dar. In der Rheinpfalz, . . . 15 663 

fl " Unterfranken . • • • • 4 012 
Württemberg . . . • . . . . . . • 10 604 

dar. im unter<.>n Neckartal. . 5 873 „ n Zabergau . • • . . . 1 ~07 
Baden • . • • . • . . . . . . 12 856 

dar. Im Markgraf!. Gehiet. . 2 668 

222 13, 
78 459 

352 368 
25.'\ 938 
93 865 

lGS 420 
101 655 

21 3;;3 
28a 2n 

29 2~6 
65 527 

222 097 378 603 
77 ~6.1 88 698 

292 M41 .534 768 
200 4:J3 514 039 
89 548 rn 922 
33 788 65 596 
20 8~7 37 14G 

78! 13 ~67 
227 005 2fl8 5M) 

2!) 182 6'l fl9i 
51 352 41 Oll • • Ka,serstuhl-Geb,et . 2 509 

" in der Ortenau- u Buh!er 
Gegend. . . • . . . . 2 770 55 320 39 554

1 

bO 566 
Hessen • • • . . . . . . . . . . . . 13 610 354 25t 321 959 406 442 

dar. im Gebiet von Worms u. 
Umgegend 2 879 91 773 78 3,, 118 241 

" " ,, ,, Alzf'y un,i 1 
Umgegend! 3 250 7D 918 74 319 95 742 

Übriges Deutschland . . • . . . . 160 3 378[ 4181 2 401 

Deutsches Reich [ .~ 274 [ t 590 941) 1 2R8 8:l2[18039M 

ANTEILDER EINZELNEN LÄNDER 
UND HAUPTWEINBAUGEBIETE 

„ AN OEA 
6ESAMT-REBFLACHE on DEUTSCHEN REICHS 

1925 
Sachsen u.Th(iringen 

Übrig, 
.v6eb, 

W,u,St'26 

pfalz (um 87 ha) vermindert, während im Mosel-, 
Saar- und Ruwerg·cbiet, im Rheingau und in einigen 
Gegcn<len Badens eine g1.•ringe Erweiterung des Wein-
baues :;;tattgrfunuen hat. Von der Verringerung der 
Rehflächen wurden am stärksten dio Bestände mit 
\Veißwei11t!,'owäd1Ren botroffen, besonders in Hessen, 
wo an die,en allein ein Rückgang um 723 ha ein° 
grtreten iHt. Auch in clen bayerischen und württem-
bergischen ,v einhangebietPn ist eine allerdings nicht 
erhehlirhe Abnahme (um 131 bzw. 59 ha) erfolgt, 
In drn prrnf.,ierhen un<l badischen Gebieten haben 
die W eißwf'inflächen hh1gegen um 18 bzw. 226 ha 
zugenomnH'n. Bei den Rotweingewächsen hat 
gegenüber Hl:24 eine Verringerung der Fläche um 
in~gesamt 138 ha, beim gemischten ,v ein um 268 ha 
stattgefunden. 
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An Mostertrag ergab die deutsche Weinernte 1925 
eine Gesamtmenge von rund 1,59 Mill. hl, darunter 
1,29 Mill. hl an Weißwein, 177 000 hl an Rotwein 
und 125 000 hl an gemischtem Wein. 

Im Vergleich zu den deutschen Weinernten der 
letzten 20 Jahre ist dieser Ertrag als mäßig zu be-
zeichnen. Er bleibt noch um 213 000 hl oder 12 vH 
hinter den Ergebnissen des Jahres 1924 zurück, das 
nur eine geringe Mittelernte erbrachte. Die Ursache 
für den verhältnismäßig geringen Ausfall der Wein-
mosternte 1925 ist hauptsächlich auf die naßkalte 
Witterung im Spätsommer des Berichtsjahres zu-
rückzuführen, die auf die ·weiterentwicklung der 
Trauben sehr nachteilig eingewirkt und das Auf-
treten tierischer und pflanzlicher Schädlinge unge-
wöhnlich begünstigt hatte. Auch hinsichtlich der 
Qualität haben sieh die gehegten Erwartungen auf 
ein gutes Ergebnis im allgemeinen nicht erfüllt. 

In den einzelnen Weinbaugebieten Deutschlands 
ergeben sich starke Unterschiede, und zwar mit 
Schwankungen der Durchschnittserträge von 4,5 bis 
36,2 hl je ha. Die höchsten Erträge mit 36,2 und 34 hl 
je ha wurden in Mittelbaden und in der hessischen 
Provinz Starkenburg nachgewiesen. über 30 hl Er-
trag je, ha wurde ferner verzeichnet im rhein-
hessischen Nahegebiet, in den Weinbaugebieten von 
Worms und Bingen mit Umgebung, im preußischen 
Rheingebiet und in den badischen Gebieten der Berg-
straße und im Breisgau. In den übrigen Weinbau-
gebieten Deutschlands waren die durchschnittlichen 
Hektarerträge an Weinmost geringer als 30 hl, dar-
unter auch im Mosel-, Saar- urnl Ruwergebiet und 
preußischen Nahegebiet, wo 28 bzw. 27 hl je ha an-
gegeben wurden, sowie auch in den drei Weinbau-

,v ein m o s t-P reis c in den wichtigsten 
deutschen Weinbaugebieten. 

Weinbau. 
gebiete 

Preis je hl 
Weißwein Rotwein 

filf(, $lt 
Rbelngan. • . . . . . 52,5 10!l18 
Rbelngeblet . , . . . 46,6 49,9 
Mosel-, Saar- und 

Ru„ergeblet. . . . 4S,t S5,0 
Abrgeblet . , . . . . 47,0 5•,3 
Welnbaub„zirke 

DürkbPim und 
NeustJtdt a H. , • 67,0 39,9 

Weinbaubezirke 
Ber~zabern, Ger-
m„rsheim, Landau 
1. Pf. und Speyer . 4 7 ,9 ,12,8 

Welnbaub„zfrke 
Frankenthal, St.Ing-
bert, Kirchheim-
bolanden., Kusel, 
Ludwigshafen a. Rh. 
und Rockenhausen 43,8 S6,0 

Weinbau-
gebiete 

Preis je hl 
Weißwein Rotwein 

[III(, [1111, 
Unterfranken 59,2 
Unteres Neckartal • 88,1 
Remstal , , , . , , . 123,l 
Zabergllu. . , . • , . 91, 7 
Markgräfler Gegend 78,6 
Kaiserstuhl • Gegend 69,5 
Breisgau • • . . . . . 45,9 
Ortenau- u. Bühler• 

Gegend 60,8 
Worms u Umgebung 41,t 
Oppenheim und Um· 

ge bung . . . . , . , 53,5 
Ingelheim und Um· 

gebnng. • , • . , . 38,8 
Mainz n Umgebung 46,6 
Alzey u. Umgebung 41,6 
Wlesbachgebiet , , , 38,0 

51,9 
98,3 

130,1 
87,6 
77,2 
70,6 
59,8 

99,5 
32,8 

35,ll 

40,3 
35,9 
33,3 
33,9 

gebieten der Rheinpfalz, in denen Hektarerträge 
von 26,9 bzw. nur 16,5 und 11,3 hl verzeichnet 
wurden. Noch geringer war der Ertrag in der Mark-
gräfler-, Main- und Taubergegend Badens, sowie im 
württembergischen Taubergrund und im Enztal. 

Die für Weinmost bezahlten Preise schwankten in 
den wichtigeren Weinbaugebieten im Durchschnitt 
l:ei Weißwein zwischen 38 und 123 JlJff,, bei Rotwein 
zwischen 33 und 130 8luft je hl. Die höchsten Preise 
wurden für beide Weinarten in Württemberg erzielt, 
die niedrigsten in Hessen. 

Ähnlich wie in Deutschland sind im Jahre 1925 
die ,v einmosterträge in Frankreich und Italien aus-
"'efallen, wo ebenfalls geringere Erträge als 1re4 
~erzeiclmet werden, und zwar in Frankreich um 
7,6 vH und in Italien um 3,8 vH bei un~efähr 
O'leichem Umfang der Rebflächen wie im VorJahre. 
In allen übrigen Weinbaugebieten Europas hat die 
Weinernte 1925 dagegen nach den bisher vor-
liegenoen Angaben durchweg höhere Ergebnisse 
als 1924 erbracht, darunter YOr allem in Spanien, 
wo bei einer Erweiterung der Rebfläche um 
11 700 ha oder 0,9 vl-I ein Mehrertrag um 
4,9 Mill. hl oder 22,8 vH angegeben wird. In den 
nordafrikanischen Weinbaugebieten von Algier und 
Tunis werden die Erträge der neuen Weinernte 
gleichfalls höher als 1924 beurteilt. Insgesamt 
wird dort trotz Verringerung der Rebfläche um 
Hi 800 ha, die zum größten Teil auf Algier entfällt, 
ein um 2,64 Mill. hl größerer Ertrag als 1924 
geschätzt. 

Weinbau und ,veinernte 
in d e n w i c h t i g s t e n Wein l ändern. 

1 R bfl"' h · 1000ha e a.c e 1n 

Länder 

IWeinmostertrag in 1000 ~ 

24 19251 
1 1925 

1925 l l U75 + oder- 1924 + oder 
1924 gegen 19741 gegen 19 i vH vH 

Europa: 
Deutsehland , , , , 73,SI 74,3 - 1,4 
Bulgarien • , , .. 59,0 M,7 + 7,8 
Frankreich , , , . 1 4~,511 4~8,5 - 1,0 
Griechenland . , . 
Itallen • , . , .•. 4 280,01 4 276,7 + 0,1 
Jugoslavien , . . . 166,4' 
Osterreich • • . • . 31,81 Portugal. , , . , , 
Schweiz ...... 16,0 17,8, - 10,1 
Spanien , , , ... 1353,0 1341,31 + 0,9 
T•chechoslowakei 16,7 16,51 + 1,3 
Ungarn ..••• , , 221,8 

Afrika: 
Algier , , .. , , ·\ 202,6 216,4\ - 6,3 
Tunis ... ..... 24,9 27,9 - 7,2 

1804 ol 1590,9 '1 146!\,0 1281,5i 
62767,1 67948,6 

2368,6 
43000,0 44714,0 

2918,2 
S05,4 

5316,4 
550,0 875,0 

266~7,6121744,7 
, ll61,7 
, 1868,2 

12366,11 9787,t 
90S,7 839,0 

-11, 8 
3 
6 

+u,. - 7, 

- 3, 

+46, +zz 

8 

7 
s 

+26,: 
+ 7, 

Die Schlachtungen im Jahre 1925-
Die staq·ke Abstoßung von Vieh zu Sch,la,chtungen hat 

auch im 1ctzten Vierteljahre 1925 bei den meii,ten für die 
Flewschv>e11Sorgung wichtigen Ti1ergaittt1rrlgen angehalten. 
Bei e,inigen Tierarten ist ,s,ogar e,ine beträchtliche weite,ro 
Zunahme d,Clr Schlaohtungen erfolgt, d,arunt,er besond>ers 
bei den Schweinen, von denen im Berichtszeit,raum unter 
Vornahme d,er Schlachtvie,h- und Flet~chbeschau im gan-
zen um rd. 700 000 Stück oder 26 v H mehr aJis im 
3. V1erteijahr 1925 geschlachtet wurden. Be<l. den Ziegen-
scMaichtungen m-gibt sich im Vergleich m~t diem 2. Vier:tel-
jahr sogar eine Erhöhung um mehr al's das DoppeNe, 
doch ist hierbei zu berücksichtigen, daß die Sehlachtun-

gen von Zfogen in den Monaten Juni bis ~t€1mbe,r 19-25 
stark ab,g,enommen hatten, Außerdem ist dile ZaM de.r be-
scha,11:ten Schlachtun,g,en, gegenüber dem 3. Vi,e,rte1jahr 
1925 noch ges,tie,g,e.n: bei Ochs,en um rd. 5000 (4,6 vll), 
be,i Kühen um rd. 26 800 (7,8 vH) und bei Pforden um 
21 700 (71,3 vH). HingegeITTJ haben ,sich die Schlachtungen 
verring,cll't bei Bullen um 19 600 (19 vH), bei Jun,grindiem 
um 21500 (7,7 vH), bei! Kiilbern um 73 800 (7,3 vH) und 
bei Schafen um fast 1'00 000 (14 vll). 

Im dnizelnen sioo während d,fl'S Zeitraumes Oktob0r 
bi,s Dezember 1925 be·s,chm1ptlichtige Schla~htu,ngen vor-
genommen worden: 
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Tiergattnng Okt. Nov. Dez. 4. Vj. 3. Vj, 4. Vj. 

Ochsen. , • • • • • 44 
Bullen . . . • . • . 31 
Kühe ..••.. , . 115 
Jungrinder . . . • 97 
Kälber. . • • . • . 287 
Schweine . • . • . 1042 
Schafe • • . • . • . 245 
Ziegen. • . • • • • 26 
Pferde • • . . • • . 15 
Hunde... . • . • 1 

1925 1925 1925 1924 
in 1000 Stück 

38 35 117 
27 ~26 84 

124 129 368 
83 78 258 

293 351 931 
1110 1268 3420 

211 162 618 
23 21 70 
18 19 52 

0 1 2 

112 
103 
341 
279 

1005 
2720 

718 
30 
30 

1 

124 
93 

350 
266 
878 

3213 
674 
65 
40 

2 

Im g a n z e n J a h r e 1925 haben im Deutschen 
ReichA nach den Nachweisen der Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau beschaupflichtige Schlachtungen 
stattgefunden: 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme(-) 
Tiergattung 1924*) 1925 1925 gegenüber 1924 

In 1000 Stück vH 
Ochsen . . . . • 397 125 438 388 + 41 + 10 
Bullen...... 878 426 3j0o16 8 - 2 
Kühe . . . . . . . 1 224 955 1 396 468 + 172 + 14 
Jungrinder.. 932 Sll 963 909 + 32 + 3 
Kälber . . • . • 3 810 572 4193 515 + 383 + 10 
Schweine ... 102ö72<l9 12004351 +1747 +17 
Schafe...... 1821914 2185 610 + 364 + 20 
Ziegen...... 194 549 239 899 + 45 + 23 
Pferde...... 109 431 142 371 + 33 + 30 
Hunde...... 5070 5 778 + 1 + 14 

") Endgültige Ergebnisse; vgl. ",v. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 5, 
S.146. 

Gegenüber 1924 haben somit die beschaupflich-
tigen Schlachtungen während des Jahres 1925 bei 
allen Tiergattungen - mit Ausna,hme der Bullen -
weiter zugenommen, und zwar zumeist in ziemlich er-
heblichem Maße. Unter den für eine regelmäßige 
Fleischgewinnung in Betracht kommenden Tierarten 
war die Zunahme verhältnismäßig am größten bei 
Ziegen (um 23 vH), Schafen (um 20 vH) und 
Schweinen (um 17 vH). Auch an Kühen, Ochsen 
und Kälbern sind im ganzen während des Jahres 
1925 noch erheblich mehr (nm 14 bzw. 10 vH) als 
i.m Vorjahr geschlachtet worden. Bei den Jung-

rindern hat dagegen nur eine verhältnismäßig geringe 
Erhöhung der SG11lachtungen (um 3 vH) stattge-
funden, bedeut,ete aber auch so wieder eine bedenk-
liche Verminderung des Nachwuchses der Rindvieh-
bestände. Bemerkenswert ist auch die Wieder-
zunahme der Pferdeschlachtungen (um 30 vH), die 
hauptsächlich auf die starke Steigerung in den 
letzten 3 Monaten des Jahres 1925 zurückzuführen ist. 

Durch die weitere Zunahme der Schlachtungen 
im Jahre 1925 haben sich die Verhältnisse in der 
l•'leischversorgung der deutschen Bevölkerung 
weiterhin gebessert und im allgemeinen ziemlich 
stark denen der Vorkriegszeit genähert. Das ist beson-
ders bei den Rinderschlachtungen der Fall. Im Ver-
gleich zum Jahr 1913 ergibt sich hieran im Berichts-
jahre eine geringere Z~,hl der ,Schlachtungen nur 
noch bei Ochsen und Bullen um 15,6 vH und Kühen 
um 4,6 vH, während an Jungrindern und Kälbern 
sogar eine erheblich größere Menge, und zwar um 
172 400 Stück (22 vH) bzw. 491000 Stück (13 vH) 
als im letzten Vorkriegsjahr geschlachtet wurde. 
Auch an Schafen haben im Berichtsjahr mehr 
Schlachtungen (um 219 000 = 11 vH) als im Jahr 
1913 stattgefunden. Ein bedeutender Ausfall zeigt 
sich, abgesehen von den Zieg;en, nur noch bei den 
Schweineschlachtungen, die auch im Berichtsjahr 
trotz der weiteren starken Zun:1hme gegenüber 1!)24 
im ganzen noch um 4,37 Mill. oder 27 vH zurück-
geblieben sind. 

Unter Zugrundelegung der für das Reich im 
Jahr 1925 festgestellten Durchschnitts - Schlacht -
gewichte') bei den einzelnen Tierarten errechnet 
sich aus den beschauten Schlachtungen (ohne 
Hundeschlachtungen) des Berichtsjahres eine Fleisch-
menge von insgesmnt 20,77 :Mill. dz, und zwar: 

Rindfleisch ••..... 7,28 Schal-undZiegenfleisch 0,53 
Kalbfleisch • , . • . . . 1,73 Pferdefleisch , • • • • • 0,34 
Scb weinefleiscb • . • • 10,8~ 

in Tausend 
Stück 
1400 

BESCHAUPFUCHTIGE SCHLACHTUNGEN 
IM DEUTSCHEN REICH 

in Tausend 
Stück 
1400 

Im Yergleich mit dem 
Jahr 1924, für ,das sich 
nach den endgültigen Er-
gebnissen der Schlacht-
vieh- und Fleischbeschau 
eine Gesamtfleischmenge 
von 18,21 Mill. dz ergab, 
hat sich die Fleischge-
winnung aus den beschau-
ten Schlachtungen somit 
um insgesamt 2,56 Mill. dz 
gehoben. Gegenüber dem 
letzten Vorkriegsjahr,indem 
unter Zugrundelegung der 
für die Vorkriegszeit g·el-
te:1den Schlachtgewichte2) 

eine Fl('ischmenge von 
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1) Durchschnitts - Schl&cht-
gewicbte 1925 {1924): Ocbsen :llt 
(304) kg, BuJlen 288 (289) kg, 
Kühe 227 (226) kg, Jungrinder 
175 (178) kg, Kalber 41 (4~) kg, 
Schweine 91 (90) kg, Seh:<fe 22 
(23) kg, Ziegen 17 (17) kg, Pferde 
242 (245) kg. 

') Durchschnitts - SchlacJ,t. 
gewichte 1913: Ochsen 330 kg, 
Bullen 310 kg, Kühe 240 kg, Jung-
rinder 185 kg, Kälber 40 kg, 
Schweine 85 kg, Schafe 22 kg, 
Ziegen 16 kg, Pferde 235 kg. 



24,26 Mill dz1) aus beschauten Schlachtungen fest-
gestellt wurde, war demnach die Fleischgewinnung 
im ganzen noch um 3,49 Mill. dz geringer. 

FLEISCHVERBRAUCH IM DEUTSCHEN REICH 
IN DEN JAHJ:lEN 1913,1924u.1925 

Je Kopf der Bev61kerung 
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Unter Hinzunahme des Einfuhrüberschusses von 
Fleisch aus dem Ausland~, der sich im Jahre 1925 
auf insgesamt 3,96 Mill. dz belief, sowie unter An-
nahme einer gleichen Fleischgewinnung aus nicht-
beschauten Schlachtungen wie im Jahre 1924 von 
rd. 4,69 Mill. dz errechnet sieh ein G es am t v er -
b r au c h von Fleisch im Berichtsjahre von 
29,42 Mill. dz gegen 26,46 l\iill, dz im Jahre 1924 
und rd. 31 Mill. dz im letzten Jahr der Vorkriegs-
zeit. Auf ,den Kopf der Bevölkerung entfällt hier-
mit ein Fleischverbrauch im Jahn:1 1925 von rd. 
47,09 kg, d. i. um 4,49 kg mehr als im Vorjahr 
(42,60 kg), während im Jahre 1913 eine Kopfquote 
von rd. 52 kg zur Verfügung· stand. 

1 ) Umgerechnet auf das jetzige Reichsgebiet. - Im früheren 
Reichsgehiet betrug die Fleischgew1nnnng aus bes:chautPn Schlach-
tungen im Jahre rn1s: 26,48 M1ll. dz ui,d der Gesamtfleisch-
verbrauch (aus Inlandsschlachtungen und Einfuhrüberschuß) rund 
34 Mill, dz, 
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Genossenschaftsbewegung im Februar 1926. 
Im Febrruar 1926 iJs,t geg,enübe,r d@ be,iden Y.ormooo.ten 

in desn G!'Üll'dunigen von Genossenschaften im gam(l;en mede,r 
evne Ztma:hme (um 21,4 vH) ,ei/nget,reten, die hauptsllichlich 
auf einer größeren Zahl von Neubildungen bei den land-
wiJ,t,scruaifUiehen und gc,werbHchen Prodrukt.ivgieinossena 
s,cha,f,tein (um 1ü bzw. 7) sowre bei den 1audiwiit1f!chafrt-
lichen Rohstoffgenossenschaften (um 7) beruhte. Insge-
samt sind während de,s Berveht(gmonats 153 Gen0S1Senschalre-
gründungen erfolgt, wovon allein 35 auf Kreditgenossen-
schaften, 32 auf Wohnungs- und Baugeno!lsenschaften, 27 
auf landwirtschaftliche Werkgenossenschaften und 23 auf 
landwirtschaftliche Produktivgenosseru,chaften entfielen. 

Die Auflösungen von Genossenschaften haben gegen-
iiber Ja,nuar wevt,er, aHe,uing,s nur gering (um 3), abge-
nommen. föe iiJbemstic,gen auch im Fehruair wwder er-
hcbl1ch (um in1sges·amt 68) die ZaM der G,ründunge11, und 
zwar sowohl bei allen gewerblichen Genossenschaftsarten 
und den Wareneinkaufsvereinen wie auch bei den land-
wirtschaftlichen Rohstoff- uml Magazingenossenschaften, 
Zuchtvieh- und Weidegenossenschaften und bei den 
Ko11s11mv,ereil1en. Im g,anzen kamen während d83 
Re,rich!usmonats 22·1 Genofs•en1se,!m,fäm zur Aufillleung, 
darunter 31 Wohnungs- und Baugenossenschaften, 1!5 
landwirtschaftliche Rohstoffgenossenschaften, 24 land-
wirtschaftliche Werkgenossenschaften, 21 Wareneinkaufs-
vereine., 2'0 fändliche Darlehnskassenvereine, 19 Kommm-
ve·reine und 16 g·ewerbHche Produktivg,enossens,ehalten. 

In Konkurs gerieten im Februar 19 Genossenschaften. 

Gründungen und Auflösungen 
v o n G e n o s s e n s c h a f t e n. 

Genossenschaftsarten 
1 

Gründungen I Auflösungen 
Febr. 1 Jan, Febr, 1 Jan. 

19l6 1926 

editgenossensehaften .. Kr 
La 
Ge 
Ko 
Ba 
So 

ndwirtschaftl GenossP.nsehaften. 
werblirbe Genossenschaften 1) ••• 
nsumvereine . . . . . . ... 
ugeno i:isenschaften ......... 
nstige Genossenschaften , , , . , . 

35 
67 
14 

2 
32 

3 

35 20 1 55 
46 77 73 

7 61 67 
2 19 19 

1 
34 31 117 

2 13 s 
Zusammen 1 153 1 126 1 221 1 H4 

1) Einschl ,vareneinkaufsvereine. 

Der Gesamtbestand an Genossenschaften (ohne Zentral-
genossenschaften) betrug Endo Februar 1926 52 274. 

H-ANDE[ UND' VERKEHR 
Deutschlands Bezugs- und Absatzländer im Jahre 1925. 

Die Verteilung des deutschen Außenhandels im 
Jahre 19251 ) auf die einzrlnen Enltr:ile und Länder 
zeigt die übernicht anf S. 149 unter Gegenüber-
stellung der Zahlen von 191:3. Dieser Vergleich 
wird allerdings sehr erschwert dur('h die infolge des 
Krieges bei einem großen 'feil der europäischen 
Länder eingetretenen Gebietsveränderungen und 
ferner durch die gegenüber der Vorkricg~zeit ein-
getretenen Preisveränderungen. ·w ertbereclmungen 
auf der Grundlage der Vorkriegswerte liegen für die 
einzelnen Länder nicht vor. 

In der Ein- und Ausfuhr entfällt auf die euro-
pfüschen Staaten bei weitem der größte Anteil; 
doch ist er gegenüber 1913 zurückgPgangen. 

Die Erdteile sind am deutschen Außenhandel 
1Yie folgt beteiligt: 

1 ) Vgl.""'· u. St", 6. Ji, 1925, Nr 81 S. 254., 

1925 1924 1913 
vll der Gesamteinfuhr 

Europa . . 52, 7 55,6 55,6 
Afrika, . , 4 4, l 4,6 
Aliien . . 11,3 9,2 9,6 
Amerika , 29,5 28,2 27,3 
Australien 2,5 2,9 2,9 

1925 1924. 1915 
vH der Gesamtausfulir-

72,9 72,6 76,ll 
2,3 2,2 2,1 
8,3 7,8 6,6 

16,1 17,0 lö,3 
0,4 0,4 1,0 

Die Vcriinr1ernngcn in der Einfuhr gegen 1913 
lassen keine einheitliche 'fernknz erkennen. Der 
Charakter der deutsehen Einfuhr hat sich im all-
gemeinen gegenüber der Vorkriegszeit nicht wesent-
lich verändert. Er wird durch den Rohstoffbedarf 
der Industrie unll den notwen<ligen Zuschuß an aus· 
Uindisehcn LeJ,ensmiiteln bestimmt. Trotzdem zeig~n 
sich aber bei den einzelnen Ländern gegenüber 1913 
starke und ganz verschie<lenartige Abweichungen. 
Diese können darauf beruhen, daß sich die Art der 
Einfuhr aus einem L:111<1 geändert hat (z. B. Rück-
gang der Salpetereinfuhr aus Chile und der Kaffee-
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Der deutsche Spezialhandel nach Ländern 1925 nnd 1913 (Werte in Mill.~). 

Länder 

Oesamteln- und 
-ausfohr . .. . 
Europa . .. . 

Helgoland .•• , • 
Bad. Zollaussohl. • 
Saargebiet 
Albanien •••• , 
Belgien .•••.. 
Brit. Mittelmeer 
Bulgaden. 
Dänemark .•••. 
Danzig ••.••. • 
Estland .••••. 
~.,mnland 
Frankreich • • • . 
Elsaß-Lothringen. 
Griechenland. 
Großbritannien •. 
Irischer Freistaat 
Italien •.•.••. 
Jugoslavien .•.• 
Lettland .••... 
Litauen ••••.• 
Luxemburg .•.• 
M~me1Jand , ••• 
Niederlande 
Norw„gen •••.. 
Österreich ••.• 
Österreich-Ung. 
Polen ..••••. 

davon: 
Ostpolen 
Poln. Oberschl. 
Westpolen •. 

Portugal .•... 
Rumänien ••.• 
Rußland .•.. 
Schwf:'dPn .•. 

1 
Einfuhr I Ausfuhr II 1925\ 1913 1925 j 1913 

Länder 

1 j I' Schweiz ••••. • 
13146,3 11206, 1 IB838 10198,6 Spanien ••••• 
6928 3 6221 3 6433 7762 3 T,chechoslow, ' ' 

, , , 1 Ungarn .••••• 
0,0 0,1 2,3 4,8 Montenegro • , • 
0,2 0,5 0,9 0,5

1 

Serbien ••••• 
134 • 70, 7 Türkei , • , • . , 

0,1 • 0,5 • 
374 363,3 209,9 552,~ Afrika , ... 

2,0 1,6 5,3 4,0
1 

Abessinien •••• 
48,9 8,8 40,0 30,3

1 

Ägypten . , • , • 
333,9 193,3 355,0 285,7 Brit. Ostafrika •• 

28,6 90,8 Brit. Südafrika 
31,0 22 3 Brit. Westafrika, 

107,9 45,3 111;4 97,5 D. Ostafrika') •. 
361,9 590,0 159,5 792,3 D. SU.iwestafr. 1 ) 
209,0 30,9 . j Kamerun') .. , . 
78,3 26,2 67,0 24,8 Togo') 

1058,5 1083,2 936, 7 1451, ll Algerien ••••• 
t,2 7,3 . Tunis .•••.• 

498,G 333,6 368,1 390,9 F, anz. Marokko . 
83 5 60,l Franz.Westafrika 
53;9 r,7,2 Madagaskar ... 
24 38,3 Belgisch Kongo • 
62,2 54,3 Liberia, . 
28,3 15,4 Portug. Ostafrika 

751,8 359,7 997,5 699,9 Portug. Westafr,, 
112,2 82,S 160,6 162,7 
177,7 341,2 Asien ... 

428,1 

154,6 
150,2 
123,6 

35,8 
~3 q 

231:3 
294,0 

848,0 1124,6 
331,1 

188,7 
90,5 
52 2 

25,~ 48:21 
81,71103,81 

1451,ß, 250,01 
224,8, 3!3,3 

52 t 
1.50:21' 
891,2 
23.1,~: 

Britisch Indien 
Britisch l\falakka 
Ceylon, •. , , , 
China ... 
Franz. Indien . • 
Japan 
Nieder!. Indien 
Palästina ••••• 
Persien ...••. 
Philippinen .. 

') :Mandatsgebiet. 

einfuhr aus Brasilien). In sehr vielen Fällen aber 
wird die Veränderung auf- eine Preisverschiebung 
zurückgeführt werden können. Diese ist jedoch bei 
den einzelnen Ländern durchaus nicht einheitlich. 
So ist z. B. der Preis für Wolle gegenüber 1913 er-
heblich gestiegen, der Preis für Kautschuk da.gegen 
unter den von 1913 gefallen. Infolgedessen wird 
die Veränderung der Einfuhr gegenüber 1913 eine 
ganz andere ,sein bei einem Lancle, das hauptsächlich 
Wolle nach Deutschland liefert als bei einem Lande, 
das Kautschuk nach Deutschland versendet. 

Die Zahlen der Ausfuhr geben ein etwas deut-
licheres Bild, wieweit Deutsc.hland in der Wieder-
gewinnung seiner Absatzmärkte Erfolg gehabt hat. 
Der Rückgang der Gesamtausfuhr entfällt in der 
Hauptsache auf die großen Industrieländer in Eu-
ropa und Nordamerika, während bei den übrigen, 
industrieannen oder sich erst industrialisierenden, 
Ländern die deutsche Ausfuhr den Vorkriegsstand 
teilweise wieder erreicht oder gar überschritten hat. 

Die zehn wichtigsten Einfuhr- und Ausfuhrländer 
sind aus dem nebenstehenden Schanbilrl zu ersehen. 
Auf die zehn wichtigsten Bezugsländer entfallen 
GO,G vH der Gesamteinfuhr, auf die zehn wichtigsten 
Absatzländer 58.5 vH der Gesamtausfuhr. 

In der ü!Jer~icht „Die BezugsliLnder der wich-
tigsten Einfuhrwarengruppen" sind die 12 größten 
Einfuhrwarengruppen und ihre hauptsächlichsten 
Herkunftsländer zusammengestellt. Aus den auf-
geführten Ländern kommen 91 v H der Einfuhr 
Deutschlands. Auf die 12 Warengruppen entfällt 
fast die Hälfte (46,4 vH) der deutschen Einfuhr. 
Für einzelne Länder, besonders für die Vereinigten 

1 
Einfuhr I Ausfuhr II 

1925 1 1913 1925 11ms 
Länder 

485,9 217,0 440,3 541,9 Rußland in Asien 
191,7 199,3 16 ,5 141,l Siam ••• 
532,5 455,3 TUrkei , , .. , . 
83,4 96 Übriges Asien . , 

0,0 0,1 Amerika ... 10,6 19,41 Argentinien 74,3 98,6 

213,91 Bolivien .•••• 
524,6 514,5 200,4 Brasilien ••••• 

1,6 6,3 0,6 O,~ Canada, , • , , • 
83,1 118,4 63,8 44,~ 

Chile •. , .• , • 
10,,1 7,7 8,8 ,::l Columbien, •. , 

120,3 87,0 62,6 Co,;tarica 
160,6 134,5 25 16,8 Cnba .. , . , . , 

2,7 15,2 1,9 18, Dominik. Republ. 
2 7,8 7,1 21 Ecuador .•... 
2,1 13,t 2,5 13,6 Guatemala .... 
0,6 7,3 0,4 2,61 

Honduras 
19,1 34,6 4,1 6,2 Mt-xiko ••.••. 

3,7 10,5 0,4 2,5 Neufundland .. , 
15,6 9,7 0,7 13,2 Nicaragua •••• 
35,2 19,3 2,5 3,8 Panama ..... 

6,2 8,8 o,~i 0,6 Paraguay 
37,4 10,7 5,7 2,7 Peru •....•. 

5,7 2,9 1,4 1,6 Haiti •.•.•.. 
3,5 2,6 5,4 8,1 Salvador, , , , . 
5,8 18,1 7,'J 5,5 Uruguay. 

\ enezuela. ••.. 
1480,6 1069,0 732,6

1 
548, 1 V. St. v. Amerika 

640,4 541,8 196,0 150,7 Übriges Amerika 
42,5 24,3 14,S 14,7 Australien .. 42,3 41,9 3,7 5,0 Austral. Bund , • 

228,6 143,7 117,9 180,1 Neu,Seeland . , . 
2,5 3,4 0,7 1,4 Slldsee 1) , • , , • 29 53 178,5 123,8 San1oa •• , ••• 

363,6 227,6 106,1 98,7i Übr. Australien , 
0,4 , 14,1 • 

Eismeer ..... 12,4 7,7 8,1 4-,6\ 
H,4 10,$), 10,3 ~,91 Nicht ermittelt. 

1 
Einfuhr I Ausfuhr 

1925 1 1913 1925 1 1913 

21,1 1,1 
9,0 14,1 8,4 8,5 

69,0 65,2 
5,4 0,6 8,2 0,7 

3883,6 3060,9 1422 1559,4 
634,4 539,5' 268,6 278,4 

1,8 40,7 9,4 12 
173,7 263,3 200 200 
160,1 64,2 36,9 60,5 

66,1 199,9 51s1,2 97,9 
20,6 16,3 35,l 18,0 
16,0 7,0 3,3 2,9 
6,9 13,2 35,4 34,1 
6,3 10,l 3,J\ 4,9 

10,lio 17,1 5,7 4,8 
53,0 31,9 8,4 4,7 
0,4 1,3 1,7 1,4 

74,3 25,9 68,1 48 
23,2 16 3,5 2,1 

1,8 1,2 2 1,7 
0,6 0,6 2,5 8,2 
8,3 7,2 2,3 3,1 
5 14,2 25,2 17,2 
2,6 1,8 3,1 1,4 

16,7 5,5 3,5 2,7 
23,4 43,3 29,3 85,8 
24,6 20,7 18,8 9,3 

2560,5 1715,7 603,5 718,7 
8,2 1,3 3 1,0 

325,6 327,7 42,8 104,3 
294,8 296,1 37,1 88,6 

22,2 10,1 6,1 10,7 
0,4 7,0 o,o 2,6 
1,2 3,3 o,o 0,6 
7 11,2 0,6 1,8 
0,0 1,2 0,0 0,0 
3,6 11,5 7,'l. 10,~ 

DIE WICHTIGSTEN BEZUGS· UND ABSATZLANDER 
DES DEUTSCHEN AUSSENHANDELS 1925 

EIHF\Jl1R (13146 M,11 ~.JK. J 

Brlt. lndlen 
Argentinien 
TschechosL 

Italien 
Schweiz 

Polen 
Belg,en 

A\JSFUl1R(8838 M,11, JU() 

Tschechoslow. 
Schweiz 
ltaifen '"":,,c:,..,.rH, Dänemark 
Schweden · 
Österreich 
Polen 

Wu St. 26 

Staaten von Amerika, Argentinien, für den Austra. 
lischen Bund, für China, Kanada, Brit. Südafrika, 
Ägypten, sind die aufgeführten Warengruppen 
gleichzeitig die wichtigsten Ausfuhrwaren nach 
Deutschland. Für die übrigen Länder kommen auch 
andere wichtige Waren für die Einfuhr nach Deutsch-
hnd in Frage. Die übersieht auf S. 150 zeigt die-
jenigen VVaren, die bei den zehn Hauptbezugslände1n 
überhaupt eine Rolle spielen. 

Die Fertigwaren - Ausfuhr Deutschlands !Ilacht 
Y. der deutschen Ausfuhr aus. Auf die in der über. 
sieht -auf S. 151 genannten acht wichtigsten Fertig-
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Die Bezugsländer der 12 wichtigsten Einfuhrwarengruppen 
(in Mill. tlll{,), 

darur.ter: 

Länder 
,

1

,Gesamt-
elnfuhr 

1925 

1 

Baum-
wolle, 

roh 

Brot-
ge-

tre!de 
U, Mehl 

01-1 Milch, 1 Fu1ler- 1 Bau- j Fell z. Obst I Häute 
frDcbls Buller gelraldel und Baum- Genusse und Roh- u. Felle 

Wolle u. 01- und und Nutz- woll-1 außer SDd- kupfer auBer zu 
aasten Kä•e 1' Futtar- holz garn Butter frDchta !Pelzwerk • mlffBI 

warengruppen entfallen 
57,5 vH der Ausfuhr. Die 
aufgeführten Länder neh-
men 0/10 der ganzen deut-
schen Ausfuhr auf; für 
diese Länder sind die 
acht Warengruppen die 
hauptsächlichsten Waren, 
die sie aus. Deutschland be-
ziehen. Der Anteil dieser 
W afen beläuft sich bei den 
Ländern mit wenigen Aus-
nahmen teilweise auf mehr 
als die Hälfte, teilweise 
auf mehr als X ihrer Ein-
fuhr aus Deutschland. Nur 
bei der Tschechoslowakei, 
bei Polen, Belgien, Frank-
reich und dem Saargebiet 
spielen außer den acht 
Warengruppen noch an-
dere Waren eine wesent-
liche Rolle. Es kommen in 
Betracht: T s c h e c h o s l o· 
w a k e i : Rohwolle (53 ,4 
Mill. !Jl,uft), Rohbaumwolle 
(52,4 Mill. /ll,dlf,), Brotge-
treide und Mehl (19,3 
Mill. /ll,uft), Steinkohlen 
(15,3 Mill. /ll,dlf,), Pelze und 
Pelzwaren (13,3 Mill. /ll,dlf,). 
P o I e n : Brotgetreide und 
Mehl (26,4 Mill. &JI,), 

Alle Länder . . 13 146,3 885,9 
vH d. Ges.-Einf, 100 6,7 

darunt. aus: 
V, St. v. Amerika 2 560,5 680,7 
Großbritannien . 1 058,/; -
Niederlande, , • 751,8 
Britisch Indien , 640,4 92,3 
Argentinien . , , 63,,4 -
Tschechoslowak. 532,5 5,3 
Italien • , • • • • J 498,6 
Schweiz , • • . • ' 485,9 -
Polen 428,4 -
Belgien • • • • • 374 
Nlederl. Indle1> . 363,6 -
Frankreich • • • 361,9 
Dänemark. • • S33,9 
Austral. Bund 294,8 
Schweden , , , , 294,0 -
Rußland • , • • , 231,3 
Cblna • • • • • • 228,6 -
ElsaB-Lothring.. 209,Q -
Spanien . • • • • 191,7 
Österreich. • • • 177,7 
Brasilien. • • • • 173,7 
Brlt. Westafrika 160,6 -
Canada 160,1 -
Saargebiet. • • . 134 
Brlt, Südafrika . 120,3 -
Nol'Wegen • • • • 112,2 
Finnland 107,9 
Rumänien . . , • 9S,6 
Jugoslavien • • • 83,5 
'Qngarn 83,4 -
Agypten • • • • • 83,1 64,5 

109,51 655,51610,4 588,71512,11 384,21373,8 as2,ol 361,7: 336,7 317,8 
~ ~ ~ ~, ~ u u ul ~ ~ 

368,0 - - 26,3 150,6 44,1 - 162,8 32,6 243,5 11,4 
!1,3 82,3 - - - - 210,3 15,8 - 15,1 26,7 

21,2 - - 198 7,1 - - 79,8 18,9 - 9,0 
- - 117,2 - 19,5 - - - - - 21,6 
86,9, 121,9 72,6 - 75,5 - - - - - 106,2 
- 7,3 - - 12,6 85,4 ö9,7 - G)l -
- - - - 1 - - 1 7,1 - 1 100,4 - 1 10,1 = = = ~'6 

12 92,9! ~ 5 = = = -6,6 
52,2 

25,1 35,t 

57,6 195,7 

~SI= 
- 1 3,6 -r-92,2. -
-1-

85,5 

5,1 6,1 

78,6 

27,8 

155 

16,1 
13,7 

1~21 ~ 
-l-
~_1,21--10,8 

6,3 -

9,8 

35,9 

42,1 

27,4 -
- 29,2 
- 19,7 

21,1\ 
13,8 

19,3 

5,5 

24,7 

4,6 7,5 16,2 -

26,7 
16,2 

23.7 

12,7 -

7,5 

4,7 
16,6 

5,.f. 
10,6 

12,6 

4,l 

Zusammen 111963,91 M2,81671,lll 589,71514,9il 4.54,9' 414,0l 314,31343,81315,6' 272,21286,31 245,6 
vH d. Ges.-Elnf, 91,0 95,l 94,6 fJ0,0 84,4 81,4 80,? 81,8 9t,O 81,2 15,31 85,0 71,2 

Die wichtigsten Einfuhrwaren der 10 II au p t bez u g s lä n der und der An t e i 1 der betr. 
W a r e n a n d e r G e s a m t e i n f u h r a u s d i e s e n L !l n d e r n. 

Warengattungen 

Ver. Staaten v. Amerika 
Rohbaumwolle ..••• , ••.• 
Weizen ••••..•• , ••••• 
Rohkup!er •••.•.••..... 
Schmalz und Oleomargarin • • • 
Mineralöle • • , • • • • . , • , • . 
Gerste ••••• , ••••.•.•. 
Mehl und Müllereierzeugnisse. . . . 

vH der Gtsamteinfuhr 
Großbritannien 

Baumwollgarn, • . • • , • 
,vollgarn .•••••••••••. 
Baumwollgewebe • , , • , . . . 
Wolle, roh ••••••• , •.•. , . 
Steinkohlen • , • • • • • • • • . , • 
Felle zu Pelzwerk, roh , . • . . , , 
Fische und Firichzubereitungen . • • 
Häute und Felle (außer zu Pelzwel'k) 

vH der Gesamteinfuhr 
Niederlande 

Butter •••.•••.••.•• 
Kf1chengewächse • . • . . , . . . • 
Hart- und Weichkäse .••••• , 
Fleisch, Speck, Fleischwürste, • 
Eier von F•.\lervieh. . • • , , . , 
Pflanzliche Ole und Fette , ..• 
Fische und Fischzubereitungen. 
Frische Kartoffeln ••••.•.•..• 

vH der Gesamteinfuhr 
Britisch Indien 

Reis ............... . 
Flachs, Hanf, J;µte u. dgl. ••.. 
Ölfrüchte und Olsaaten . , , , , . 
Baumwolle, roh ..•••......• 
Kautschuk, Guttapercha, Balata .. 

v Tl der Gesamteinfuhr 

~~· 11 Warengattungen 

680,7 
245,S 
243,5 
155,6 
121,7 

86,2 
72,9 
62,7 

210,3 
91,4 
88,7 
82,3 
69,4 
49,9 
44,0 
26,7 
62,6 

lll,t 
67,2 
66,7 
59,7 
55,9 
65,7 
23,6 
21,7 
M,4 

133,6 
122,2 
117,2 

92,~ 
41,2 
79,1 

Argentinien 
Wolle, roh .••••• , •••• , • , 
Kalbfelle und Rlndshäute • • • • , 
Fleisch, Speck, Fleischwürste • • • ~r:~~:t~ ;,~d 01~~ ... ;.;,: : : : : : : 
Mais ••••.••••..••.•••• 

11H d,r Gesamtelnfuhr 
Tschechoslowakei 

1 Ba.u- und Nutzholz • • • • • • . 
Baumwollgarn • • • • • • • • • . • • 
Wollgarn •••• , •••••••••• 
Holz zu Holzmasse . • • • • • • • • 
Malz .•••••••• ,., •• ,.,. 
Braunkohlen • • • • . • • • , • , •• 
Hopfen, , , •• , , , , , . , •.•. 
Gewebe u. a. nicht genähte Waren 

aus Baumwolle , , , • • , • , . , 
Garn aus Flarbs, Hanf, Jute u. dgl. 
Federn und Borsten. • . • • . • • . 

vH der Gesamteinfuhr 
Italien 

Rohseide und Florettseide • , 
Südfrüchte • • , , , • , • • • • • • • 

1 

Eier von Federvieh , • • • • • • • , 
Obst .•••.••••• , • , , , ••• 
Kti.chengewäcbse ..•.•. , ..•. 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl, , 

1 

Karto!teln, frisch. • , , • • • • • • , 
j Kunstseide u. Florettseidengarn • • 
,

1

. Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder .•• 

1

, vH der Gesamteinfuhr 
Schweiz 

1 

Gewebe und nicht genahte ,varen 

1 
aus Baumwolle . • • • • • • . • • 

Kunst- und Florettseidengarn • , • 

121,9 
104,9 
88,9 
80,6 
72,6 
42,4 
80,6 

85,4 
59,7 
32,t 
30,6 
28,5 
24,8 
2S,5 

lP,4 
15,2 
14,2 
(}2,4 

115,0 
67,5 
4~,4 
42,9 
37 
29 2 
16:5 
14,5 
9.3 

13,J 

4~,o 
46,3 

Warengattungen 

1 
Baumwollgarn ••••••••• 
Hart- und Weichkäse ••••• , •• 
Uhren .•••••••••••••••• 
Wollgarn.,., •••.• ,, •••• 
Rohseide und Florettseide , • , • • 
Gewebe und nicht genähte Waren 

aus Seide. , , , . , • , •• , • , • 
Rohaluminium . . . • • . • , 
Textilmaschinen • • . . . . . • . . • 
Gewebe und nicht g•nähte Waren 

aus Wolle ~iI ·d~r· ae~dnitii,;f~h~ 

Polen 
Bau- und Nutzholz •••• , •••. 
Fleisch, Speck, Fleisch" ürste • • • 
Zink, roh •• , ••••.. , , 
Steinkohlen. , • • . • , • . , 
Eier von Federvieh , 
Holz zu Holzmasse , • • , • 
Zucker •••••••••. , ••• 
Wollgarn •••••••.•• , • , . 
Mineralöle , . . • . . . • • • . . . . 

vH der Gesamteinfuhr 

Belgien 
"'olle, roh , .•• , , • , • 
Wollgarn. , . , .••• , , • , • , • 
Rohzink. , . , . , ...• , . , • , . 
Garn aus Flachs, Hanl, Jute u. dgl. 
Kunstseide und }"'lorettseidengam , 
Rohkupfer ••••••• 
Baumwollgarn , , . , • , , 
Rohblei, ••• , •.••• , •.•.• 

1 

Leder. , ...... , . , , , , •• , 
Gewebe aus Wolle ........ . 

vH der Geaamteinfuhr 

Mill. 
UlR 

36,6 
29,!l 
28,S 
18,2 
18,6 

9,!) 
6,9 
5,6 

6,1 
61,0 

92,9 
84,9 
34,3 
Si 
se,1 
18,6 
14.i> 
10,6 
10,1 
65,4 

52,2 
50,q 
21,i 
21,1 
lP,~ 
16,2 
l~,'l 
10,2 

8,8 
P,O 

&!J,6 
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Hafer (9, 7 Mill. !JU{), Pelze und Pelzwaren (9,8 Mill. 
$,J!t), Roheisen (9,6 Mill. $,J!t). B e 1 g i e n: Koks 
(35,9 Mill. (!l,J!t), St,einkohlen (27,6 Mill. $,J!t), Roh-
wolle (10,8 Mill. $,Jf{), Frankreich: Steinkohlen 

(29,4 Mill. $,J!t), Pelze und Pelzwaren (20,0 Mill. $,J!t). 
Saargebiet: Steinkohlen und Koks (6,7 Mill. 
$,J!t), Roheisen (5,1 Mill. (fl,J!t), Bau- und Nutzholz 
(2,4 Mill. $,J!t). 

Die Absatzllinder der wichtigsten Ausfuhrwarengruppen im Jahre 1925 (Werte in l\Iill.MJ. 
Textilien Els~nwaren Waren aus Elektro-

davon davon llfa- unedlen 11ch- Pa- Le-
zu-

Far- Metallen sam-

ins-1 

Gesamt- Gewebe J Röhren, Eisenbahn- Schi- außer nlscha pier der Summa men 
davon ausl Kle!~fg Oberbau- ben Eisen Erzeug- und und der lnvH Walzen, nen ausfuhr ins- material, und des Länder 

ge- 1 Gar- Wäsche Stab- U, Kessel, (außer 
----- nlss1 Pa- Le- 8 Ge-ZU• und ge- Form- Maschinen- Che-

elek- ins- dav. und pler- der- Waren- samt• 
samt ne sam- Wolle Baum- sons11ge samt a!Sen, lalle, ml-

tri- a.us elektr. aus-

,. llellinder 
vHd6rG1-
samtausf, 
ledarlande •• 

GroBbrllannlan 
.St.v.Amartka V 

T 
1 
schachoslow. 
chwelz .... 

lallen ..... 1 
D s 
D 
p 

inemark •• 
chwedeo ... 
starrelch ••• 
olu ..... 
rgenllnlen •• A 

R 
B 
8 
8 
J s 
N 

uBland .... 
alglen .... 
raslllen •••. 
111. lndlen •• 
apan ..... 
panten .... 
orwagen ••. 

Frankreich .. 
hlßl """ 
lnnland •.• 
ltd. lndltn • 
uminlan ••• 
ngarn .... 
lnll& "". 

C 
f 
II 
ff 
u 
A 
s 111pbl1t , , • T 

rlac11anland . 
lrkel "". 

l gypten .... • 111. lldalllka 

Mill, 1 vH ifl/(, 

8838,0 100 

100 
997,5 11,3 
936,7 10,6 
603,5 6,8 
455,3 5,2 
440,3 5,0 
368,1 4,2 
355,0 4,0 
343,3 3,9 
341,2 3,9 
331,4 3,7 
268,6 3,0 
250,0 2,8 
209,9 2,4 
200 2,3 
196,0 2,2 
178,5 2,0 
161,5 1,8 
160,6 1,8 
159,5 1,8 
117,9 1,3 
111,4 1,3 
106,1 1,2 
103,8 1,Z 
96 1,1 
90,8 1,0 
70,7 0,8 
67,0 0,8 
65,2 0,7 
63,8 0,1 
62,6 0,7 

Blech wolle I Textil-
1 

men 
waren 

1 

und 
D1aht 

1 1 1 1 1 
205,5 348,41 1301,8 190,8 905,5 254,9i4~0,2 1240,7 

U,7 \ 1 
u,o 

138,1 19,1 78,3 31,1 28,9 40,7 161,6 68,6 
202,4 10,9 153,3 26,5 59,9 38,2 116,7 45,1 
117,7 11,3 87,7 15,1 M,O 18,7 31,9 10,8 

25,6 16,8 7 1,0 2,4 1,8 25,5 3,9 
8t,8 23,4 49,6 21 15,1 11,8 43,3 12,2 
33,4 1,9 28,6 10,5 15,4 2,9 50,5 8,6 
71,5 4,6 51,5 20,6 19,6 15,4 40,1 12,3 
82,7 18,2 47,2 20,4 16,2 17,3 32,6 10,2 
68,2 6,9 54,5 19,2 27,1 6,8 25,7 5,0 
23,3 6,0 14,3 1,3 11,5 s,o 29,0 2,6 
28,7 4,5 21,8 5,6 12,0 2,4 83,8 25,7 
9,6 1,5 7,4 0,6 6,6 0,7 33,7 6,7 

12,1 0,7 10,4 1,1 7,4 1,0 29,3 11,8 
8,2 1,8 5,2 1,5 2,7 1,Z 52,7 11,4 

20,4 3,1 15,7 3,8 7,9 1,6 58,S 13,5 
27,9 24,6 2,8 1,8 0,4 0,5 24,4 15,2 
6,5 0,6 4,5 0.8 2,4 1,4 28,5 3,2 

27 2,5 18,0 7,5 6,4 6,5 19,6 7 
2,5 0,1 2,1 0,1 1,s o,s 11,4 0,8 

16,2 7,6 7,1 4,6 1,5 1,5 21,s 6,5 
14.,9 2,1 10,6 5,8 3,2 2,2 14,5 3,9 
9,6 1,1 6,8 0,5 3,9 1,7 S9,l 10,2 

24,1 2,5 19,6 3,9 14,0 2 22,9 5,7 
25,6 1,6 22,S 8,4 11,8 1,7 8,3 1,0 
15,5 S,l 9,4 2,s 5,7 3,0 s,o 0,8 

4,2 0,2 2,5 0,7 ~;:, 1,5 7 0,7 

11,81 0,5 10,61 2,8 0,7 
13,2, 

1,1 
16,2 0,4114,8 3,8 10,1 1 14,8 0.11 
11,8 0,2 10,2 2,8 5,8 1,4 13,4 2,7 
6,5 0,1 6,2 0,7 3,9 1,2 24,7 4,9 

ge- wa- wa- gruppen Messer- kallen Kup- fuhr-
schmiede- sehen) samt fer Ma- ren ren werts 
waren usw. schlnen 

892,3 691,7 589,5 1 320,5 307,7 296,2 5077,8 329,71199,4 !IZ,!l 

7,8 6,7 3,7 3,6 3,5 3,3 
93,0 48,4 35,3 32,6 23,1 33,9 43,8 27,7 521,4 62,.1 
71,6· 46,6 25,9 32,7 16,0 28,1 57,8 52,4 562,6 d0,1 
21,1 71,6 17 9,8 4,7 7,9 29,1 25,5 310,C. IJl,4 
21,6 30,8 29,1 8,6 4,7 10,4 6,8 15,1 161,9 33,4 
31,1 34,6 23 20,8 11,2 10,2 9,7 19,6 246,0 65,9 
41,9 25,8 51,4 12,8 8,5 21 8 22,0 224,9 61,1 
27,8 11,6 10,4 14,3 9,8 10,1 lt 11,8 180,8 50,9 
22,4 21,9 14,9 13,0 7 17,6 7,8 10 200,5 58,4 
20,7 16,9 20,2 7,7 4,7 12,9 6,5 18 176,1 {>1,6 
26,4 16,5 28,7 10,5 7,S 13,l 7,5 8,8 137,4 41,5 
58,1 11,8 10,s 5,6 24,8 15,2 24,4 3,5 183,8 68,4 
27,0 55,0 35,9 5,6 0 12,3 8,1 17,8 178,0 11,i 
17,5 17,6 16,4 6,1 3,3 4,9 7,1 3,3 95,7 45,6 
41,3 14,7 41,7 9,5 5,5 7,8 6,9 3,1 144,6 72,3 
44,8 28,7 8,2 34,3 27,1 2,9 4,3 0,4 157,5 80,4 

9,2 34,8 11,9 1,5 0,5 16,9 2,5 0,5 120,4 67,5 
25,3 19,5 24,5 11,7 4,7 10,8 6,1 2,5 110,1 68,2 
12,6 12,6 6 ri,3 S,5 Jl,6 3,3 6,8 92,2 57,4 
10,ß 6,9 17,0 3,4 2,2 3,5 2,9 4,1 51,7 32,4 
15,8 41,7 7,1 3,3 1,3 5,2 s,1 • 1,0 98,9 83,9 
10,6 6,8 4,5 4,1 2.8 5,6 1,1 6 67,5 61,6 
28,9 14,4 7,6 5 S,3 4,5 1,7 0,5 82,4 77,7 
17,2 6,8 10,7 4,9 3,2 S,1 1,4 8,6 77,6 74,7 
7,3 7,6 9,4 2,6 1,1i 3 2,1 4,6 63,2 65,8 
7/.1 2,6 5,3 3,2 2,0 4,7 S,6 5,4 48,3 03,~ 
6,3 1,6 4,4 1,5 1 3,5 2,0 0,7 24,9 35,1! 

12,1 4,9 9,8 5 2,6 2,9 2,8 1 111,4 76,7 
13,9 4,5 7,6 3,3 2,0 2,-1 2,6 1 62,3 80,2 
10,7 4,2 6,6 4,7 3,5 2,1 2,9 1,1 46,7 71,6 
19,8 S,5 5,4. s,1 1,8 2,3 1,4 1,2 48,l 76,8 

zmmmanl 7912,21 89,5, 1147,0/177,9j
1
779,0\

1
225,7\!365,11190,1 ,1085,81 012,01 r:H dwr Gesamtawif. 

der b6/r, Warengr. 88,1 93,2 86,0, 88,51 82,9 1 92,5 81,5 89,6 
773,8, 624,81504,~ 1286,61198,6, 290,4,278,31279,014496,3, 56,8 

86,7 90,3 85,8 86,9, 99,6 90,6 90,4 94,2 88,5 

Die Entwicklung des internationalen Handels im Jahre 1925. 
Der internationale Warenaustausch des Jahre~ 

1925 hat, soweit sich jetzt schon ein überblick ge-
winnen läßt, mit. einer leichten Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr abgeschlossen, ,er dürfte in diesem 
Jahre ungefähr den Vorkriegsstand erreicht haben. 
Der starke Aufschwung des Jahres 1924 hat sich 
11icht fortgesetzt. Auch kann man, wie die Einzel-
untersuchungen ergeben, noch nicht von einer all-
gemeinen Konsolidierung der Verhältnisse sprechen. 

über die Entwicklung des Außenhandels der 
wichtigsten europäischen Länder i~t folgendes zu 
berichten: 

Die wirtschaftliche Lage G r o ß b r i t an n i c n s war 
im Jahre 1925 im allgemeinen wenig gürn,tig. Die Zahl 
der ArbeitslMrn zeigte Ende 1ks Jahres fast den gleich 
hohen Stand wi(, zu Anfang (10,:i Yl-l der unter die Erwcrbs-
losenversicherung fallentlen Personen). Im bcsontleren 
s.ind die Deprfü!'lou1 in der Eisen- und StahlindtHllric in-
folge der Konkurrenz der valutaschwachen Länder und 
llie Absatzschwierigkeiten im Kohlenbergbau zu erwähnen, 
Diese Lage spiegelt sich in Llen Außenhandelsziffern in 
\:iner gegenüber \924 erhchlieh höheren Passivität wider. 

1923 
rn24 
1925 

Der Außenhandel Großbritanniens 
1923-1925, 

Jahr 
1 

Einfuhr 
Aus!nhr 1 Einfuhr-

heimischer W. 1 fremder W. überschuß 

Mill. e .. ... · I 1096 767 

1 

119 210 ...... 1277 fOl 140 336 
1323 773 154 396 

Die Einfuhr ist gestiegen, die Ausfuhr englischer 
Waren zurückgegangen und nur teilweise durch ein Mehr 
der Wiederausfuhr ausgeglichen. Die Steigerung des 
Einfuhrwerts ist einmal eine Folge der :Mehreinfuhr von 
Fertigwaren, besonders einiger Textilien und Metallwaren, 
m1d zum andern d,er Prefosteiigerung YODJ • Kaut~chuk 
(gegenüber dem Vorjahr auf fast das Dreifache). Die 
Mehreinfuhr von Fertigwaren i,t um so bemerkenswnter, 
als die am 1. Juli 1925 wietlcr in Kraft getretenen ?llac-
Kenna-Zölle die Einfuhr stark gcdro&sclt haben. 

Der Rückgang der Ausfuhr entfällt fast ausschließlich 
auf Kohlen (- 22 Millionen f). Die Mitte des Jahres ein-
setzende staatliche Unterstützung hat allerdings in den 
letzten Monaten eine Besserung des Exportgeschäfte„ mit 
sieh gebracht. 



Die Wiederausfuhr weist höhere Zahlen für Kautschuk 
sowie für Felite und Häwt,e ,auf. lnd·es i,st auch hiier diie 
Proisstei,gemmg für Kautsc;huk zu berückS:i,c,htigen. 

Von besoillde111em foteresse iist dfue folgende übers:icht. 
Sie zeigt, daß die Tendenz des engeren Zusammen-

schluss·es des britischen Weltreiches im Jahre 1925 weitere 
Fortschritte gemacht hat. 
Die Verteilung des Außenhandels Groß-
britanniens nach Bezugs- und Absatzgebieten 

Jahr 

Einfuhr 
1913 
1924 
1926 

Ausfuhr 

1 
Nord- 1 Europa amerika 1 

Frem de I Brit. 
Asien Länder Besitzung, 

40,63 
33,80 
32,66 

In vH der Gesamteinfuhr 
23,86 12,71 1 75,13 
27,72 12,75 73,00 
27 ,53 13,55 70,23 

24,87 
27,00 
29,77 

heimisch. Waren 
1913 

vll der Gesamtausfuhr heim. Waren 
St,64 1 11,99 1 25,20 1 62,82 87,18 

1924 
1925 

33,49 13,02 24,80 62,22 37,78 
32,00 13,08 22,83 60,69 39,31 

fremder Waren 
1913 

In vll der Gesamtausfuhr fremd. Waren 
56,02 1 S2,26 1 2,48 1 87 ,58 1 12,42 

1924 67,36 21,67 1,94 88,22 11,78 
1926 66,25 24,42 1,85 89,40 10,60 

Die wirtschaftliche Entwicklung Fr an k r e i c h s 
zeli,gte zum großen: TeiJ llll1te,r diem Eiuf>luß de,r Framik-
entwe~tung, ein wesentlich günstigeres Bild. Die Pro-
d1iktion der Industrie, insbesondere der Eisen- und Stahl-
industrie, wies ein noch besseres Ergebnis auf als im 
Vorjahr. Die an sich schon geringe Arbeitslosigkeit 
ging bis fast zum Schluß des Jahres immer weiter zu-
l'ilck. Die Gesamtziffern des Außenhandels - .in Gold-
f.rlllllk beroohillet - hab,en @CJgenifüer dem Vorjahr a,1Ier-
dings keine größeren Veränderungen erfahren. 

Der Außenhandel Frankreichs. 

Jahr 1 1 I
Einfnhr- (-)1 1 !Einfuhr-(-) Ein- Aus„ bzw Aus- Ein- Aus- bzw. Aus„ 

fuhr fuhr . fuhr-(+) fuhr fuhr ..fuhr-(+) 
Überschuß Uberschuß 

1923, , , , 
1924. , , , 
1926'). , , 1 

l\Iill, Papier-Frauk I ll[ill, Gold-Frank 
82 860 30 867 . - 1 ~93 10 338 0 711 - 627 
89 92814.1 4.681 + 1 ö40 10 809111 2251 + 416 
43 981 45 414 + 1 433 10 8591 u 213 + 354 

'} Seit dem 10. Januar 1925 einschl. Saargebiet. 

Wohl aber sind in der Richtung des Außenhandela 
einige bedeutsame Veränderungen festzustellen: Die Aus-
fuhr nach dem eigentlichen Auslande ist nicht unbe-
trächtlich zurückgegangen. Ein Ausgleich ist durch ver-
mehrte Käufe der Kolonien erfolgt. Auch auf der Ein-
fuhrseite zeigt sich diese Tendenz cler engeren Verbin-
dung mit den Kolonien, wenn auch hier in geringerem 
Maße. 

Die Richtungen des französischen 
A u ß e n h a n d e 1 s v e r k e h r s. 

Jahr 

. {1924 Emfuhr 1925 

{
1924 Ausfuhr 1925 

E" f h {1924 m n r 1925 

{
1924 Ausfuhr 1925 

1 

Kolonien I Cbrlga I darunter 
und Länder Deutsch- j Groß- j Belgien- J Verein. 

Proleklorate ·land brltannlen I Luxemburg Staaten 

1104,51 1130,9 
1437,2 
1593,7 / 

Millionen Gol dir. 
9 i04,0 1 516,1 11 320,0 1 
9 727,91 585,8 1455,1 
9 7~8,3 1 022,6 2 126,1 
9 618,9 926,9 1 2 211,6 I 

721,0 11 556,8 
761,0 1 575,9 

1 932,5 850,5 
1875,6 755,t 

In vH der Ger-amtein- bzw. -ausfuhr 
10,2 89,8 1 5 1 / 12,2 I 6,7 1 14,4 
10,4 89,6 1 o'.4 1 13,4 ' 7,o 1 14,6 
12,8 87,2 9,1 18,9 17,2 7,6 
14,2 86,8 8,3 19,7 16,7 6,7 

Die wirtschaftliche Entwicklung der b e 1 g i s c h -
l u x e m b ur g i s c h e n Zollunion ging in der ersten 
H:tlfte des Jahres der französischen im allgemeinen 
parallel. Im September löste sich clie Kursentwicklung 
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de,s belgischen Fronk von d,M dies d'ranzösisc;hen und im 
Zusammenhang hiermit setzte eine Abschwächung in der 
i,ndu.MriolLen Beschäftägung ein, 7,um Teil durch St11cik,s 
heNnflußt, diJe s,iich heson<lers in d,em Rückgang der 
Zifü,rn d,e,r Ei1s,en- und StahlproduktiO'IJ. z,e,iigt.e,. D1e 
Schlußsummen des Außenhandels - in Goldfrank ge-
rechn,et - w,eächen nur wenig von dem Ergebnis des 
Vorjah:nes a,b, 

Der Anßenhandel 
d er B e 1 g i s c h- Lux cm b u r g i s c h e n Z o 11 uni o n. 

Jahr 
fuhr fuhr Überschuß fuhr fuhr Überschu~ 
Ein- , Aus- / Ein!uhr-1 Ein- / Aus- J Einfuhr-

-------
1n23 •.•..• 
1924 . , , ... 
Jan./Nov, 1925. 

Mill. Papier-Fr. 
13 rn2I· 9 6g31 3 4n9 
17 568 13 881 S 687 
15 750 12 66~ 3 081 

Mill. Gold-Fr. 

s 56412 6191 945 
4 218 S S33 885 
3 900 3 137 763 

Der Außenhandel der Ni e der 1 an de weist im Ver-
glhiich zum VorjahPe, bei gleichz,eitig günstä,g,e,rer Wkt-
schaftslage, erhöhte Ziffern sowohl in der Ausfuhr als 
auch in der Einfuhr auf. An der Steigerung der Ausfuhr 
waren neben Schmalz, Butter, Käse, pflanzlichen ölen 
in hohem Maße Textilfertigwaren, vor allem Baumwoll-
gewebe, beteiligt, deren Exportziffer sich um 57 Mill. hfl. 
gegenüber 1924 erhöhen konnte. In der Einfuhr wiesen 
gegenüber dem Vorjahre vor allem Getreide, Kohlen, 
Düngemittel, Baumwolle und Eisenwaren eine Zu-
nahme auf. 
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Der Auß:enhandel der Niederlande 
n a c b L ä n d e r n. 

Der Außenhandel Dänemarks. 

Länder I Einfuhr I Ausfuhr 
Jahr 

1 

Ein- 1 Aus- , Einfuhr· ! Ein-1 Aus- , Einfuhr-
fuhr fuhr Überschuß fuhr fuhr Über•chuß 

1923 1 1921 I 1925 1923 1 1924 I 1925 

Mill. bll. 
Insgesamt .• ... 2009 2364 2455 1303 1661 1808 

d.avon aus bzw. nach 

1923 
1924 
1925 

Mill. Papier-Kr. 

2 031 11 6851 846 
2 366 2 154 212 
2 095 1 966 129 

Mill. Gold-Kr. 

1 891 11 1541 237 1 475 1 343 182 
1 651 1 549 102 

Deutschland ..• .. 495 577 594 
Großbritannien ••• .. 308 306 392 
Belgien ...•.•. . . 215 251 274 

187 470 
860 414 
139 150 

469 
468 
164 

Die in den Goldwerten zum Ausdruck kommende 
Steigerung der Außenhandelsziffern dürfte, insbesondere 

Frank.reich .•••.. .. 69 100 107 126 113 85 
Ver Staaten v. Amerika. 256 271 276 69 58 71 
Nieder!. Indien. • . • . . 114 135 137 111 107 lM 

Die wichtigsten Ausfuhrwaren Dänemarks. 

Bemerkenswert ist die erhebliche Zunahme der Be-
deutung Großbritanniens sowohl als Bezugs- wie als Ab-
e&tzland. Die erhöhte Ausfuhr nach Niederländisch-
Indien entfällt vor allem auf Baumwollwaren. 

Die wirtschaftliche Lage D ä n e m a r k s stand im 
Jahre 1925 in hohem Maße unter dem Einfluß der Besse-
rung des Kronenkurses, in deren Folge Arbeitseinschrän-
kungen in der gewerblichen Produktion vielfach unver-
meidbar waren. 

Waren 

Rindvieh ••...• 
Schweine .•...• 
Schwe1nefleisch .. 
Rind- und Kalbfleisch. 
Butter ••.••. 
Käse ..••.•••.. 
Schweinefett •..•• 
Kondensmilch •••• 
Eier .•.•..••.. 

Mengen-
einbeit 

Stlick 

" 
" 1000 Stürk 

1924 1925 

170 932 8071! 
180 229 12 597 
197 162 191 510 

3 813 25 839 
128 393 122 777 

8 836 8 ö~O 
8 678 9 216 

81 ii61 26190 
832 482 806 678 

Ein - und Aus fuhr w er t e wichtiger auswärtiger Staaten (Reiner Warenverkehr). 
In Mill. fi'l;K.*) 

Zeitraum I Einfuhr I Ausfuhr 1 +:~:~~;: 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 +1~0ir~~;: 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 +:~~r~ir,:, 1 Einfuhr I Ausfuhr 1 +!~~~~~:• 
Obarschuß Obarschuß Dberschuß Obersc~uB 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

" 2. " " " s. " ,, 
n Oktober ••... 
,., November. 
,, Dezember .... 

1924 llonatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

l"I 2. " " 
" s. " " " Oktober ••..•. 
,, November ••••. 
,, Dezember ••.•. 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

,, 2. ,, " 
" 3. " " " Oktober ••..• 
,, November •••• 
,, Dezember .... 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

" 2. " " ,, 8. ,, " 
n Oktober •..•. 
" November ••• 
.,, Dezember •... 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

" 2. " " 
,, 3. " ,, 
" Oktober •.. 
,, November •• 
,, Dezember •.... 

1924 Monatsdurchschnitt 
1925 1. Viertelj. " 

" 2. " ,, 
,, 3. ,, ,, 
" Oktober .•..•• 
,, November ...•. 
,, Dezember ..... 

Beigten-Luxemburg 
284,0 1 224,4 - 59,6 
803,2 248,2 - 60,0 
2S4.6 238,6 - 46,0 
269,21 214,9 - 5!,3 
293,3 223.6 - 69.7 
282,2 218.0 - 64,2 
387,0 343,9 - 43,1 

Frankreich 
732,41 756,5 1 + 24,1 
731,1 812,7 + 81,6 
640,9 761,6 J + 120,7 
704,1 700,7 ,- 3,4 
835,3 1 816,3 - 19.0 
762,5 1 699,0 - 63,5 
857,7 729,0 - 128,7 

Niederlande 
315, 7 1 221,8 - 93,9 
844,4 I 238,0 - 106,4 
823,5 235,6 - 87,9 
843,1 1 288.6 - ö4.ö 
430,1 275,3 - 154,8 
83 ,,5 250.8 - 8.,, 7 
846, 7 238,4 - 108,3 

Rußland')') 
39,2 1 54,5 + 15,3 
95,5 80,8 - 14, 7 

162,8 86,0 - 66,8 
136,L 113,8 - 22,3 
178,5 1 16.'\,4 - 13,1 
144,0 1 116,7 - 27,.J 
142,0 92,6 - 49,4 

Ägypten 1 ) 

81,4 1 
94,5 
88.1 

107,8 + 26,4 
149,1 

69.4 
+ 54,6 
- 18,7 

102,9 
127,7 
116,8 
110,6 

106,6 
136,6 
157,5 
138,2 
144,8 

45,9 
H9,8 
169,8 
H3,0 

Braslllen 

- 57.0 
+ 22,1 
+ 53,0 
+ 32,4 

1 

~!~'.~ 1 : 
139,1 I -
199.81 + 

1 236,8 + 

40,4 
10,3 
18,4 
61.6 
92,0 

Dänemark') 
137,91125,7 - 12,2 
149,1 134,2 - 14,9 
135,1 132,8 - 2,3 
160,4 157,4 - 3,0 
161,0 149,5 - 11,5 
159,9 1 131,4 - 28,5 
160,0 137,7 - 22,3 

Oroßbrltannlen 1) ') 

1977,9 1 1445,8 - 582,1 
2351,9 1661,5 - 690,4 
2202,1 14m ,9 - 704,2 
1960,5 1509,2 - 451,3 
2213,8 1636.5 - 577 ,3 
2334,0 lf>16,4 - 817,6 
2735,1 1638,0 -1097,1 

Norwegen') 
75,51 61,9 1- 23,6 
81,0 64,0 - 17 ,o 
81, 7 58,31- 23,4 
99,2 70,1 - 29,1 
82,4 1 7 4.0 - 8,4 
92,3 1 65,9 - 26,4 
80,3 61,L - 1912 

Schweden 
130,0 1 116,1 - 13,9 
121,s 87 ,4 - s4,2 
132,3 128,1 - 4,2 
135,5 147,5 + 12,0 
147,7 154,2 + 6,5 
166,3 143,1 - 23,2 
135,4 131,9 - 3,5 

Südafrik. Union') 
92,1 
98,1 

107,9 
111,0 
115,9 
129,9 
127,7 

308,6 
286,0 
294,8 
339,0 
339,4 
316,2 

117,2 
113,6 
119,3 
139,5 
177,7 
151,7 
188,7 

Kanada') 

+ 25,1 
+ 15,5 
+ 11,4 
+ 28,5 
+ 61.8 
+ 2L,8 
+ 6l,O 

1 

::~:~ 1 : :~:! 
349,6 I + 54,8 
450,21 + 111,2 

1 602,9 + 263,5 
1 589,2 + 273,0 

::~ II 9,7 
9,0 
9,7 
9,5 
8,7 

Estland 

::~ 1 = 78 -
10:3 + 
9,4 , -

10,2 1 + 
11,2 + 

ltallen 

0,2 
0,4 
1,9 
1,3 
0,3 
0,7 
2,5 

295,7 1 218,41- 77,S 
873,7 230,6 - 143,1 
440,1 2fi2,8 - 187,3 
290,4 234,9 - 55,5 
319,9 30, ,6 1 - 18.3 
336,9 28~,8 1- 5.0,1 

169,8 
120,2 
125,3 
143,1 

Osterreich 
97,1 
88,8 
91,3 

101,1 

1-

1= 
Schweiz') 

72,7 
31,4 
84,0 
42,0 

159,7 1 132,0 - 27,7 
173,7 

1 
rns,2 - 37,o 

157 '71162,5 - 5,2 
175,8 132,4 - 43,4 
238,7 13,,1 - 100,6 
193, 7 124,9 - 68,8 
204,2 127,3 - 76,9 

Brlt.-lndlen 1) 

272,1 427,0 + 154,9 
314,8 641,1 + 326,3 
271,5 503,7 + 232,2 
283,3 424,2 + 140,9 
301,8 435,7 + 133,9 
289,0 457,2 + 168,2 
248,9 4 75,2 + 226,3 
Ver. St. v. Amerika') 

1263, 7 11606,5 1 + 342,8 
1441,5 1779,1 1 + 287,6 
1401,8 1531,2 + 129,4 
1423,1 1 Hi95, 7 1 + 172,6 
1571,2 1 2060,6 + 489,4 
1582,0 1879.9 + 297,9 
16.o-i,R tn6 ,6 + ~10.8 

Finnland') 
41,61 43,9 + 
86,9 25,4 -
47,5 46,3 -
51,71 78,5 + 56,1 64,2 + 
56.6 51,8 -
73,6 34,5 -

Litauen') 

i:i! i:il~ 
9,7 , 8,6 

i:f lii! 
Polen 

t,s 
11,6 

1,11 
26,8 
8,1 
4,8 

89,1 

2,1 
o,, 
2,2 
1,1 
1,6 
ll,6 
0,5 

99,8 85,4 1 =_ 14,4 
187,6 89,4 48,ll 
145,2 80,8 64,4 
92,6 73.7 1 - 18,9 
65,5 91,2 1 +++ 35, 7 63,1 97,5 4i,4 
38,3 85,7 47,4 
Tschechoslowakei 

163,9 175,9 + 12,0 
172,2 194,2 + 22,0 
154,3 167 ,6 + 13,S 
163,8 186,5 + ll2,7 
223,4 201,1 - 22,3 
227 ,4 224,9 - 2,5 
246,2 242,6 - 3,6 

Japan') 
364,3 1 261,0 1- 93,3 
459,2 254,8 - 204,4 
390,1 302,7 I - 87,4 
301,9 385,21 + 88,S 
284,8 1 3Ql,1 + 106,3 
324.9 1 379,0 + ö4,1 
336,3 377,5 + 41,2 

Austral. Bund') 
224,7 1 215,4 - 9,S 
284,8 327 ,2 + 42,4 
268,4 236,2 - 32,2 
231!,2 184,4 - 47,8 
248,0 1 297.6 + 49,6 
315,4 1 30l,1 - 13,3 
301,0 298,9 - 2,1 

*) Die Darstellung in t1U(, ist erfolgt, um in den Außenhandelszahlen die Auswirkungen von Währungsschwankungen bei LanderD 
mit nicht stabiler Valuta auszuschalten und die BedPutung der einzelnen Länder für den Weltb.andel klarer in Erseheinung treten zn 
l&&aen. - 1) Gesamthandel. - 2) Seit April lt.)23 ausscnließlicn des Irischen Freistaates. 3) 1924c Vorkriegswerte, seit 1925 Gegenwartswerte. -
') ElnschlieJllich unbearbeiteten Edelmetalls. - ') Vom April 1925 ab vorläufige Zahlen. - 1) Einschl. ungemünzten Silbers. 
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bei der Ausfuhr, auf Preissteigerungen zurückzuführen 
sein, da die Mehrzahl der wichtigeren- Exportartikel 
Dänemarks in geringerer Menge als im Vorjahre aus-
geführt worden sind. 

Wie in Dänemark, so stand auch das Wirtschaftsleben 
N o r w e g e n s im Jahre 1925 unter dem Einfluß der 
Kurssteigerung der norwegischen Krone; diese stieg von 
52,0 auf 66,7 vH ihres Vorkriegswertes. Die sich hieraus 
rrgebenden Schwierigkeiten machten sich besonders in 
tler Schiffahrt und in den kleineren Industrien, jedoch 
nicht illl d,er Ze!Lulos,ee- U!lldi Pa,pi·eri<nduM.ri·e, geltend. 

Die Außenhandelsziffern weisen gegenüber dem Vor-
jahre - in Goldkronen berechnet - eine erhebliche 
Zunahme auf, bei gleichzeitigem leichten Sinken der 
l'asE>ivität. 

1923 
1924 
1925 

D e r A u ß e n h a n d e 1 N o r w e g e n s. 

Jahr 

Mill. Papier-Kronen Mill. Gold-Kronen 

1 343 1 831 1 512 1 587 1 066 471 
l 401 1 047 354 

83ß 1 617 1 319 799 liM 245 
934 698 236 

Verursacht wurde diese Entwicklung insbesondere 
rlurch die guten Absatzverhältnisse für Papiermasse und 
Papier, doch dürften auch hier Preissteigerungen - in 
Gold ausgedrückt - eine Rolle spielen. Hinsichtlich der 
Entwicklung der Einfuhr ist bemerkenswert, daß trotz 
r1cs schlechten Frachtenmarktes die Hälfte der Einfuhr-
,teigerung auf Motorschiffe aus Stahl entfällt. 

Auch in Schweden machten sich wirtschaftliche 
Bchwierigkeiten bemerkbar. Diese fanden ihren Aus-
druck besondere in einem weiteren Rückgang der Eisen-
und S!iahl'produk,tio,n, - die Rohefa,enproduktion samk bis 
auf etwa die Hälfto der Vorkriegserzeugung - und einer 
zimehmen<l'en Arbe1t,swosenziffeir. Ursache dies-er Entwi,ck-
lung dürfte teils das Überangebot auf dem internationalen 
Eisenmarkt, andererseits auch das hohe Lohnniveau des 
Inlandes sein. In den Außenhandelsziffern, die im ganzen 
keine größeren Veränderungen gegenüber 1924 aufweisen, 
entfällt die Steigerung der Ausfuhr vor allem auf eine 
Zunahme des Exports von Eisenerzen um 2,8 Mill. t, 
zum kleineren Teil auf Eisenwaren und Maschinen. 

D e r Au ß e n b an d e 1 S c h w e den s. 
Einfuhr Ausfuhr Einf.-Oherschuß 

Jahr Mill. Kr. 
1923 1295 1142 153 
1924, 142-l. 1260 164 
1925 1436 1357 79 

D-er Außenhandel F] n n l a. n d' s wei1,t erheblich höhere 
ZifrerJJ aJ.s im Vorjahre auf. Die Zuoo.hm~ der Am,fuhr 
entfällt auf alle, w]chtigen Ausfuhrwairen; sie ziei,gt sich 
besonders im Verkehr mit Deutschland und Rußland. 

D e r A u ß e n h a n d e 1 F i n n l a n d s. 

Jahr 

1923 •.•..... , • 
1924. , , , . , . , , , 
1925 .. , ... , , . , 

Einfuhr 

4 600 
4 715 
5 513 

1 

Einfuhr- (-) 
Ausfuhr bzw. Ausfuhr· 

( +) Überschuß 

Mill. Fmk. 
4 892 
4 971 
5 570 

- 208 
+ 256 
+ 57 

Die Steigerung der Einfuhr ist zur Hälfte durch einen 
l\Ichrimport von Lebensmitteln, besonders Zucker und 
Kaffee, zu erklären, zur anderen Hälfte entfällt sie auf 
Rohstoffe, Maschinen und Transportmittel, die zum 
Zw·ecke dm weiteren, Ersohließun,g dc,r natürlichen Hilfs-
que1len des Landes mehr ein,gdührt wurd,m. Es wurden 
an wichtigen Wa,rcn ausgeführt: 

Waren 
1924 1925 

Mill. Fmk. 
Ausfuhr insgesamt. . , . . . . , . . . . 4971 5570 

Dav. Holz und Holzwa:ren ..... . 2 839 S 012 
Holzmasse, Pappe, Papier .. . 1354 1537 
Butter .•.• , , •. , , ..•. , 287 478 

Nach den amtlichen russischen Berichten hat sich 
Rußland im letzten Wirtschaftsjahr (1. Oktober 1924 
bis 80. September 1925) wieder in erheblich stärkerem 
Maße am internationalen Handelsverkehr beteiligt. 

Außenhandel Rußlands in Mill. Rubel 
(Gegenwartswerte). 

Wirtschaftsjahr 

1922/23 
1923/24 
1924/25 

Einfuhr 

187 
439 
719 

Einfuhr(-) bzw. 
Ausfuhr Ausfuhr ( + )-überschuß 

210 
522 
568 

+ 23 
+ 83 
-161 

Diese Entwicklung und die Zusammensetzung des rus-
si,schen Außenhandels stan:d\Jn in engem Zusammenhang 
mit der russischen Mißernte des Jahres 1924. Der Ge-
treideexport, der im Wirtschaftsjahr 1923/1924 noch 
87 vH der Gesamtausfuhr betrug, ging auf fast ein 
Viertel zurück, während gleichzeitig gegen 1928/24 für 
fast 92 Mill. Rubel Getreido mehr eingeführt wurde. Unter 
den übrigen wichtigen Einfuhrwaren weisen besonders 
Zucker, landwirtschaftliche Maschinen, Automobilzubehör 
und Manufakturwaren erheb1ich höhere Ziffern als im 
Vorjahre auf. Der Ausfall des Getreideexports wurde 
durch eine erhöhte Ausfuhr von Naphtha, Flachs, Eiern, 
Borsten, Rauchwaren u. a. mehr als ausgeglichen. 
Anteil der llauptwarengrnppen an dem 

Außenhandel Rußlands(auf der Grundlage 
der Vor krieg s werte). 

Jahr Tiere 
1 

Lebens~ 1 Rohsloffe und I Fertigwaren mittel Halbfabrikate 

Einfuhr (in vH der Gesamteln!uht) 
1909/13 0,3 

1 
13,3 

1 

61,0 35,4 
1923/24 o,o 8,5 59,9 31,6 
1924/25 o,o 24,1 44,1 31,8 

A u s f u h r (in vH der Gesamtausfuhr) 
1909/13 1,9 

1 

61,8 

1 

34,4 1,9 
1923/24 o,o 57,5 42,0 0,6 
1924/25 o,8 31,7 t6,6 0,9 

In der Verteilung des russischen Außenhandels nach 
Ländem i,st. be1S<Ondiers da.s alll,t,eilmäßig ,gegenüber diem 
W~t,sclraft,sjahr 1923/24 e,rhobtkh stärkere Auft.r.eten der 
V meiniig,ten Staaum a.Js Eil!l~uhrland, be] glehlh1,eLtigem 
antei1mäßigen Rückgang Deutschlands und< Großbritan-
DJien,s bemerkerusw,ert'. Unt,er den Exportländern sta.nd 
wi,ooerum Großb~ita:nnien :im e,r,st•er Stellie. 
Verteilung des Außenhandels Rußlands 

nach den wichtigsten Ländern. 

1 

Einfuhr 1) 1 Ausfuhr 
Länder I I 1923/24 1924/25 1923/24 1924/25 

1 Iu vH der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr 
Deutschland , .•... · 1 25,5 1 16,1 1 18,9 1 17,3 
Großbritannien ...•. , 25,8 17,0 23,1 35,2 
L~ttland. . . . , . . . . . 0,8 0,4 11,0 12,3 
Ver. St. von Amerika .. c__2_0.:..,7'----'--2-'9,c:.8_,.__1.:..,8_-'---'4"-'2_ 

') Nur über die europäische Grenze Rußlands. 

Bei E s t I an d zeigte sich infolge der besseren wirt-
sr haftlic hen Lage tlcs Landes, besonders in der zweiten 
Hälfte des Jahres, eine bemerkenswerte Steigerung der 
Außenhandelstätigkeit. Bei einem Vergleich mit dem Vor-
jahr ist besonders die erheblich gestiegene Ausfuhr von 
Butter, Flachs, E-iern und Fleisch hervorzuheben. 

D e r A u ß e n h a n d c l E s t l a n d s. 
Einfuhr Au'ifuhr Einfuhr(-) bzw. 

J,,hr Ausfuhr ( +) 
Mill. Emk. -Überschuß 

1924 8050 7866 -190 
102:; 96o5 9565 + 10 
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Die Entwicklung des Außenhandels P o 1 e n s stand 
im vergangenen Jahre in hohem Maße unter dem Einfluß 
staatlicher Maßnahmen. Diese nahmen ihren Anfang im 
Juli v. J. mit einer Reihe von Einfuhrverboten gegen 
dieu,t.s,che Waren. Ku,rz diararuf set1;te ,ei<ne Entwertung 
des Zloty ein, der die polnische Regierung durch eine 
starke Drosselung der Einfuhr entgegentrat. Die Einfuhr 
sank zwar daraufhin - im Durchschnitt des vierten 
Vierteljahres auf rund ein Viertel des Monatsdurch-
schnitts des 1. Vierteljahres -, der Zlotykurs ver-
schlechterte sich jedoch weiter. Die Ausfuhrziffern der 
polnischen Handelsstatistik wiesen nach vorübergehendem 
Rückgang im 3. Vierteljahre am Ende des Jahres wieder 
eine Zunahme auf. 

D e r A u ß e n h a n d e l P o 1 e n s. 

Jahr Ein- 1 Aus• j Einfuhr- , Ein· 1 Aus- , Einfuhr-
fuhr fuhr Überschuß fuhr fuhr überschuß 

1924 ....•• J 
1925 ••••.• 

Mill. Zloty (Papier) 1 Mill. Zloty (Gold) 
1 H9 11 266 1 213 1 504 11 291 1 213 
1 657 1402 255 1571 1265 306 

Der Außenhandel der T s c h e c h o s 1 o w a k e i weist 
ftir das Jahr 1925 eine günstige Entwicklung auf, die 
insbe;,ondere durch eine Steigerung des Verkehrs mit 
Deutschland zu erklären ist. 
Der Außenhandel der Tschecl1oslowakei. 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
1 

Ausfuhr-
Überschua 

Mill. K~,. 
1923. , •••••.••.• 10 222 12 673 

1 

2 351 
1924 .•.•••.••••• 15 855 17 035 1180 
1926 •..••••.•••• 17 594 18 799 1 205 

An der Steigerung des Ausfuhrwertes waren vor allem 
Zucker, Baumwollgewebe, Ton- und Porzellanwaren be-
teiligt. Die Ausfuhrsteigerung von 944 Mill. Kc. nach 
Deutschland ist auf einen erhöhten Export von Holz, 
Ba.Ul1Ilwol1garn<Jn und -geweb<Jn sowie von HoMgfas zu-
rückzuführen. Mit d:em g,e,st,ei,gerten Absat12, der Textml-
fabrika,te erfolgte, ,eine eirh:öhte Einfuhx von Baumwolle 
und Flae hs. 

In der wirtschaftlichen Lage O s t e r r e i c h s zeigte 
sich auch im letzten Jahre keine merkliche Besserung. 

Das lnla,nd i1st vor aM<001 wiegen seine,r Kapitafa11:mut 
nicht genügend aufnahmefähig. Der Export stößt, im be-
sonderen wegen der Zollschranken des Auslandes, auf 
Schwierigkeiten. Die Außenhandelsz,iffern sowohl auf der 
Ausfuhr- als auch auf der Einfuhrseite blieben in den 
,ev&ten O l\fonaten hln,ter dem Jahrnsdrurchschni,t,t 1924. 

D e r A u ß e n b a n d e l Ö s t e r r e i c h s. 
J.,_hr 

1924 
1926 

(Jan./Sept.) 

Einfuhr 

3448 
1973 

Ausfuhr 
Mill. Schilling 

1971 
1409 

E1nfuhr4 

über.chuß 

1477 
564 

Der Außenhaindel' der S c h w e i' z wies im Jahr 1925 
eine geringe Zunahme auf. Die ind,u,st,rielLe Pro-
duktion des Landes, die zum größeren Teil auf den Ab-
satz im Ausland angewiesen ist, war im Laufe des 
Jahres erheblichen Schwankungen ausgesetzt, deren Ur-
sache vor allem in den Zollerhöhungen Großbritanniens 
"'om 1.. Juli und DeutooMands vom 1. Ü!dryber des Jaihres 
1925 zu •erbl:idrnn sind. 

D e r A n ß e n h a n d e 1 d e r S c h w e i z. 
Jahr 

1924 
1925 

Einfuhr 

2491 
2496 

Ausfuhr U~~~~~t~·ll 
Mill. Frank 

2010 
2030 

481 
466 

Die wirtschaftliche Entwfoklung I t a l i e n s bot im 
vergangenen Jahr im ganzen ein günstiges Bild. Die 
industrielle Produktion machte weitere Fortschritte. Die 
Landwirtschaft verzeichnete, im Gegensatz zum Vorjahre, 
Pine gute Ernte. Der Fremdenverkehr, der aus Anlaß 
des heiligen Jahres besonders stark war, brachte be-
deutend höhere Einnahmen als in den Vorjahren. Gleich-
zeitig wiesen auch die Außenhandelsziffern eine erheb-
liche Zunahme auf. 

D e r A u ß e n h a n d e l lt a l i e n s. 

Jahr 
1 

Ein I Aus I Einfuhr I Ein- , Aus- / Einfuhr-
fuh; fuh; Übersch~ll fuhr fuhr Überschull 

Mill. Papier-Lire 
1923 . . • • • • 17 189111 0861 - 6 103 
1924 • • • • • • 19 388 14 818 - o 070 
;r._n./No\'. 1925. 23 715 16 490 - 7 225 

Mill. Gold-Lire 
4 0981 2 6431 l 455 
4 378 3 233 l 145 
4 883 3 395 l 488 

(Schluß folgt.) 

Der deutsche Seeschiffbau und der Schiffbau der Welt im Jahre 1925. 
Nach den Jahren 1920 und 1921, in denen der 

Wiederaufbau der drutschen Hanuelsflotte eine selbst 
den Umfang von 1913 erheblich übersteigende Bau-
tätigkeit hervorgerufen hatte, war eine stetige 
rückläufige Bewegung im deutschen Schiffbau ein-
getreten; diese setzte sich auch im Jahre 1925 weit.er 
fort. Die im Jahre 1925 auf deutschen Werften im 
E au befind l i c h e 11 Seeschiffe') erreichten nach 
ihrem Raumgehalt nur 40 vH des Jahres 1913 und 
blieben auch hinter dem Baubestand von 19242) um 
14 vH zurück. In weit stärkerem Maße ist der Zu-
wachs für die deutsche Handelsflott,e zurückgegangen, 
denn der Baubestand an Schiffen für deutsche 
Rechnung ging nach dem Raumgehalt von 1924 auf 
1925 um mehr als ein Drittel zurück und nahm nur 
etwas mehr als ein Fünftel des Umfanges von 1913 

1) Die Angaben über den d<'nt~chen SePschiffhau sind nach 
1\fittl'iluugen der Dcut-;chen Schiffsklai:rnifikations-Gesell•H·haft GPr-
manischer Lloyd aufgestellt und <litrften den Bau von Kauffahrtei· 
si.'hiffen auf deutschen Priv,1twerften fast restlos darstellen Im 
.Jahre 1!125 "'aren 40 "\Verften am Seeschif(baa betPiJigt; Seeschiffe, 
die siC'h auf auslandischen \\.,.P.rften fiir deutsC'he Rechnung im Bau 
befanden, wurden fitr 1925 nicht narhgewiesen. 

') Vgl. "Vi'. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 6, S. 188. 

ein. Sowohl Dampfer wie Motorschiffe waren in 
geringerem Umfang im Bau als im Jahre 1924; die 
durchschnittliche Größe der Dampfer betrug rd. 
2000 B.-R.-T. Die im Bau befindlichen Motorschiffe 
waren zwar durchschnittlich beträchtlich kleiner als 
im Vorjahre, erreichten jedoch im Mittel nl. 
3300 B.-R.-T. 

Die durch den starken Rückgang der Bautätig-
keit eingetretene Notlage der deutschen Werften 
wurde in gewissem Umfange cladurch gemildert, daß 
die Baubestände an Schiffen für fremde Rech-
mmg im Jahre 1925 umfangreich blieben; dieser 
Schiffsraum war im 'Gegensatz zu früheren Jahren 
größer als der der Neubauten für die deutsche 
Handelsflotte. Di,e Zahl der Aufträge für fremde 
Rechnung ging bei cleu Dampfern zwar zurück, dafür 
handelte es sich aber hier um bedeutend g·rößere 
Schiffe als im Jahre 1924. Erheblich nahm der Auf-
trag auf Motorschiffe für das Ausland zu, deren Aus-
führung auf den deutschen Werften den größten 
Umfang einnahm. Ihr durchschnittlicher Raumgehalt 
stieg weiter, und zwar von rd. 6000 auf 7000 B.-R.-T. 
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An Segelschiffen und Seeleicl1tern wurden im 
Jahre 1925 nur 11 Schiffe mit zusammen rd. 
4000 B.-R.-T. für deutsche Rechnung gebaut. 

Der von deutschen Werften im Jahre 1925 
f e r t i g g e s t e 11 t e S c h i f f s r au m war im 

NEUBAUTEN DER KAUFFAHRTEISCHIFFE 
AUF DEUTSCHEN WERFTEN 
IN DEN JAHREN 1913 u.1920-1925 

Zahl der 
Schiffe 
~ Auftragsbestond 
.r , f"ertlgge~tellt 

Mill.Br-A·T 
1,7 

,,, 
'· Cf " C 

CO 
-~ 
-a :, 
<O 
-E 
Jll ,:, 
-., 
C 
"' '\ii 
"' -5l er, e = .;: :, 

j <( 

f/l 

~ r·~·"'-'f' MOTORSCHIFFE 

~;-
cO: "E! DAMPFSCHIFFE. 
:, 
;: 
J'l 

1913 
WuSt26 

1920 1921 1922 1923 19241925 

1,6 

1,5 

1 .... 

1,3 

1,'.2 

1,1 

1,0 

0,9 

o,a 

q.-

Q6 

0,5 

0,'1-

0,3 

0,2 

0,1 

0 

Zahl der 
Schiffe 
1200 

1100 

1000 

900 

800 

100 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0 

Der Bau von Seilschiffen (KauffahrteiRchiffenl 
auf deutschen Werften und auf ausländischen 

Werften für deutsche Rechnung*). 
a) Zahl und Brutto -Raumgehalt der Im Bau befindlichen**), 

b) der davon fertiggestellten Schilfe. 

Auf deutschen Werften 

.Jahr 
Rechnung Rechnung 

davon 
überhaupt fiir deutsche 1 !!Ir fremde 

1 
1000 1 1000 1 1000 I Zahl B.-R.-T. Zahl B.-R. T. Zahl B -R.-T. 

Überhaupt 

1924 a)I 270 1637,3 1891405,71 81 1231,61 b) 138 U/1,8 (}3 197,5 45 62,3 
1925 a) 168 64fi,1 117 266,4 51 278,7 

b) 100 280,9 70 130,2 30 160,7 
1925vHja)I 
... 1924Jb) 

62,2 1 85,5 1 61,9 1 
72,5 112,4 75,3 

65,7163;0T720,3 1 
65,9 66,7 288,1 

Davon 
Dampfschiffe 

1924 a)I 161 1245,61 109118!,4 I 521 61,21 b) 99 162,9 61 132,0 38 30,9 

1925 a) 8! 170,8 68 13!,7 16 36,t 
b) 47 53,0 39 42,1 8 10,9 

1925vH)a)I 
V. 1924 b) 

52,21 
47,5 

69,5 1 62,4 1 
32,5 63,9 

73,0~ro~8T69,0 
1 31,9 21,1 35,3 

Motorschiffe 

Auf ausländ. 
Werften 

für deutsche 
Rechnung 

Zahl 1 1000 8.-R.-T. 

_: 1 

2,1 
2,1 

1 

=~ 1 

2,t 
2,1 

1 

:::: :!I ~: 1 :!~:: 1 ~: 1 ::!:: 1 :: 1 ::::: 1 
b) 47 227,2 25 87,4 22 139,_8--'-------'---

1925 vHla)' 97,31 95,4 1 80,91 58,6 1 1251142,51 
V, l924jbJl 235,0 267,9 J78ß 137,4 366,7 659,4 

•) Vgl. n W. u. Ist." 5 . .Jg. 10251 Nr. 6, S. 188, - **) Einschl. 
der erteilten Bauau/trage. 

Gegensatz zu dem Rückgang der Bauaulträge um 
ein geringes höher als 1924; nach dem Raumgehalt 
entfiel der größere Teil dieser Lieferungen auf das 
Ausland, wenngleich von den 100 fertiggestellten 
Schi.ffen nur 30 für das Ausland und 70 für Deutsch-
land bestimmt waren. Die im Jahre 1925 ab-
gelieferten Dampfer und Motorschiffe waren durch-
schnittlich kleiner als die noch im Bau befindlichen. 
Da an das Ausland überwiegend Motorschiffe ge-
liefert wurden, überwogen unter dem insgesamt 
fertiggestellten Schiffsraum die Motorschiffe derart, 
daß auf sie der vierfache Raumgebalt entfiel als auf 
die Dampfer. Wie verhältnismäßig stark auch der 
Zuwachs an Mot,orschiffen für die deutsche Flotte 
war, geht daraus hervor, daß von dem für d,eutscbe 
Rechnung insgesamt fertiggestellten Schiffsraum im 
Jahre 1923 noch weniger als ein Zehntel, 1924 jedoch 
bereits ein Drittel und 1925 zwei Drittel auf Motor-
schiffsraum entfielen. 

über den Umfang des deutschen Schiffbaues im 
Verhältnis zum W e 1 t s chi ff bau im Jahre 1925 
läßt sieb ein Bild gewinnen aus den Angaben von 
Lloyds Register, <1as im Gegensatz zu den voran-
gegangenen Nachweisungen über den Baubestand 
und die Fertigstellung auch die Stapelläufe feststellt. 
Hiernach ist im Jahre 1925 der W eltscbiffuau mit 
2,19 Millionen B.-R.-T. nur um 2 vH gegen das Vor-
jahr zurückgegangen. In Deutschland erreichte zwar 
der Schiffsraum, der 1925 von Stapel ging, mehr als 
den doppelten Umfang von 1924; die ungünstige Lage 
der deutschen Werften erkennt man aber aus dem 
Umstande, daß damit der größte Teil der im Bau 
befindlichen Schiffe bereits von Stapel gelassen war 
und der Baubestand auf den Helgen gegen frühere 
Jahre außerordentlich vermindert wurde. Eine 
erhebliche Zunal1me des Schiffbaues von 1924 auf 
1925 ergibt sich nach den Stapelläufen ferner für 
Italien, aber auch für Schweden und Holland, 
während in Großbritannien der Schiffbau, nach,. den 
Stapelläufen berechnet, wesentlich zurückging, jedoch 
noch etwa die Hälfte des W eltschiffbaues umfaßte. 
Während von dem 1!}24 insgesamt vom Stapel ge-
lassenen Schiffsraum 76 vH auf Dampfer und 22 vH 
auf Motorschiffe entfielen, machte im Jahre 1924 der 

,veltschiffbau im Jahre 1925. 
(Stapellä?-fe von Sebit1en der Handelsmarinen von 100 Reg.-T. brutto 
und darüber - nach Angaben von Lloyda Register of ShJpping) 

Länder 

Großbrit. u Ir!. , 
ßrit. Besitzung .• 
Deutschland ... , 
Ver.Staat. v.Am. 
Norwegen,, .... 
Holland .. , .• 
Frankreich . , ... 
Italien ...... , .. 
.Japan ......... . 
Dänemark .. , .. , 
Schwt>den., ... , 
Danzig., .•.. ,., 
Sonstige, ...... , 

Segel schiffe Dampf- Motor- Zusammen und Seelelchler sehif!e scbil!e 
Zah; 1 Reg.-T. Zahl I Reg-.--T-. _,_Za_h_l l_R_e-g.--T-. '-Z-ah-l-,-R-eg-.--,.--

b1u1to brutfo brulfo bru!fo 

19 5 858 l!72 
20 4341 26 

2 640 63 
56 35488 34 
- - 45 

4 1152 26 
3 1081 25 
2 520 13 

- - 18 
2 200 4 

- - 7 
- - 6 
5 1 799 5 

8111\58 
40 737 

126 324 
89402 
26 615 
46163 
5009fi 
40047 
39 924 

8461 
7 648 

11674 
5 0(8 

511267 217 342 1084 633 
5 l 000 o1 46 078 

56 279 410 121 406 374 
111 3 886 101 1)128 776 
3 2 190 48 28 805 

17 31 508 47 78 823 
7 24 393 35 75 569 

16!101479 31 14204-6 
5 1li 860 23 55 784 

15 6q 601 21 73 268 
10 46 102 17 53 750 
- - 6 11674 

2 977 12 7 824 

Zusammen 1113151 019154411 298 6961198
1

843 629185512193 404 
Dagegen rn24 . . 86 47 010 689 1698943 1491501 798 92412 247 751 

. 1023 . • 81 28 391 518 1388 750 102 226 040 701 1 643181 
1 ) Darunter 7 Dampfschille mit rund 50 000 Br.-R.-T. auf den 

großen Seen. 
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Anteil der Dampfer 59 vH und der der Motorschiffe 
38 vH aus. Die Tankschiffe, die 1925 vom Sitapel 
liefen, umfaßten 287 000 B.-R.-T. oder 13 vH des ge-
samten Schiffbaues; davon entfiel fast die Hälfte 
auf britische uml fast ein Drittel auf deutsche 
Werften. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Januar 1926 (Güterverkehr). 

W1e dä,0 Schiffstiomnage in den deutschen Seehäfen 
von Dezember auf Januar weiter zurückging, verminderten 
,ich auch die im Seeverkehr bt-förderten Gütermengen; 
die Zufuhr ging noch etwas stl\rkcr zurück als der in den 
H:.ifen ankommendo Schiffsraum, während die Ausfuhr 
üher See etwa denselben Umfang behielt wie im 
Dezember. Der Anteil der deutschen Seehäfen am aus-
wärtigen Handel (ausschl. der Reparationslieferungen) 
war der gleiche wie im Dezember; von der Ein- und Aus-
fuhr Deutschlands nahmen mengenmäßig etwa 40 vH 1en 
Weg über die deutis,chen Seehäfen. Vo,n Dcut&chi\a.nd,s 
Yerkehr mit dem Ausland gingen etwa 1,7 Mill. t 
uber die holländischen Hafen. Der Küstenverkehr 
zwischen deutschen Seehafen blieb wie im Vormonat unter 
(1,2 Mill. t und erreichte etwa, den gleichen Umfang wie 
der Güterverkehr zwischen deutschen Larnlesteilen, der 
den Weg über die holländischen Seehäfen nahm. 

Unter den aufgeführten Ostseehäfen blieb der Verkehr 
gegenüber Dezember in Kiel am sfärksten zurück; auch 
Stettin und Lübeck, deren Umschlag schon im Dezember 
sC'hr a1bgenommen hatte, wiesen e,i,nen geringeren Vc,r-
kehr auf. Dagegen war die Zufuhr nach Königsberg er-
])l('blich umfangreicher, umd au~h die Güterbeföi,dcrnng im 
Fährverkehr über Saßnitz nahm zu. Im Nordseegebiet 
konnte der Verkehrsritekgang, den die meisten übrigen 
Häfen, und zwar n:tmentlich in der Einfuhr, erfuhren, 
durch d:emi Verkehrszuwa.::hs in IIamburrg n~chb ausge. 
glichen werden. Besonders nahm in Hamburg die Ausfuhr 
zu, <lie a,uch in den bremi:schen Häfen nur w,enig zurück-
ging. Die größte Abnahme erfuhr der Emdener Hafen-
verkehr, was namentlich auf clie durch Frost stark be-
Fchränkte Schiffahrt auf den Binnenka,nälen zurück-
zllführen ist. 
8eeverkehr wichtiger deutscher Häfen 

i n1 Januar 1926 (Güterverkehr). 

Häfen 

nlgsberg •) , Ko 
Ste 
Sa 
Ro 
Lii 
Kie 

ttin ') •. .. 
ßnitz 8 ) 

stock.') , 
beck .. 
1 .... 
mburg . 
ona ..• 
rburg .. , 

Ha 
Alt 
Ha 
ßre 
Bra 
No 
Em 

m. Haien . 
ke ..... 

rdenham .. 
den ..•.. 

Güterverkehr tiber See 

. J Davon mit 
m•gesamt \dem Ausland 

1 

an j ab an I ab 

in 1000 t 

· I 83,1 59,71 27,8 42,'\ 
. 88,3 12$,7 64,8 113,5 
• !) 4,7 6,81') 4,7 6,8 

') 9,8 10,3 l 'l 9,6 13.5 
[j,'J,1 3(),6 39,41 28,0 
16,6 4,5 12,7 2,,; 

83\l,1 724,4 800,0 68~,2 
5~.~ 7,6 56,01 6,7 
73,8 22,6 7?,8 20,5 

159,4 121>,4 138,3

1 

lOJ,O 
16,7 1,,9 16,7 13,9 

4,7 37,q 4,o S7,G 
Mi,3 41,0, 43,7 26,2 

Verhälfn. d. Ge. Ver-samtgüterverk. änderung z. Raumgeh. d. gegen den belad. Schiffe Vormonat 
an 1 ab (= 100) 

t Güter- /Schiffs-
N.R.T. verkehr 

1,87 l,~5 109 93 
l,~9 1,43 85 85 
0,04 0,06 110 112 
0,10 0,15 79 92 
l,43 l,22 96 98 
O,nG 0,24 50 88 
0,72 0,67 107 102 
J,51 1 l,28 83 97 
1,% l,48 61 69 
0,47 o,~1 73 85 
2,141 l,:l2 86 81 
0,40 1,36 175 115 
1,06 0,99 42 6() 

Zusammen') 1145411213 , 1291 111021 0,721 0,~3 , 92 1 
I>ezember 1925 1) 1679 1223 1527 1086 0,76 0,64 82 

96 
97 

•) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau, -
', Einschl. benachbarte Oderhä!en. - ') Eisenbahnfährverkehr. -
•, Einschl. Warnemlmde. - 1) Die angeführten Hafen umfassen 
schtitzungswei.se mehr als ~j vH d1cs seewärtigen Güterverkehrs 
aller deutschen Häfen. - ') Berichtigte Zahlen. - ') Geschatzte 
Zahlen. 

Der Oüterverkehr auf deutschen Binnenwasser-
straßen im Januar 1926. 

Nachdem d1cr Dezembeir durch Eh,sperr,e die fünmen-
sclMfahrt ,st,ark ibehin,d,eirt haitte, bmchte ,der Januar in-
fol,ge zUJnächst milder Witterung troitz dler viie,Lmch efa1-
tret,enden Hemmung dll!rch IIoehwlllSISe,r ,eine Be1ebtmg 
de,s VeTikehrs. Der l\fi:tl'e Januar erneut ein1set,zende Fro><t 
ßOW]e AU1Sbes1scrungsa-rbei,ten a,n den ScMeusen ließen 
jedoch d'en Verkehr w i,ede,r staa·k zurückgehen, so daß 
irusge,samt die Güterbeiförde,rung im Janu,a,r etwa, dien 
gleichen Umfang aufwies wie im De.zember und damit 
rund um ein Zehntd g,eüngcr war a1s im Jannair 1925. 
Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger 
Verkehrspunkte im Januar (vorl. Ergebnisse). 

Verkehrspunkte 

nigsberg i. Pr .• Kö 
Ko 
Br 
St 
Be 
Ma 
Ha 
Han 
Em 
Du 
J\Ia 
Ka 
Ke 
Fr 
As 
Pa 
Un 
Im 

..... 
sei ....... . . . . . 
eslau •••.•••••.. 
ettin nnd Swinemiinde . 
rlin (inneres Stadtgebiet) 
gdeburg ••••••••• 
mburg •••••••••• 

nover und Umgegend • 
den ........... 
isbnrg ••• , ••.•• , 
nnheim u. Ludwigshafen 
rlsruhe. , •• , ••••. 
hl. ••••.••••••• 
ank!nrt a. M. , , • • • • • 
chaffenbnrg ........ 
ssau und Regensburg .• 
terwes. (Schi. Hemellog.) 
Ruhrgeb. (Schi. Mllnster) 

" (Schi. Duisburg) 
Ausland über Emmerich . . Schandau 

1 

Güter Insgesamt im Jan I dav. Kohlen 
an I ab Im Jan. 1926 

1925 / 1926 1925 / 1926 an I ab 

in 1000 t 
6,0 - 1,0 - - -

12,4 8,9 0,5 17,9 - 14,4 
5,3 1,2 20,5 9,6 - 4,2 

30,8 41,0 38,1 17,5 8,3 1,3 
143,4 118,1 46,6 42,0 38,9 1,3 
40,6 29,2 41,0 25,4 6,2 -

208,1 24?,1 176,8 131,4 •) 6,0 *)50,0 
52,3 35,7 48,6 42,1 35,1 -

112,1 43,3 115,0 33,7 42,5 -
293,5 238,2 1514,9 •1367,2 10,1 1287,1 
~81,2 45!>,6 108,9 113,2 305,4 4,6 

5,0 58,8 11,2 8,4 44,2 -
6,3 46,4 6,5 6,5 19,2 1,6 

94,2 52,5 7,7 6,4 38,4 -
61,1 47,9 6,S 2,5 41,8 0,2 

6,9 8,9 1,9 6,4 - -
140,2 62,9 26,4 13,6 36,5 -
180,1 96,9 266,0 126,5 - 122,1 
83,2 68,1 623,6 688,1 1,9 809,7 

1745,8 2107,7 1055,2 839,3 1614,5 23,7 
27,0 7,9 52,4 39,0 - 4,2 

Znsammen 14136 13770 14068 13539 12249 12124 
vH des Vormonats 1 87 108 91 99 106 100 

*) Geschätzte Zahlen. 

Während i,n 01,tpreußen die Schiffahrt rnht-e, konnte 
im Efü,e-O<k,r-Gcbiet der Verk,ehr mn etwa. die Hä,lfte zu-
nehmen; beS,ondci,s: auf der Elibe urn:L m1meU1l1kh in Ham-
burg wa,r föe Schiffa,hrt e,rhieblich ,reger a,ls im Dezcmbe:r. 
Da tmtz,dem der Gemmtverkeh,r seihr ge,ring blieb, wairen 
die Fra.cltt1en auf der Od,c,r nmd vor aHem auf i1'1:r Elbe 
niedriger a,ls in den vOThergehen<len Mon,~ten. 

Im Ems-W os,e,r-Gebic,t blieb der V,erkchr etwa auf <ler 
gleichen Höhe, wie im Dezember und r,rreicht~ damit 
kaum den ha,füen Umfa,rug d1er voraufge,gan,genen Monate 
und auch des Janua:r 1925. In Emden gingen die Bi,n,nen-
schi!fah:rt, sowie der Seeverkehr noch '"ei1ter zurück. De,r 
Kohlenve,rsand vom Rhein-Ifome-Karua'l nach dem Rhe,in 
nahm j,ed1och zu und war auch sUlrker a,ts im Ja,nua:r Hl23. 
Binnenschiffahrtsfrachtsätze in ,1/" je t. 

Von - nach 1 

1 1 
1925 11926 Güterart 19l3 I --

1 Jan. Dez. Jan. 

Rotterdam-Ruhrhafen .. Eisenerz o,n2 1,04 1,08 0,95 

" 
1)-Mannheim. Schwergut 4,l 5,8 4,4 S,8 

Ruhrhafen ') Rotterdam. Kohlen 1,ao 1,87 1,57 1,85 

" ')-Mannheim , " 1,76 2,71 2,64 2,49 
Rhein-Hernekanal-

Aschaffenburg .. , • " - 4,20 3,90 3,90 
,\"ürzburg-Rotterdam. Floßholz 6,75 

1 
5,9-i 1,on 7,60 

Hamburg-Berlin, unt. 

( 1 

Kohlen 2,85 2,95 4,88 3,54. . -Tetscben .• Schwergut 5,10 6,07 7,53 5,78 

" -Breslau ... Getreide 6,26 7,13 8,50 7,50 
Magd•burg-Hamburg. Salz 1,70 2,fO 2,80 2,66 
Stettin-Kose!. ... : i Eisenerz 4,55 6,00 5,30 5,00 
Kosel-Berlin, ob ... Kohlen 5,54 7,00 6,45 6,20 
Zehdenick-Berlin ... • 1 Mauersteine 1) 4,75 7,50 9,00 9,00 

') Tagesmiete in RP(. - ') Durchschnittsfrachten aus täglichen 
Notiernngen der Schilferbörse Dulsburi:. - ') Je 1000 Stiick ab 
Werk frei Ufer. 
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Im übrigen komt,e d1e Rheiim~hliiffah~ ili,e, schon im 
Dez;ember du,rch dws Hochwa.ss,e,r gefüten hatte, n1cht 
eirnmal den gieringen Dwemberverkehr behi:mpten. Die 
Frachten, die im Dezember gestiegen waren, gingen dabei 
im Dure,hsclm1tt nur wemi,g zu,rook. D1e Koh1enveT-
la,doo,gen in DuiJsburg nahmen weiter ab und zwar in de,r 
Ri,chtung nach dem Oberrhein, während d>or TaJJveirkehr 
be,i Emmerich etwas zunehme111 lmn:nte. Wärurend föe 
Zufuhren nach M=heiim und ,auch nach Stra,ßburg ge-
ringer waren als im Dezember, hatte der Main einen 
lebhafteren Verkehr. Auch iini den DonaQ1häfen war de,r 
Verkehr reger. 

Güterverkehr und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

De,r G ü t e r v e ,r k e h r naihm im D e z e m b e r 1925 
weiter ooträe,ht!wh a,b, so daß die beförde~·ten Gütermengen 
kaum mehr als % des Umfangs vom Oktober er,reichren 
und auch erheblich gegenüber Dezember 1924 zurück-
blieben. Dieser Verkehn;rüekgang, der stärker war, als 
es den jahreszeitlichen Schwankungen entspricht, wurde 
hauptsächlich durch die allgemeine Wirtschaftslage ver-
ursacht. Denn auch die Binncnsc hiffahrt hatte in diesem 
Zeitraum ,ei;ne slialrke V,e,rkehDsvermin,d,erung zu verzeich-
nen. Der Kohlenverkehr der Reichsbahn war zwar leb-
hafter als im November, der Eil- und Stückgutverkehr 
ging jedoch trotz der Weilmachtssendungen um 1/io 
zurück. Weit stärker wurde der Wagenladungsverkehr 
nach den allgemeinen Tarifklassen betroffen. Hier waren 
es besonders die Güter der billigsten Klassen, deren 
Verkehr nachließ, so daß die Einnahmen je tkm durch-
schnittlich erheblich höher waren; je Wagenachskilo-
meter wurde jedoch infolge zun~hmenden Leerlaufs nur 
etwa die gleiche Einnahme wie im November erzielt. 
Die durchschnittliche Beförderungsweite nahm zu. 

Verkehrs leis tun g der Reichs b a h n. 1) 

davon 
Ba-

Eil-1 Steln-1 Braun- Gelelslele 1km Je Ein-Monats durch- förderte und kohlen, kohlen, schnitt Mengen St!lck- Koks u. Koks u. tkm In Wagen- nahmt 
h,~w. Monat gut Briketts Briketts MIii. aehs-km Je 11km 

in Millionen t RPf 

19131) ••••• 35,00 - - - 4350 2,9 3,6 
1922 •••••• 33.25 1,38'J 8,441 ) 4,71') 5580 3,9 1,7 
1924') ••••• 21,70 1,23 4,30 3,58 3.tSl 3,4 5,4 
1925 ••.••• S0,91 1,64 7,97 3,99 4~18 S,7 4,9 
Okt. 1925 •• 35.35 1,9.J 8,52 4,70 5493 3,8 4,G 
Nov. " .. 31,46 1,55 8.12 4,41 4683 3,8 4,9 
Dez. " ... 27,44 1,39 8,77 4,21 4214 3,4 5,5 

1 ) Ausschließli<-h der Güter ohne Frachtberechnung. - ') Für 
das gegenwärtige Gebiet der Reichi:ibalm. - 3J Unvollständig in-
folge Beset1.ung des Ruhrgebiets. - "J l\lonatsdurchschnitt Apr.JDez. 

Im Verlauf des ,Jahres 1~25 erreichte der Güter-
Yerkehr im Oktober drn bei weitem größten Umfang und 
übertraf etwaB den Monatsdurchschnitt von 1913, be-
rechnet für das gcgeimiirtige Rl'ichsbalmgebict; im ganzen 
Jahre blieb die Vcrkdirsmenge jrc1och noch etwas mehr 
als 1 / 10 gegen 1913 zuruck und konnte auch nicht die 
Verkehrszahlen. von 1922 erreichen. Gegenüber 1921 
waren die durchschnittlichen Einnahmen je tkm infolge 
der allgemeinen Tarifermäßigungen, der Notstandstarife 
und der Vermehrung der Zahl der Ausnahmetarife mn 
1 / 10 ,gie,riDJge,r; dafür war jedoch die <lurchschnLttlkhe 
Ausnutzung der Giitenrngen günstiger. Auf die Befur-

GÜTERVERKEHR DER REICHSBAHN 
(OHNE OIENSTGUT> 

Mill t JANUAR 1924-DEZEMBER 1925 
-n-r,TrrT;-rT TrT-fT;Tr-;--r-r 

Millt 
40 

\ 1 1 l 1 1 
1 1 ! I 1 

35 ---- ~-- - -+-----1- --- ----+----~ - ---+ 
! l \ 1 1 

3!1 
1 lnsges~mt 

30 ----+----+----~---- - 30 
' ' ' 

1 ' 1 

25 

20 

15 

10 

5 

---- 1-- -- ---+-- - 25 

' ' ---+--

' ' 
-----f---- 20 

15 

10 

_____ i ____ 5 

' 

O JFMAMJJASONDJFMAMJJASOND O 
192~ 1925 WuSt26 

derung nach Ausnahmetarifen entfielen durchschnittlich 
fast % aller Gütermengen, davon jedoch etwa % allein 
:mf die Beförderung nach denKohlentarifen. Die übrige große 
Zahl der Ausnahmetarife kam für etwa Y5 aller Gütermengen 
in Betracht. Zu Beginn des Jahres betrug ihr Anteil am 
Oesamtverkchr nur etwa ~'o, erhöhte sich in den Sommer-
monaten auf fast X und ging dann wieder auf etwa :Y. 
zurück. Die durchschnittliche Beförderungsweite im 
Güterverkehr ist in den letzten Jahren zurückgegangen 
und betrug 1985 nur 156 km gegen 168 km im Jahre 1922, 
blieb damit aber infolge tles veränderten Tarifsystems 
noch um X größer als im Jahre 1913. 

Die W a g e n s t c 1 1 u n g im J a n u a r 1926 
lm1,chte eine Fortis,etzung der rüddäuEigen Gtit.er-
hewegung der Vormonate und hlieb nach den Leistungen 
je Arbeitstag um 8 vH g('gen Dezember und auch um 
6 vH gegenüber Januar 1925 zurück. Dabei verschlech-
terte sich gleichzeitig noch das schon im Dezember un-
günstige Verhältnis zwischen den beförderten leeren Ullll 
den be,1adenen Wagen. B,esond,ers für dcm Rübenve,rsand und 
üie Kohlenverladungen wurden weit weniger Wagen als 
im Dezember gestellt. Die Einnahmen aus dem Güter-
verkehr gingen von 231,6 auf 180,9 Mill. :JlJl zurück. 
Auch der Personenverkehr nahm erheblich ab, so daß die 
Verkehrseinnahmen zusammen um 18 vH geringer als 
im Dezember waren. 

,vagenstellung und Betriebsleistung 
der Reichsbahn. 

Wagenstellung Betriebs1eistnng 

Monat Ins- 1 davon l lnsgas. le In MIii. Wagen- , leerlelsl. gesamt bedeckte / offene Arbeits- aehs-km vH der Wagen Wagen') lag Ins- davon ßesa111I-----1-000 "wagen gesamt / beladen lelstung 
Nov. 1925 .. 3139 1408 2354 130,8 1241 888 28.44 
Dt>z, " .. 2784 !3!t 2026 111,4 1236 861 30,34 
Jan. 1926 .. 2546 1249 1805 101,8 1160 801 30,95 

" 1925 .. 2814 1266 2121 108,2 1277 8~9 29.60 

" 1H24') •• 1424 722 H33 54,8 1 802 556 30,~ 
1 \ Sog. Kohlenwagen, umgerechnet in 10 t-Wagen. - 2) Unvoll-

ständig infolge Besetzm1g des RuLrJebieti. 
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PREISE" UND LOHNE 
Großhandelspreise Anfang März 1926. 

Die Preisbewegung steht weiter im Zeichen des 
durch die Reinigungskrisis herbeigeführten alln-e-
meinen Preisabbaus. Im Durchschnitt des Febr~ar 
haben die wichtigsten Indexziffern folgende Ab-
schHige gegenüber dem Januar erfaJiren: 

Yerindervng im 
lll25 19l6 

Februar 1926 
gegen 

Januar Februar Januar Februar Januar Februar 
1925 1925 

in vH 
GroBhandelsinde:,;ziffer 

(Roh- nnd Halb•toffe) 138,2 136,5 
d.-1runter: 

120,0 118,4 -1,3 -13,3 

Agrarerzeugnlsse .. 137,3 135,0 114,6 112,4 -1,8 -16,7 
Indnstrif"stoffe .... 139,9 139,3 130,4 12~,5 -0,7 - 7,0 

Industrielle Fertig• 
waren 

d11.runtie~:· · · • · • 
14.4,0 145,9 150,5 149,3 -0,8 + 2,3 

Produktionsmittel •• 139,5 142,2 147,7 147,0 -0,6 + 3,4 
Konsumgüter .... 147,4 148,7 1 )2,8 lbl,1 -1,1 + 1,6 

Baustoffe , ••••••• 143,5 153,6 152,4 160,4 -1,3 - 2,0 
Lebenshaltun;:skosten. 135,6 139,8 

da.runter: 
rns,s -0,7 + 2,4 

Ernährung . ..... 145,3 143,3 141,8 -1,( - 2,4 
Bekleidung ..... 172,4 171,1 169,3 -1,1 - 1,8 

Bezeichnend für diese Entwicklun"' ist im O'anzen 
gesehen, die Stetigkeit, mit der sich de; Preisrück-
gang vollzieht und die Gleichmäßigkeit mit der die 
verschiedenen Märkte - Rohstoffe 'und Ferti<>·-
waren, Industriestoffe und Ag-rarerzeucrnisse Pr~-
" kt' . b b ' üu 10nsmittel und Konsumgüter - jetzt von ihm 
erfaßt werden. Diese Preisbewegung ist um so deut-
licher ein Ausdruck für die durch die Beschränkung 
der. Kredit~ahme sowie der Einkommensbeschaffung 
bedmgte Einengung der inländischen Kaufkraft als 
nach den für 1000-1913 festzustellenden ch{rch-
sclmittlichen saisonmäßigen Schwankungen der 
re.agiblen .,vare?preise die Bewegungsrichtung vom 
Februar brn Mai aufwärts weist. Während im April 
1924 und im Januar 1925 die Preisredukti0nen 
durch die Krnditbeschränkungen der Rciclwbank 
erzw~ngen wurden, ist gegenwärtig das Wechscl-
kontmgent der Reichsbank nicht voll ausO'enutzt. 

Ein Teil des Preisrückganges dürfte '"'jedoch 
als noch nachachwingende Bewegung der voran-
gegangenen Entwicklung gewertet werden. Seit 
dem September 1925 haben die bis dahin anziehen-
den Preise ller industriellen Fertigwaren um 3 vH 
nachgegeben. Hier wi.kt bich die vorhergehende 
Senkung der Rohstoffpreise, die beit Ende 1925 
nicht mehr durch steigende Löhne in der Preis-
bildung der Fertigerzeugnisse abgeschwächt wird. 
und die mit der Zunahme der Arbeitslosigkeit und 

Indexziffern der Fertigwarenpreise 
(Juli 1914 = 100) 

Wirtschaftsgruppen 
Jahr und Land- / Ge- 1 1 Hau,halt 

Produk· Konsum- j 1ns-lions-Mona.t wirf-, werbe')IHandel')I Haus- 1 Textil- mittel güte1 gesamt 
scnatt'J rat•1 l~~i~h~· 

1 

\925 13~.9, 143,7 143,51156,\\ 1144,21142.21148.711145,9 Februar .. 
Dez(•mber . 139,11153,1 152,01167,1 147,51150,9 154,4 jl 152,9 1926 
Januar ... 139,1 149,0 151,5 16~.8 r 14!;,8 147,71152,811150,5 
}"'el>ruar •• 138.5 148,4 150,1 163,4 144,4 147.0 151,1 149,3 

~) Totes Inventar. - ') Betriebseiurichtungen. - ') Geschiifts-
einnehtungen. - ') Einschl. Hauswasche und Betten. 

Preisbewegung 
i n d u s t r i e ll e r F e r t i g e r z e u g n i s s e. 

Warengruppen 

lllöbel (Zimmer und Küche) •• 
Hausgerat 

a) aus Eisen und Stahl •• 
b) aus Glas, Porzellan, 

Steingut .••••••• , . 
Teppiche, Decken. • •••••• 
Ga.rdinen ..•..•....... 
Hauswäsche ••• .' • • • • , •• 
Betten ••••••••••••••• 
Schuhzeug •••••••••••• 
Masehinen(Arbeits- u. Antriebs-) 

a) landwirtschaftliche ••• 
b) für Metallbearbeitung, • 
c) für Holzbearbeitung ••• 

Verbrennungsmotoren . . . . .. 
Elektromotoren .••••.••• 
Werkzeuge und Geräte ••••• 

a) Landw.Wirtschaftsgeräte 
b) Handwerkszeug a. Eisen 
c) Holzgeräte • • • . • • • • 

Lastkraftwagen • • • • • . • • • 
Fahrräder •..••••• , •••• 
Schreibmaschinen •••••••• 
Wagen und Karren ...... . 

1 

Indexziffern (Juli 1914 = 100) 
1926 1 1926 

Pebr I Dez Jan J Febr 

156,7 

138,5 

157,9 
209,6 
lSö,5 
132,5 
194,8 
130,7 
138,7 
125,8 
137,8 
133,2 
121,0 
119,5 
147,0 
154,3 
145,6 
162,7 

82,1 
103,0 
100,0 
125,3 

172,7 

142,2 

168,4 
184,5 
176,9 
143,6 
211,4 
132,6 
148,1 
131,4 
146,7 
139,0 
127,5 
121,0 
152,6 
155,8 
151,3 
185,0 

84,5 
108,5 

99,5 
138,7 

170,6 

142,7 

165,4 
184,4 
176,\l 
14S,l 
211,6 
132,6 
147,5 
131,9 
148,6 
136,2 
118,5 
121,0 
151,3 
155,2 
150.0 
182,5 
84,5 

108,5 
99,5 

138,6 

166,6 

141,4 

163,6 
181,6 
174,i 
14S,3 
1111,5 
132,2 
147,1 

, 132,ll 
14117 
186:2 
118,5 
121,0 
151,0 
154,S 
150,0 
181,t 
84,5 

108,5 
99,5 

137,1 

Kurzarbeit eingetretene erhebliche Kaufkraftminde-
ru11g der Bevölkenmg aus. Obgleich die Steigerung 
der Konsumgüterpreise (industrielle Fertigwaren) 
von Anfang 1925 bis zum Herbst geringer war als 
die der Produktionsmittel, ist bei ihnen mit einer 
Senkung um 3,2 vH gegenüber 2,8 vH bei den Pro-
duktionsmitteln zunächst ein stärkerer Rückgang 
erfolgt. Beide Gruppen sind damit etwa wieder auf 
den Stan,1 von l'\Iai Hl:?5 zurückgegangen. Hierbei 
ist zu beacbtcn, daß die in den „normalen" Markt-
preisen der Fertigwaren zum Ausl1ruck kommenden 
Preisforderungen in Zeiten sinkender Preise bei 
effektiven Umsätzen Rtärker unterboten werden ab 
Lei ruhigen oder an:dehenden Preisen. Gleichzeitig 
hat die Spannung zwi~chen dem Preisstand der in-
<1ustriellen Rohstoffe unrl dem der industriellen 
Fertigwaren, die sich von 104,1 vH (Indexziffer uer 
industriellen Rohstoffe 100) im Jahresdurch-
Rchnitt 1924 auf 116,4 vH im Dezember 1!)25 er-
weitert hatte, mit dem Stillstanll Ller Lohnentwick-
lung seit Dezember 1!)25 nicht weiter zug·enommen. 

Deutsche Großhandelsindexziffer 
(1913 = 100). 

Warengruppen 

1. Getreide u. Kartoffeln .. 
2. Fette, Zucker, Fleisch 

und Fisch ....... 
3. Kolonialwaren, Hopfen : : 
4 Raute und Leder . • , • • 
5. Textilien . 
G. Metalle und. Min~r~iöie: ' 
7, Kohle und Eisen ..... 
Agrarerzeugnisse . ....... 
Industriestoffe . ........ 
Inlandswaren .......•. 
Emfuhrwaren . ......... 
Gesamtindex ... . . . . 

1 

Februar 192G 
Monats-

durchschnl!t \ 24• 

98,2 D6,9 

133,8 134,0 
182,9 182,6 
10H,G 10\l,3 
17M 16:t,6 
127,0 127,t 
119,9 119,9 
112,4 111,5 
129,5 129,0 
110,6 10\l,9 
157,2 1ö6,1 
118,4 117,6 

111:uz 1926 

3. 10. -
96,9 97,G 

13R,6 134,2 
180,7 180,4 
105,9 106,1 
167,6 167,0 
127,0 126,5 
ll9,9 119,9 
111,3 111.~ 
128,5 128,3 
109,S 110,3 
154,5 154,t 
117,3 117,6 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
in Ul/t in Berlin 1), 

Ware 1 Menge , 1~3 / Februar 1926 
3. 1 10. 1 17. 1 !14, 

1. Leben•-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, märk .••••. E 1 t 162,50 152,50 149,00 144,60 144,50 
Weizen, mark ••••• ·• ff 195,20 246,50 248,00 246,50 248,00 
Gerste, Sommer- .. • ff l 83,00 184,00 182,00 178,00 17 6,00 
Hafer, märk ....... • • 166,80 162,50 161,50 159,00 155,00 
Roggenmehl, 70 % . • 100 kg 20,85 23,50 23,00 22,63 22,00 
Weizenmehl, 70 % ·• • 26,90

1 
34,13 33,88 33,88 33,88 

Mais, verzollt') . ... 6 1 t 146,00 174,00 171,00 170,00 175,00 
Reis, Rangoon .••• ·• 50 kg 15,63 18,50 18,50 18.50 18,öO 
Erbsen, Viktoria- •. E 100 kg 28,00 30,501 30,öO 29 F> 29,öO 
Bohnen, kl., weiße .6 60 kg 16,50 15.63 15,63 1 .. ,öJI' 15,50 
Linsen, mittel • . • • .• • 22,00 32,75, 32,75 32,75 32,75 
Kartoffeln, rote .•. • E ff 2,71 1,75 1,80 1,75 
Rapskuchen ••••••. • 100 kg 12,00 15,10 14,90 14,48/ 14,30 
Trockena,·hnitzel • .• 8,00 8,08 8,05 8,löl 8,35 
Kartoffelflocken ••• " " 15,68 14,40 14,25 14,05! 14,55 
Stroh, Roggen-, drahtgapr." 50 kg 1,25 1,00 1,05 1,05

1 
1,05 

Heu, Wiesen-, handelsübl • • 3,10 3,10 3,oo 3,00 
Serradella ........ • 100 kg 19,501 20,50 21,751 24,00 
Ochsen, volttl., ungeJocht.G 50 kg 51,85 48,50 48,50 49,60 48,50 
Schweine, vollfl., 80-100 kg" • 57,30 11,00 76,oo 76,00I 73,50 
Ochsend., best. Qual .. • ff 82,54 81,50! 80,00 80,00 81,50 
Schweinedeisch'). "ff 

100
• 

1 
71,U8 93,00 97,50 98,50 96,00 

Milch ............. E 16,00 17,50 18,50 18,50 18,öO 
Butter, Ia Qual .... " öO kg ')125,84 180,00 182,00 1 182,00 185,00 
Margarine, 2.Handalsm. 6 • 56,00 66,00 66,00 66,00I 66,00 
Schmalz, Pure lard. 0 n 64,50 90,50 88,50 86,75

1 

87,50 
Geratengraupen... •• • 15,25 20,75 20,75 20,75 20,75 
Makkaroni ........ • " 45,38 54,38: 54,38 54,38 54,13 
Zucker, gem. Malls') .. E " 6)11,70 15,38' 15,38 15,00/ 14,67 
Kaffee, Sant.sup.,rob 6 " 100,00 205,001 205,00 205,00, 205,00 

• Brasil,geröst.0 " 140,00 270,00 270,00 270,00 270,00 
2. Industriestoffe (Roh- u. Betriebsstoffe, Halb- u. Fertigwaren) 
lammz., DI, C 1, 5811') ..• E 1 kg 4,611 7,501 7,51 7,32 7,32 
Baumw., am. Unlvarsal 'l . • • 1,2~5 2,05 2,06 ll,04 2,00 
Bwgam Nr. 20•1 •••. & " 1,86 3,31 3,32 3,24 3,19 
Bwgewebe, 88 cm '°)n 1 m 0,29 0,64 0163 0,63 0,62 
Hanf,ital.Roh-").. .• 1 kg 0,81 1,40 1,39 1,39 1,37 
Schwlngllachs, 111. Qual .• • E • 0,70 1,05 1,05 1,05 1,10 
Hemdentuch, gebleicht ... & 1 m 0,347 0,86 0,86 0,86 0,86 
Chevlot,reinw.130cm. • 1,50 2,40 2,40 2,40 2,40 
Oberhemd ........ ·• 1 Stck. ")2,50 5,60 5,60 5,60 5,60 
Herrenanzug .••••. " • ")14,50 32,50 32,aO 32,50 32,50 
Och•· u. Kuhhäute." •t. kg 0,61 0,421 0,40 0,40 0,40 
Vache- u. Sohlleder• 1 kg 2,25 2,93 2,93 2,93 2,93 
Rindbox, schwarz "In 1 [1-fuB 0,90

1 

1,30 1,30 1,25 1,25 
Herrens!IPf ,Boxcalf0 1 Paar 9,00 12,08 12,08 12108 10,60 
Hlnfermaur.-Stslna ") ... " 1000 Stck. 17 ,50 29,00 28,50 
Kalksandsteine") •• " " 17 ,00 25,90 25,90 
Stückenkalk") •.• ·• 10 t 170,00 241,50 241,50 
Zement") ••••••••• • • 315,00 390,25 390,25 
Balken •.••••••••• ·• 1 cbm 58,00 72,00 72,00 
Schalbretter •••••.. • ff 41,00 50,00 60,00 
Eiaen,Gieß, RohUl"JE 1 t 74,50 86,001 86,00 86,00 86,00 
Hämatit 17) •••••••• • • 81,50 93,50/ 93,50 93,50 93,50 
S1abelaen 18) •• •••••• ff 108,50!")131,001")131,40 ")133,00 ")134,30 
Walzdraht") •..• ··n 126,25 11)139,30 '')139,30 ")139,30;'')139,30 
Mlttelbleche 3~ts u. 5mm">• • 127,uOl'"J145,00 "J145,45l"J145,30l")144,05 
Schrott, Kern-") ... 8 50,00 52,251 52,25 54,00 51,75 
l\lasch.-Gußbruch")• " - 67,001 67,00

1 

67,00 64,00 
Blei, Orlg.-Welch'°) ..... E 100 kg 38,95 67,50 66 75 67,50 67,88 
Kupfer, Elektrolyt.. 146,19! 133,25 135,25 136,25 135,75 
Kupferbleche") .. .. G • 176,55

1

191,00 Hl4,00l 194,00 192,00 
Kupferschalen"} .• ·• ff 216.38 277,00·

1

278,00 279,00 279.00 
Mesaingbleehe"J .•. , " 136,55 172,00 172.00 172,00 172,00 
Zink, Orlg.HDttenroh-n).E 46,00 74,00 73,50 73,00 72,50 
Aluminium, 98)99 °/0 •• 170,001237 ,50 237 ,50 237 ,50 237 ,50 
Aluminiumbleche"JG " 217,82 310,00I 310,00 310,00 310,00 
Gold"1.... •• • •• •• •• 1 g 2,79 2,82 2,82 2,82 2,82 
Feinsilber •.••.••• . E 1 kg 81,55 93,501 93,00 92,50 92,00 
Platin") ......... .. G 1 g 6.00

1 

15,13

1 

14,88 H.,88 14,88 
Stein- f Fettförder .E l 1 20)12,00 14,92 14,92 14,92 14,92 
kohl.'1)1 MagernuB I.. .• • ")17,50/ 27,86 27,86 27,86 27.86 
Braun- /Nladerl. Farderk. .• ff 1 2,201 2,981 2,~8 2,981 2,98 
kohl."ll „ lnd.·Brlk,n n '°19,601 11,49 11,49 11,49 11,49 
Hochofenkoks").... • 17,50 22,00 22,00 22,00 22,00 

")") 1 
Anm.: E=Erzeuger·, Börsen-) ab Werk-, G=Großhandelspreis. 

- 1) Sow. in d. Anm. kein and. Ort genannt ist. - ') Hamburg. -
1 ) Bis 225 P!d. - ') Frei Berlin - ') Magdeburg ohue Steuer 
(1913=7 .K, ab 1923=10,50 {lllf.) u. Sack (0,50 !JII{). - ') Frei Magde-
burg. - ') Leipzig, loco Bradford. - ') Loco Bremen. - ') Augs-
burg. - '°) 16/16 a. 20/20. - 11) Füssen, ab Italien. - 11) 1. Januar 
1913. - ") Köln. - ") l\Iärk. - "I RUdersdorf. - 11) Im Durch-
Eichnitt Dt. Reich. - l 7) Essen. - 18) Basis Oberhausen. - 11) Basis 
Siegen od. Dillingen. - •0) Terminpreis für nacbste Sicht. -
") Ab Werk. - ") Preis i. freien Verkehr.-") Na,·h Angaben der 
Dt. Gold- u. Silberscbeideanstalt Berlin. - ") Rhein.-Westf. Kohlen, 
syndikat. - ") Geschäftsjahr Inl3/14. - ") Ostelb. Braunkohlen-
syndikat. - ") Durchschnittspreis. - 28) Großkoks I-III. 

Unter dem Druck der geringen Nachfrage der 
verarbeitenden Industrien sind die Preise der in-
dustriellen Rohstoffe und bei der gedrückten Kauf-
kraft der Bevölkerung auch die der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse Anfang März weiter gesunken. 
Die Großhandelsindexziffer hat seit dem 17. Februar 
von 118,2 um 0,8 vH auf 117,3 am 3. März nach-
gegeben, darunter die_ Agrarerzeugnisse um 0,9 vH 
und die Industriestoffe um 0,7 vH. Wie bereits in 
llen letzten Wochen verteilt sich der Rückgang auf 
fa~t alle Gruppen der Indexziffer. Die Darstellung 
einiger reagiblen W arenprei~e läßt die Einheitlich-
keit des Preisverlaufs, die nur einzelne vorüber-
gehende Unterbreelrnngen erfuhr, erkennen. 
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Die Preisbewegung auf uen deutschen G e t r e i d e -
m ä r k t e n war im Februar für Roggen, Gerste und 
Hafer weiter abwärts gerichtet, während die Preise für 
Wei'i:en im Gegonsatz zu der rückläufigen Bewegung auf 
den nordamerikanischen l\färkten leicht angezogen haben. 
Im Durchschnitt Februar lagen die Preise für alle Ge-

1926 

Januar. 
:Februar 
4.- 9.1. 

11.-16.1. 
18.-23, 1. 
25.-30. 1. 
1.- 6.2. 
8.-13 2. 

15.-!0. 2. 
22.-27. 2. 
1.- 6. 3. 

G e t r e i d e p r e i s e i n ,1/1' j e T o n n c 
(Durchschniltspreise). 

Weizen Roggen 
Chi- 1 llver- / Ber-1 New- [ Ham- [Ber- Chi· / Ber-1Ber-1 Po-cago1) 1 pool') !in') York burg lin cago') !in !in aen 

Effektivpreise T . Locoprelse 
T • · 1 i ab ermm- ab 

1 
ermmpreiae IR d ,ctt Man. ä k preise I märk. e w. l III I m r . 

Stat. Stat. 

271 275 276 309 281 249 182 188 150 115 
262 262 272 305 277 247 164 178 147 111 
276 286 282 309 252 186 191 152 113 
270 276 279 803 283 251 182 188 150 114 
269 271 273 312 282 248 179 187 148 117 
269 265 271 312 277 244 179 187 152 116 
271 274 277 314 283 246 179 186 151 113 
260 265 275 304 279 247 164 180 148 111 
258 255 269 302 276 246 158 175 145 110 
257 255 267 300 270 248 153 171 145 108 
246 240 267 289 258 251 146 171 147 

1) für Mai. - 1) für März. 



treidesorten in Berlin niedriger als im Durchschnitt 
Januar, und zwar betrug der Rückgang bei 

Weizen ..... 0,9 vH Sommergerste . 712 vll 
Roggen ••..• 2,1 " Hafer ....•• S,5 " 

Am 1. Mlirz wurde in Berlin Weizen mit 252 .Jl.,l{ je t 
gegen 246,50 .JlJt Anfang und Mitte Februar notiert. 
Der Roggenprois betrug 145,50 gegen 144,50 Jl.,j{ Mitte 
Februar. Befestigend wirkte Anfang März beim Brot-
getreide das verhältnismäßig geringe Angebot und eine 
hervortretende Aufnahmefähigkeit der Mühlen. Dem-
gegenüber ,ist der Chikagoer Weizenpreis von 175,5 cts 
je 00 lb11 am 1. F,ebrnair auf 158,5 c,!s am 2, llfärz undi d,e1r 
Roggenpreis von 108,75 cl<s, jre 56 lbs auf 85,12 ctis am 
1. März zurückgegangen. Für Weizen ist damit fast die 
Höhe d,es Cif\prcis,e,s für La Plata; (Rosafe, 228 + 35 .JlJl 
Zoll) errekht. 
Preise für Roggen in Rotterdam und in 

d e u t s c h e n A u s f u h r h ä f e n (ifllf, je t ). 

Zeitraum „ 

1 

eil Rotterdam I Deutsches Reich 

Western\ r~~!: 1 D;~;!~h- Hamburg I Stettin I K;:::s· 
Dezbr. 1925 191 185 16-t 163 15ö 156 
.Januar 1926 194 185 154 11>9 löl 151 
l''ebruar „ 184 178 147 154 lö4 147 

1925 
Dezember 5. 198 190 173 171 162 165 

" 12. 186 186 163 160 153 153 

" 19. 190 179 156 154 145 

1 

146 
1926 

Januar 2 193 186 157 161 152 155 

" 9. 194 189 156 160 151 1 150 

" 16. 194 186 154 161 149 150 

" 23. 196 182 152 154 149 149 

" 80. 195 181 153 159 152 149 
Februar 6. 180 150 lö7 158 149 

" 14. 188 180 148 154 153 149 

" 20. 185 177 145 151 152 144 

" 
27. 180 175 143 150 149 U5 

lllärz 6. 170 168 145 155 150 146 

Vgl. ;w. u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 24, S. 709. 

Die Kartoffelpreise waren vorwiegend unverändert, 
nur auf dem Berliner Markt ist ein erheblicher Preis-
rückgang von 1,80 Jl.,j( für 50 kg rote Speisekartoffe In 
seit Mitte Februar auf 1,60 .:7U( am Anfang März ein-
getreten. 

Die Vieh preis e sind nach der Mitte Februar ein-
getretenen Unterbrechung ihrer rückläufigen Bewegung 
mit Ausnahme der Schweinepreise wieder abwärts ge-
richtet. Im Durchschnitt Februar lagen die Viehpreise 
in Berlin gegenüber dem Januar um folgende Sätze 
niedriger: 

Ochsen (a) ...• 2,4 vH 
Kühe (a) •...• 4,8 • 

Schweine (100--120 kg) 5,9 vH 
Kälber (b) . . . . . • . 14, 7 " 

Die Butt,erpve.i,se haben in Be,~lin nach einer leichten 
Erhöhung auf 185 .1ld/l j,e 50 kg (a,b Statioo.) Amfang 
März wiede,r naeh~e,ge,ben. De,r Zu,ckerp1,eis i,st auf 16 .:7Ul 
aim 5. März g,egPn 14,9 :Jldf,f, am 1. Feibmar gesroegen. 

Auf dem rheinisch-westfälischen Eisenmarkt ycr-
lief das Geschäft in ruhigen Bahnen. Die Schrottpreise 
haben noch etwas nachgegeben: für Stahlschrott wurde 
in E&sen am 3. Mä,rz 51,50 .1lJl je t und für Ia Ma-
scbi.nengußbmch 64,5() Jl.,j( gegen 54 und, 67 .JlJ{ 
Anfang Februar be,zahlt. meichzeitig is.t auch de,r 
Berliner Preis für Stahl- und Kernschrott auf 36 .1l.,Jl ge-
sunken. Die Preise für Roheisen und Halbzeug sowie 
die Einschränkungsquote der Rohstahlgemeinsclmft 
(35 vH) blieben unverändert. Nach Möglichkeit werden 
vom Stahlwerks-Verband die Preise für Halbzeug den 
Wettbewerbsverhältnissen angepaßt. Bei den Walzwerk-
erzeugnissen bewirkte die Erhöhung der Werkshändler-
preiile für Stab-, Form-, Bandeisen und Grobbleche eine 
Zurückhaltung der Verbraucher. Vorläufig wurden die 
vorgesehenen Preise noch durch billigeres Material auf 
dem freien Markt unterboten, jedoch haben die Preise 
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Durchschnitts-Marktpreise für Walzwerk-
erzeuirnisse in Ul1<, je t. 

Oktober 1925 bis Februar 1926 1). 

Form-1 1 
1 Feinbleche Walz-

eisen Stab- Band- Grob- Mltlel- 1 bis draht 
Zeit (Trä- eisen eisen bleche bleche unter I unter Basis ger) Basis 3mm 1 mm Ober-

Basis Oberhausen Essen Basis Siegen hausen 

1913 •.•• 113,8 108,5 : 117 ,5') l 120, 1 127,0 132,4 126,3 
Okt. 1925. 130,5 130,8 150,8 146,5 151,8 162,7 170,1 137,9 
Nov. " 130,5 130,4 162,8 147,3 149.4 160,8 169,2 138,7 
Dez " 130,2 130,4 150,5 145,0 147,4 157,2 165,6 138,7 
Jan. 1926. 130,5 130,7 152,0 1-16,4 145,7 153,1 160,5 139,S 
Febr.1926. 130,7 132,5 154,2 149,25 ')145,o '> 11i2,o 8)159,4 189,3 
Jan. 6 .•. 130,2 130,7 - - 146,2 - - 139,3 

" 13 .. 130,5 130,7 - - 145,9 - - 139,3 

" 20 .. 130,5 131,0 - - 145,5 - - 139,3 

" 27 .. .. 130,5 131,0 - - 145,2 - - 139,3 
Febr. 3 .. .. 130,5 131,0 - - 145,0 - - 139,3 

" 10 .. 130,5 131,l - - 145,5 - - 139,3 
,, 17 .••• 130,5 133,0 - - 145,8 - - 139,3 

" 
24 ••.• 131,3 134,3 - - 144,1 - -- 139,3 

1) Vgl. ;w. u. St.," 5. Jg. 1925, Nr. 22, S. 729. Au, freien Preisen 
für Vorverbandsabschlüsse und Verbandspreisen gebildet. 
') Januar 1914. - ') Vor!. Zahlen. 

~.,11; 
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" ' PREISE FUR WAL'IWERKERZEUONISSE: 
------ 1913 im Jahresdurchschnftt - ----

U'ld JANUAR -1925 bis FEBRUAR 1926 
; in:~Aliet' 

- - - - - - + - - - - - - ,- - - - - - - , - - - - - - -

' ' 

' ' - - - - - - ,- - - - - - - r- - - - - - -:- - - - - - -

' ' 
' - - - - - - --, - - - - - - -1- - ' ' ----:-------------1 

' ' 

0 ............... t-........... _._..._ ...... __ ...._ ...... ..,...,._....__._-lf-"." ............. 
1913 J, F, M. A. M. J, J. A. S. Q. N. D, J, F, 

Jahresdurchschni~ '1925 '1926 

Verbands preise fiir Wa I z werke r zeug n i s a e 
ab Werk Anfang l<'ebruar 1926 in r;Jlf(,. 

Waren 
kau(•· 

1 

Ver-1 
preis 
der 

!Werke I 

Verkaufspreise der ,verkshändler-
Vere!nigungen bei Abnahme von 

30 t 115 bis 110 bis 15 bis 12'/,bisl und unter unter unter unter i~1te; 
mehr 30 t 15 t 10 t 5 t ' 

Formeisen')') .. Ul,25 136,751141,75! 144,251 a6,751 - 1 -
Stabeisen')') • . 134,30 ao,oo 145,0o, 147,50 150,00 - 1 -
Bandeisen') • • . 154,20 ~ J 163,00l 164,2oj 165,20 168,00 
Grobbleche') 149,25 153,00 - - - -
Universaleisen . 14:2,50')

1 
.._ 144,00 

Anm. Bei Barzahlung bis 4 vH Rabatt, außerdem werden 
Rabatte bei )Ienr.:en über 15 bzw. 80 t je nach Mengenabnahme 
gewahrt. - 1) Basis Oberhausen. - 1) Frachtgrundlage Essen. -
') Ab Türkismühle Formeisen 122 lllR, Stabeisen 125 /lll'. - ') Un-
verbindlicher V{erksgrundpreis. 



162 

hierfür ·gleichzeitig angezogen und bewegen sich nun in 
der Höhe der früheren Verbandspreise. Die Preise für 
Mittel- und Feinbleche sind noch weiter etwas zurück-
gegangen. 

Nachdem die Kokspreis e des Rheinisch-west-
fälischen Kohlen-Syndikats schon am 11. Dez. 1926 
um 0,50 .Jl.Al herabgesetzt waren, ist mit dem 1. März 
eine weitere Ermäßigung um 0,50 .'ll.Al je t eingetreten. 
Hochofenkoks kostet damit gegenwärtig 21,50 :Jl.Al gegen 
durchschnittlich 17,50 .Al im Geschäftsjahr 1913/14. 
Gleichzeitig brut das Sächsische Steinkohlen-Syndikat dLc 
Preise für etn~ge St,ein.koMensorten um 1,00 bis 1,00 .'ll.Ai 
heraJbgeootzt. 

Auf dem Meta 1 Im a r kt haben die Kupferpreise, 
di,e infolg,e der G,erüchte übe,r eine Kupf,er-Ausfuhr-V,er-
einigung in den Vereinigten Staaten von Amerika bis 
llitte Februar angezogen hatten, wieder nachgegeben. 
Die Berliner Elektrolytnotiz lautete am 1. März auf 
134,75 .'ll.Al je 100 kg gegen 136,25 .'ll.Al am 17. Februar. 
meichzcitig gab der New Yorker Prniis von 14,37 ots 
je lb auf 14,12 et& nach. D~e Ble1preiise haben Anfa.ng 
lfärz einen Rückgang auf 65 .Jl,;ff. j,e 100 kg im Berliner 
Terminhandel am 3. März erfahren, noohdem s,te sich 
im Februar ständig über 67 :ll.Ai gehalten hatten. Ebenso 
hat der Zinkpreis (72 /Jl.Al am 3. März) eine weitere Ein-
buße von 2 vH seit Mitte Februar erlitten. Lediglich 
die Preise für Zinn sind gestiegen und hatten am 1. März 
mit 591 :ll.Al in Hamburg einen seit der Währungs-
stabilisierung nicht erreichten Hochstand zu verzeichnen. 

Unter den T ex t i I r o h s t o ff e n hat die Baum-
woHe i.n Bremen ,einen Pveisriickg:mg VOJJ/ 22,4 cts je lb 

(= 2,07 :ll.Al je kg) am 5. Februar auf 20,4 ·cts 
(= 1,89 $,.Al je kg) am 3. März oder um 8,7 :vH 0er-
fahren. Gleichzeitig haben auch die Preise für Baum-
wollgarn und Baumwollgewebe nachgegeben. Rohjute 
(First) ist von 1,13 je kg am 10. Februar auf 1,00 ,1l.M, 
am 3. März zurückgegangen. Bei dießen Abschlägen blieb 
eine geringe Erhöhung der Flachspreise auf die Gruppe 
Textilien der Großhandelsindexziffer ohne wesentlichen 
Einfluß. Gegenüber dem Jahresanfang (6. Januar) ist 
bei der Gruppe Textilien damit ein nennenswerter Rück-
gang von 179,2 auf 167,6 oder um 6,5 vH eingetreten. 

Die Preise für Häute und Leder blieben im ganzen 
unverändert, während die für Schuhzeug nachgegeben 
haben. 

Auf dem B au s t o f f m a r k t ist der Rückgang der 
Bauholzpreise zum Stillstand gekommen, dagegen sind 
die Preise für Mauersteine Ende Februar gesunken. Da.-
bei sank die Indexziffer der Baukosten von 164,6 im 
Januar um 2,6 vH auf 160,5 im Durchschnitt Februar. 

Indexziffern zur Bewegung der Baustoff-
p reise und der Bankosten (1913=100), 

Zeit 
1 

Rohbau- ! 
stoffe 

Bau- 1 Ausbau- 1 Baustoffe I Bau-
hölzer stoffe zusammen kosten 

Monatsdurchschnitte 
Jan. 1926 •• 153,5 135,3 

1 
173,1 

1 
152,4 164,6 

Febr. " 153,4 126,6 173,l 150,4 160,5 
Stichtage 

27. Jan. 1926 153.4 132,ll 

1 

173,l 

1 

151,7 163,4 
10. Febr. 153.5 126,6 173,l 150,5 160,9 
24. " 153,3 126,6 173,l U,0,4 160,1 

Die Lebenshaltungskosten im Februar 1926. 
Die in den letzten :Monaten beobachtete Bewegung 

der Preise der wichtigsten in der Reichsindexziffer 
für die Lebenshaltungskosten zusammengefaßten Be-
oorfsgruppen hat sich auch im Februar 1926 fort-
gesetzt: die Kosten der Ernährung und der Bekleidung 
sind weiter zurückgegaRgen (um 1,0 und 1,1 vH. gegen-
über dem Vormonat), die Kosten der Wohnung und 
der Heizung haben weiter, allerding& nur in gerin-
gerem Umfang, angezogen (um 0,4 und 0,1 vH gegen-
über dem Vormonat). Die Reichsindexziffer für die 
Gesamtlebenshaltung (Ernährung, Woh-
nung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung uncl „Son-
stiger Bedarf") ist von 139,8 im Durchschnitt des 
Monats Januar 1926 um 0,7 vH auf 138,8 im Durch-
schnitt des Monats Februar 19::ß gefallen. 

Innerhalb der Beuarfagruppe „E r nähr u n g" 

Die Reichsindexziffer für die Lebenshal tung8-
kosten nach der neuen (erweiterten) Berech-

nungsmethode (1913/14=100). 
November 1925 bis Februar 1926. 

6esaml· Gesamt- Heizung Sonsllg, Ernährg., 
Monats- /ebens- lebens- Er- 1 Woh· und Be- Be- Bedarf Wohnung, 

durchschnitt hallung hallung nlihrung, nung leuch- kleldung einschl Helzg. u. 
ohne Be/eucht, 1) Wohnung 1 

tung Verkehr Bekleldg. 
1925 

141,4, 1M,7 l 146,8 I November . 89,2, 149,1 173,2 / 188.7 136,6 
Dezember . 141,2, 154,4 146,41 89,3 142,4 172,5 189,2 136,3 

1926 
Januar ... 139,8 152,1, 143,3 91,1 1142.5 171,1, 189,l 134,7 
·Pebruar .. 138,8 150,8 141,8 m,5 142,7 16~,3 188,8 133,7 

Ab:S~~~uf!nJ:t 1 )-o,1! -0,91-1,0 / +o,4 / +0,1 l-1,1 / -o,2 i -o,1 
1926 [ln_v__,HJ--'-l --~-~-~----~-~-----

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, B<>ln1chtuna-, Bekleidung, 
und „Sonstiger Bedarf" (.Ohne Steuern und soziale Abgaben). 

sind im Februar 1926 einige Änderung<m der Preis-
tendenz zu beoba-0hten, die aber im wesentlichen 
als Saisonerscheinungen angesprochen werden 
können. Die Preise für Mi 1 c h und Butter haben 
nach dem vorangegangenen scharfen Preissturz 
wieder um 3,1 vII angezogen. Hingegen haben sich 
die Preisrückgänge für F 1 e i s c h und F l e i s c h -
w a r e n unu vor allem für E i e r verschärft 
(RUckgang gegenilber dem Vormonat um 4,4 und 
14,7 vH). Die Preissteigerung für Gemüse hat noch 
angehalten, jedoch in wesentlich geringerem Ausmaß 
als in den beiden Vormonaten (um 7,3 vH 
im Februar gegen 13 vR im Januar und 16 vH im 
Dezember, jeweils gegenüber dem Vormonat). Die 
Preise für Br o t und M eh 1 haben nach einer vor-
übergehenden geringen Steigerung im Dezember 1925 
und Januar 1926 im Februar 1926 im Reichsdurch-
schnitt wieder leicht nachgegeben (0,3 vH), - eine 
Bewegung, die mit der Tendenz der Roggenpreise 
im Einklang steht, die im Februar nach vorilber-
gehender mäßiger Steigerung in den beiden Vor-
monaten auch wie<ler abbröckelten. Bei den 
Kar t o ff e l n hat das aus der besonders reichen 
Ernte des vergangenen Jahres auf den Markt 
kommende Angebot an einzelnen Stellen trotz der 
vorgeschrittenen Jahreszeit auf den Preis drücken 
können. Der Kartoffelpreis ist daher in Abweichung 
von der zn dieser Zeit saisonüblichen Bewegung im 
Februar 1926 im Reichsdurchschnitt um 0,5 vH 
gegenüber Janua.r 1926 gewichen. 

Der Rückgang ller Bekleidungsausgaben 
hat sich im Februar auf allen in dieser Bedarfsgruppe 
zusammengefaßten Warengebieten gezeigt. 
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K.lelnhandelsprelse In 18 Oroßstlldten am 24. Februar 1926 (in M je kg)*), 

Lebensbedürfnisse 
1 

, 1 Ham-j MOn- \ Dres-1 Bres-1 IFrank-1 Han-1 Stuh-1 Cbem-j Dort-1 Mag- ,Könlgs-1 Mann-j Augs-1 / laMs-J 
Ber,ln burg eben den lau Essen a~u~. nover gart nllz mund bdue~ 1 r;~. heim burg · AacheBI ruhe Lllltck 

Ortaübliohes Roggen-, . ..... { a) 0,36 0,38 0.44 0,32 0,31 0,40 0,36 0,32 0,40 0,31 0,32 0,28 0,32 0,39 0,40 0,48 0.39 0,29 
Gras-, Misch- od. Schwarzbrot b) 0,28 0,35 0,29 0,25 u,31 o,a2 o,ao 0,21 o,ss 0,40 0,34 0,45 0,46 0,32 0,36 0,42 

Weizenmehl, etwa 70 % .. 0,50 0,58 0,02 0,60 0,42 0,60 0,50 0,47 0,50 0,50 0,50 0,40 0,46 0,50 0,46 0,56 o,a3 0,60 
Graupen, grobe •• .. o,54 0,56 0,64 0,56 0,50 0,51 0,58 0,61 0,66 0,56 0,50 0,54 0,50 0,56 0,56 0,48 0,7V 0,50 
Hafedlocken 1) ••••• 0,54 0,54 0,60 0,60 0,54 0,52 0,52 0,59 0,62 0,60 0,50 0,52 0,50 0,52 0,60 0,56 0,60 0,50 
Reis, Vollreis') .•••. 0,64 0,66 0,60 0,68 O,ö4 0,48 0,72 0,63 0,70 0,80 0,60 0,62 0,56 0,72 0,10 0,68 0,86 0,64 
Erbsen, gelbe') , , , ..•••••• 0,54 0,58 ., .. ~ I'"" 0,50 0,54 0,52 0,56 0,60 0,72 0,56 0,48 0,50 0,48 •J0,48 0,56 ')•),56 0,60 
Spelsebobnen, weiße•) ••••••• 0,54 O,H 0,56 0,48 0,46 0,53 0,42 0,65 0,50 0,56 0,60 0,58 0,50 0,48 0,50 0,60 0,50 0,60 
Eßkartoffeln ') . • . . • • • • • • •• 0,07 0,10 0,10 0,10 0,06 0,10 0,10 0,11 0,11 0,09 0,10 0,10 0,08 0,09 0,10 0,12 O,!J9 0,10 
Mobrd1ben (gelbe Rüben) , .••. 0,22 0,30 0,32 o,~4 0,19 0,34 0,20 0,37 0,36 0,30 0,30 0,22 0,20 0,30 0,30 0,30 0,30 0,20 
Rindfleisch (Kocbfl. mit Knochen) . 2,00 2,00 2,12 2,00 2,00 1,88 1,94 2,07 2,00 2,00 2,20 2,34 1,80 2,20 1,80 2,20 2,20 2,00 
Schweinefleisch (Bauchfleiscb) •.. 2,20 2,50 2,46 2,40 2.12 2,54 2,94 2,41 2,40 240 2,60 2,44 2,20 2,60 2,60 3,!JO 2,'\6 2,20 
Kalbf!o>1Rch ,voraerfl. Rippen, Hals) 2,30 2,70 2.10 2,40 2,C8 2,38 2,22 2,33 2,40 2,40 2,60 2,~8 1,60 2,60 2,60 2,50 2,50 2,40 
Ha.mmelfl.. \Brust, Hals, Dünnung} 1,90 1,70 2,411 2,06 2,10 1,94 2.20 1,80 2,40 2,20 2,36 2,00 2,20 1,80 2.20 2.14 2,60 
Speck (fett, geräuchert, inland.) , 3,20 3,40 4,00 3,60 2,84 3,02 3,90 2,87 4,00 3,20 3,20 3,10 3,00 4,00 4,40 2,80 4,60 8,20 
Butter {inUind. mittlere Sorte) 

a) Jllolkereibutter ••••.•.• 4,30 4,60 4.30 4.30 4,66 4,59 4,80 4.57 4,20 5,oo 4,80 4,62 4,40 4,80 4,20 4,80 4,90 4,80 
b I Landbutter ..•••••• , • 3,90 4,00 3,30 4.20 3,84 3,70 3,82 3,40 4,80 4,40 4,16 3,60 4,00 3,40 4,40 3 90 4,00 

llarga.rine. . . . • . . . • • • . . . 1,86 1,80 2,llO 2,00 1,so 1,31 2,00 1,74 1,70 1,60 1,60 1,80 2,00 1,90 2,00 1,50 2,00 1,60 
Schweineschmalz (ausländ.) •.• 1,88 2,20 2.40 2,20 1,78 1,86 1,90 2,05 1M 2,20 1,90 I,82 1,84 1,84 2,40 2,<iO 2,10 2,20 
Schellfische mit Kopf'J .•...• 1,10 1,70 1,50 1,,0 1,04 1,60 1,06 1,90 0.80 1,00 1,10 1,20 1,40 1,10 1,40 
Bemablener (!einer) Hausballs1ucker {Mells) • 0,62 0,60 0,66 0,64 0,58 o.59 0,72 0,62 0,12 0,62 0,60 0,60 0,60 0,68 0,12 0.64 0,74 0,64 
:Ba ... r. Stfü·k .- .••••..•• 0,16 0,16 0,14 0,17 0.1:J 0,19 0,17 0,14 0,16 0,18 0,15 0,15 0,14 0,19 0,13 0,14 O,lR o,a 
Vollmilch, Liter ab Laden .. .. 0,29 0,30 0,2~ 0,31 0,27 0,30 0,30 0,30 0,ä3 0,32 0,30 0,30 0,2t 0,33 0,281 0,30 0,34 0,29 
Steinkohlen (Hausbrand)') •. .. 2,24 2,13 2,,7 2,23 1,64 1,10 1,95 2,25 2,r,o 2,55 ')1,45 2,57 2,15 2,12 3,10 2,30 2,20 
Briketts (Braunkohlen)') . . • ... 1,63 2.08 2,27 1,68 1,42 1,80 1,80 1,~5 1.60 1,35 1,67 1,80 1,70 2,17 1,60 1,85 1,95 

*) Die Preise der Pinzelnen Lebeosbedürfnisse sind untereinander nur bedingt vergle1chbar, da jede Gemt-inde dPn Preis fUr die 
nma.rktgängigste"' Sorte angibt, die &lRO von der entsprechenden in anderen GerneindPn qualitativ versrhieden sein kann. ~ a) zm meist-
gekaufte Brotsorte. - 1 ) Lose oder offen. - 1) Mittlere Sorte. - 1) Ungeschalt. - ') Ab Laden. - 'J Frisch. - ') 1 Ztr. frei Keller. -
') Gespalten. 6) Geschält. - 'J Fettnull, 

Arbeitslöhne im Ausland. 
Bei der Veröffentlielrnng der gewerkschaftlichen Mindest-

stu:ncf.enlöhne in d0n V e r. S ,t a a t o n v o n Am e ,r i k a 
1rnrde darauf ve,rwie,sen1), daß dort tatsächliJch auch 
niodriigcro Löhne vorkommen, da nur ein verhältn,ismäßig 
]deiner Teil d•er ame,rikwnL,,che•n Arbe,iterscha!t organißi,c1 t 
ist und d!ie NicM1organiRierten vidfach unter ,den ,gcwerk-
rnhafü1ich anerkamrtJJten Lohn3ätzcn, a,rbeit,e,n. Zwc,i Erhebun-
f;Cn der nene.ren Zei,t bringen hucrfür den B0w0fo,. Zu-
Hächst hat die, na,tionafo VCTcinigung für Arbeitsvermitt-
hmg im Bau,g,eweirbe (Nat,ion::,1 A~sockiüon of Builders 
F.xohangcs) für ane größeren Ort,0 aus, sämtlkhen Staa-
too diLe häufi1gRten St111nd,c111löhne d,e,r wichtigi~t,en Be-
ru~sa.rtcn nwch dem Stande vom 1. Januar und: 1. Okto-
ber 1925 ve,röffcntlicht. 

Stundenlöhne im Daug-ewerbc der 
V c r. Staaten von A rn er i k a 1925. 

1 
1. Januar 1925 1 Oktober 19g; S1eJgerung 

des Du•ch-
1 nladrlg-1 h" h 1 r I durch- nledrlg-1 höchster [ durch- , schnltts 
j stet oc, s e !schnl\11,1] s\er ,schnlnl.1) Jan,-Ok!. 

1 
Stundenlohn Stundenrolrn 1 1925 

Bernfsa.rt 

__ . _____ S_I ___ S_I_ __ S ___ $ 1 $ 1 $ {Jan, 0 100) 

Ziegelmaurer .. / 
StukkatPure .•. 1 

Rohrleger ..... 
Zemenrfacharb. 
Zimmerer ..... 
Maler ..•...... 
Bauhilf:.arbeit. 

0,875 
0,875 
0,70 
0,50 
0,40 
0,625 
0,15 

1,~~5 
1,,.> 
1,50 
l,5o 
1,375 
1,37i\ 
0,938 

1,3fi3 
1,350 
1120 
o;nss 
0,9,6 
0,927 
0,480 

0,875 
0,90 
0,70 
050 
0:-10 
0,50 
0,25 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
0 

,75 1,380 102 
,75 l,Ci86 103 
,50 1,14\l 1oz 
,.'\O 1,011!) 102 
,50 0,}i62 102 
,50 0,9.'>l 103 
,938 0,494 103 

1 ) Berechnet aus allen angegebenen 1'rochenlühnen (nicht unr 
aus den niedrigsten und höchsten). 

Na.eh den vor,tchenden Angaben erreichen die Dureh-
•chn'l!tislühne d,er Bauhil!Baruf'iter in <1er Rc,g,el nur 6J, 
diE; der Maler nur 77 und dio dc,r ,s,on;ytigcn BauhJan"1-
w0rkm nur 81-84 vH dur ge•wcrkschaftHch a,ne,rkannten 
Yinde,sHohrnsätze. 

In ähnUchrr i,y,,,,,,f' sim1 auch für i1ie wichtigis'ten 
Bernfsmrten tfos Druck,ereig,ewe,rbcs dfo ' häufigsten 

1) Vgl." ,v. n. St.", 5, Jg. 1925, Nr. 23, S. 768. 

\Voehenlöhne na,ch dem Stande vom 1:5. Dezem,beir 1924 
uud 16. OMo>ber 19Z5 Ln allen größeren Orten sämtlicher 
Sra:a,ten ermittelt worden. Auch hier liegen die Durch-
schnittslöhne unter den gewerkschaftlichen Mindestlohn-
sätzen, und zwar betragen sie hei den Binderinnen regel-
mäßig 72 und bei den gelernten männlichen Arbeitskräften 
8:?-86 vll der letzteren. 

\Yoehenlöhne im D1·uckercigewe1·be 
dc1· Ver. Staaten von Amerika. 

Derufsart 

15. Dezember 1924 

n!edrlg- \ höchster 'j Ourchschn, 
ster ') ,v octJpn}o}ln 

$ 

15. Oktober 1925 

niedrig- 1 h!chster 'Ourchschn. 
ster 1 

1) 
V{ ocbf'n1ohn 

$ $ $ _______ $_!_$_ ------

Handsetzer • . 30, - 65, - 39,84 28,75 .'l4-,- 40,H 
1\Iascbinensetzer 29,- 65,- 42.05 29,- 5:',,- 42,09 
Kor, ektoren • • 19, - 65, -
Buchbmdel". • . 27,- 50,-

38,54 lH,- 65,- 38,90 
38,21 27,- f>U,- 37,9S 

B_in_d_e_.,_in_n_e_n_._. -·-~-6~·-·~_2_7 ,50 20,4J 6,- 24,50 17,14 
1) BereC'hnet aus allen angPgebenen Wochenlöhnen (nicht nur 

aus <1en niedrlgstt>n und hi.lch~ten). 

Das Arbci('~amt der V("l'einigten Staaten ha1 1925 e,i,n,e 
nPuo Erhcbtmg über die tatsachlichen Verdi,enst,e 1n 413 
GießereJen mit 40 3ci3 Arhei,t,ern unt.l i,n 511 Maschinenbau-
anstalten nüt 86 318 Arbcit,em ve,ransta.ltet,. \Yie bei cl:er 
letzten fä·hebung von 1923 wurden auch di,esm~l die tat-
sachliehen Stunden- unrl Wochenverdienste und di,e ta.t-
sächli,chcn VoHwoehen.arbei,t,szeiten durch unmitteolba,re Ein-
sichtnahme in füe Lohnbücher fostg,e,sbellt, wobPi in jedem 
Betrich eine typisdrn Lohnw,oche zugmnde ge,le,gt, wuTde. 
Ftir 90 vH aJ,ler ,erfaßten ße,t,rLebe fiel sie in die Zeit 
vom AprH bfo Juni 1925. Sci•t 1923 sind tlfo durch-
schnittlichen Stundenve,nJ.,iens,te in den Gießereien für 
mlinml1che Airbcitskräfte um 9 vH auf 61 cents und für 
weibliche um 6 vH auf 42,8 ce,nts gcst,regen bei gleich-
ze:tigem Rücik,gang der Vollwochenarbe,i,ts,zei:t um 
2-1 vll •a~1f 51.5 bzw. 49 Stund,en. In d,e,n Maischinen-
bau,an~ta1ten hat sich d,cr durch&chnittlkhe Stundenve,r-



164 

dienst seit 1923 für Männliche um 8 vH auf 60,4 cents 
und für Weibliche um 115 vH auf 42 cents, erhöht, wäh-
rend, dfiie VoHwochena,vbeii<t,sz.eLt nur ged111ge Ändmungen 
aufwehlt,. 
D u r c h s c h n i t t 1 i c h e 8 t u n d e n - u n (l W o c h e n-
v er <l i e n s t e untl Vollwochenarbeitszeit in 
den Gießereien und )Iaschinenbauanstalten 

· d er Ver. 8 t a a t e n v o n Am er i k a. 

Industriezweig 1 1923 1925 
' Voll- 1 / Voll-und Stunden-,Wochen-lwochen Stunden- 1Wochen- wochen-

Berufsart I verdienst verdienst! arbelts- verdienst verdienst' arbe!ts-
$ ) $ ze\1 S1d. $ ) $ !zeit Std. 

Gießereien 
Modelleure •• ...... 0,750 38,38 51.1 0,800 40,40 50,5 
Handform er . . . . .. 0,729 
Kernmacher . .... . . 0,690 
Maschinenformer. . • .. 0,678 
Hilfsarbeiter mannl. • .. 0,4t8 . weibl •. .. 0,316 

" Alle ')Berufsart. zus mannl.l 0,5601 
• • • weih!. 0,404 

n.stalten Maschinenbaua. ,v e rkzeug 11 

}Iascbinisten 
Schmiede. 
Hobler .•. 
Drehbankarb 
Monteure .• 
Kranführer . 
Hilfsarbeiter 

acher •• ..... ....... ....... 
eitcr . , ..... . . . . . 
mrl.nnl •• 

• weibl. 

0,693 
0,683 
0,678 
0,66.J 
0,63~ 
0,616 
0,50! 
0,418 
0,323 

37,32 51,2 0,802 40,42 50,4 
35,47 51,( 0,732 36,82 50,3 
35,19 51,9 0,733 36,72 50,1 
22,90 68,5 0,481 25,25 52,5 
15,61 49,4 0,382 19,18 50,2 
29,341 52,41 0,6101 31.421 51,5 
19,92 49,3 0,428 20,97 49,0 

34,93 50.4 0,727 36,35 50,0 
34,15 00,0 0,703 35,08 49,9 
31,44 60,8 0,717 35,99 50,2 
33,55 50,6 O,i05 35,46 50,3 
32,22 51),9 0,663 33,35 o0,3 
30,74 49,9 0,643 32,02 49,8 
25,60 51,1 0,524 26,f>7 50,7 
21,35 51,t 0,456 23,07 50,6 
15,57 48,2 0,353 17,37 49,2 

Alle ')Berufsart. zus. männl. l 0,560 [ 28,45 [ 50,8 1 0,6041 30,441 50,4 
• • • weih!. 0,366 17,97 49,1 0,420 20,71 49,3 

') 12. - ') 22, 

Sch!J<eßlich hat das Arbeit.samt noch die V e<rdie,m,to 
U'lld Arbeitszeiten in 53 Be1trie,ben de,r Gbs- und k,era-
mischen Industrie mit insgesamt 8285 männlichen und 
472-2 we,iblic,hen Arbeit,skrMten für zwei zusammenhän-
gendJe Lohnwochen des Jah·rc,s 19.:?5 festges,tcllt. De,r 
durchschnittliche Stundenverdienst clrr männlichen ist in 
beiden Industrien rund doppelt so hoch als der der weib-
lichen, was wohl auf die vorheiir,sichcnde Stückföhoovbeit 
du männlichen Arbeitskräfte zurückzuführen ist. 

Durchs c h n. Y er tl i e n s t e u. Arbeitszeiten in 
der Glas- und Keramischen Industrie der 

Vereinigten Staaten vou Amerika 1925. 

Industriezweig 
und 

Arbeitergruppe 

Gla.sindustrie 
·Männliche ..... 
Weibliche •. , , . 
Zusammen .•.••• 

K e r am i s c h e In d. 
Männliche. .. , 
Weibliche • 
Zusammen .•.... 

Stun-
den-

$ 

0,638 
0,329 
c;,521 

0,705 
0,385 
0,596 

1 
Tages- ! Zwei-1 Tages- 1 Zwei-wochen- wochcn-

Verdien~te Arbeitszeit 
J $ J $ Std. J Std. 

1 

1 
ö,25 53,25 8,2 83,5 
2,55 25,47 7,7 77,4 
4,19 42,23 8,0 81,1 

5,70 b2,44 8,1 74,4 
2,99 26,54 7,8 6~,o 
4,76 1 43.27 8,0 72,5 

De~ durch:schnit,tlkhe \Vochen,ve,rdienst im Sta.ate 
New York, der au,; den Lohn,sumnu'n und Arbeite~-
zaJ1len von 11 Gewerbegruppen für di·e• den 15 t,en des 
Berirhtsmo=t,s umfaissefäJ.e Lohnwoche berochnet wiro, 
bctrug im Oktobe,r 1925 28,57 $ gegen 28,83 $ im VOir-
mon,a,t und 12,54 $ im Ju,Ji 1914. fo der Stiadt Nerw York 
s,tellte ,siich der gle,iche, Durch.sdnitt auf 30,,26 $ gegen 
12,98 $ im Juli 1914. Seit de,r Y.orkriegi,z,eit 1&ind die 
dmchsehnittlichen Woch,mver,li:enste ,somit im Staiat 
nomma~ auf das, 2,28 fache und in de,r Stadt Nerw York 
nom~nal auf dais '2,33 fache ,ge,,,t,i:egen, doch ist föe ande<r-
wei\.ige, Zuisammen,setzung der Arbeiterschaft und die Ver-
teuerung d·e,r Le1bensha.ltung Merbei zu berück;,ichtigen. 

Diie ehenfaHs, aus dier LohMumme und der Zahl de«" 
gcleist,eten ATbe,itf,s,tunden berechneten durch:schnJilttlichen 

Durchechnittliche Wochenverdienste in 
Staat u. Stadt New York im Oktober 1925. 

Stadt New York 

Gewerbegruppen 
Staat New York 

mlnnl. l welbl, 1 Durch-schnitt , , , mJnnl, J welbl, J Durch-achnltt 
I I I 

Stein-, Glas- u. Porzellan· 1 1 1 
Industrie . . • • . • . . • 31,79 16,16 29,95 

Metall-, Maschinen- und 
},'ahrzeug-Industrie • • • 32131 17,15 110,95 

Holzindustrie . . . • • . • 30,29 16,62 28174 
Pelz-, Leder- u. Gummi-

3S,05, 15,40 S7,48 

31,36 16,63 29,23 
S2,6C> 16,45 29,29 

industrie . • • . • • . • . S0,41 16,98 l!5,84 S7,79 20,67 81,S4 
Chemische Industrie, Öle, 

Farben usw.. . . . . . . 31,78 18,05 28,85 S0,40 16107 27185 
Papierindustrie . • • • • 
Druckerei und Papier• 

28,55 15,15 28,94 

Verarbeitung • , . • • 87,38 17,80 34,22 39,98 19,45

1 

S6,72 
Textilindustrie, • • • . • 27,64 15,97 22,31 25,47 19,10 13,26 
Bekleid.- und Putzind., 

Wäscherei . . • • . . • , 35,98 1 18,68 26,28 40,53 22,98 S0,87 
Nahrungs- u, Genußmittel- 1 1 1 Industrie . , • • . . • . • 30,11 16194 26,09 30151 19111 26,45 
,vasser-, Licht- n. Kralt-

we1ke . . . . . . . . . . S4,38 • 34,28 33,68 • 33,75 

~esamtdurchschnitt ••.• 1 82,02 / 17,52 J 28167 I 33,58 / 20,54 / S0,26 

Sl111JJdenve~dienste Ln D ä n e m a r k beliru,gen i,m 3. Vier-
te.tjahr 1925 für Fach,a,rl>citer 184, für un,gelern.t,e männ-
liche Arbeiter 1.19 undi für wevbl,iehe 98 Öre gegen 61,3 
bzw. 45,5 bzw„ 29,6 Öi,e in• ckr VorkriRgsze1.t (1914). Für 
Kope11h~gen e,ng,a,ben :skh di,e nachs{e,he;nden Stunden-
venihensite. 

Durehscl1nittl. Stundenverdienste 
in Kopenhagen. 

a. Vierteljahr 
1925 1. Vj. 

rt 1914. 1925 1 Steigerung Bernfsa 

Maurer •...•. ,. .. ,. ,. ·/ . . . . . . . . . ......... Zimmerer .•.. 
Bauhilfsarbeiter . 
Kup!ersehm!ede . 
Schmiede u. Masc 
Hilfsarbeiter • • • 
Textilfabrikarb , n 
Textilfabrikarb.1 w 

. . . . . . . . . 
binenarbeiter • .... , , 

11lnnl. 
eiul, , , 

Öre 

86,0 
83,6 
61,5 
72,3 
61,7 
48,5 
42,5 
30,7 

(egen 1914 
Öre Öre 

(1914= 
100) 

276 278 

1 

3Z3 
257 20 289 
218 217 353 
214, 224 310 
197 198 321 
151 154 318 
138 144 339 
100 106 345 

Buchdrucker • • . • · I 78,0 208 208 267 
Ungel. Hillsarbeite_r_. -----· _5_7_,1 ___ 16_1 ___ 16_0_~_2_8_0_ 

In I t. a 1 i ,e n wl'rden im Zusammenha,n,g mit de.r 
UnfaJ,Ji&tat,i,stik viert,e,ljlihrlk,h drue durchschnitrt1Lchen Tage-
löhne der vm~ ,einem Unfa:ll betTOffenen Arbeiter ver-
öff.e.nt,li,cht. Eüne Aufg1iedc,rung erfolgt nu,r n:a·ch P.ro-
viJrnze.n, nkht. nach Ge,werbe:n, und, Beruf,sart,en. Für 
das ganze Jahr 1925 ergab sich nominell eine durch-
schnittliche Lohnsteigerung auf das 5 Ya fache der Vor-
kriegszeit (1913). 

Durchschnittliche Tagelöhne 
in lt a l i r, n. 

Provinz 
1

1913119241 
Lire Lire 

Piemont .. 3,4.8 16,81 
Lombardei ••• .. 3,36 17,77 
Venetien ••.• . . 3,40 15,67 
Ligurien •.•••• . . 4,48 19,79 
Emillen, Marken ... , 3,64 17,09 
Toscana .•••.•. ·1 3,36 18,44 
Umbrien, Latium, 

Abrnzzen .•••••. 3,63 18,40 
Campanien, Baailicata, 

Calalirien ... S,68 14,72 
Apulien .••.• , ... 3,17 14,53 
Sizilien •. . . . . . 3,38 14,58 
Sardinien ..•.. ... 2,75 14,43 

1926 

1. Vj.12. Vj. 1 s, Vj.14. Vj. 
Lire Lire Lire Lire 

17,82 18,71 20,23 20,36 
17,89 19,50 20,70 20,96 
15,24 15,70 16,49 16,M 
20,77 21,52 22,12 22,28 
16,83 17,87 18,95 19,70 
19,87 19,12 19,29 19,02 

19,18 19,65 20,47 19,96 

16,21 15,99 15,87 15,79 
14,02 13,58 13,22 14,38 
13,67 14,88 14,72 15,15 
14,92 14,90 15,~2 15,34 

Durchschnitt 1 3,54 1 17 ,01 J 17,80 1 18,49 J 19,27 1 19,33 



165 

In d-ea:1 N i e de ;r i an d e n bet,rug im Dez,em,ber 1925 
d,er durchS0bniJt,tlii,che Sc<hlchtiohn im Steinkohlenbergbau 
für UllJte'fta,g,earbeiter 5,38 und für Übertagearbeiter 3,91 fl:. 
Im Bwugerwwbe von Amrstre,rdam iist der Stund,elJllohn dJer 
llfuurer undi ZimmereLI' von 0,92 bzw. 0,91 fü. im November 
auf 0,94 fl. im Dezember 1925 gestiegen, während der 
Stunden1ohn der Hilfä,Mbeiter g}e,irchz,eiit~g v,on 0,89 auf 
0,88 fl. zwrückgi'ng. 

Die T s c h e c h o s t o w a 'k e i hat jetzt die durch-
schmttlichen Sc.hicht,veDd'ienste der Be,rgwrbeite,r von 1924 
veröfventlicht. Sfo e'fgeben gegen 1923 einen Rückgang 
fÜLI' Grubenarbe~ter um 7-8 vH und für Trugearbeit,er um 
8 vH im St,einkohlen- unid um 12 vH im Braunkohlenberrg-
baiU. Gegen 191,2 sind &ieoo oomineifilen Schichtverdienste 
im Steinkohlenberg bau auf d:rus 9,8- bzw. 10,9 fache und 
im Braunkohlenbergibau auf d3JS 8,7- bzw. 9,3 ~aiche ge-
stiegen. 
Durchschn. Schichtverdienste im Stein- u. 

Braunkohlenbergbau der Tschecl1oslowakei. 

Arbeitergruppe 
1 Stelnkohlenbergbau I Braunkohlanbergbau 

1

19121 )119231
) i 19241

) 1912')11923')119241
) 

kc. kc. , kc. kc. kc. kc. 
Hauer ............. ! 4,44 47,35 44,01 }5,05 J:l„Orderer • • • • . • • . • . • • : 1 3,41 35,46 33,00 48,83 45,26 
Sonst. erw. Grttbenarbeiter . · I 3,59 30,65 28,44 3,70 36,54 33,40 
Jugendliche Grubenarbeiter .. 2,35 23,56 23,07 2,25 22,38 16,12 
Durchschnitt d. Grubenarbeiter! 3,86 40,93 38,00 4,65 44,03 40,70 
Erwachsene Tagearbeiter .. :I 3,32 35,90 32,95 3,80 34,92134,17 
Jugeudliche Tagearbeiter .. 1,41 13,68 11,64 1,89 18,14 14,67 
Weibliche Tagearbeiter •.. :1 1,47 17,~3 16,09 1,84 22,24 20,61 
Durchschnitt d. 'l'agearbeiter 2,87 S3,82 31,19 3,53 33,65 32,94 

1) Vgl. ,W. u. St.", 4. Jg., S. 415, Anm.1. - 1) Reiner Verdienst, 
abz.tiglich der Beiträfte für Arbeitsmittel, Versicherung u. Revierrat; 
ausschlielllich der Kohlendeputate u. Naturalbezüge. 

Aus n'lllllere,r Zelt füigen für die Tschechoslowakei die 
na,chs.tehe:nden Angwben übeir FacruarbeiteTlöhne vsor. 

Wochenlöhne der Facharbeiter in der 
Tschechoslowakei am 1. Oktober 1925. 

Berufsart 1 't~!·1~j~~;:~-11
1 

Berufsart 
kc. kc. 

Bergbauarbeiter .. 215,0 [[ Arb. der ehern. Ind. 
Metallarbeiter .... 222,5 192,5 

1

1 Bauarbeiter •... , 
Textilarbeiter .... 142,5 135,5 Typographen ..... 

uchbinder .•..... 225,5 207,5 , ! Transportarbeiter. 
Genußmlttelarbeit. 215,0 215,0 
B 

1 

Groll-1Tschecho-
l'rag slowakel 
kc. kc. 
180 182,5 
230 220,0 
285 287,5 
225 210,0 

In P o 1 e n weisen die tarifmäßigen Stundenlöhne der 
Facharbeiter von Januar bis Dezember 1925 eine recht 

unterschiedliche Entwicklung auf. Die größte Steigerung 
um 24 vH haben die gelernten Metallarbeiter in War-
schau und d1e Maure~ in Posen (um 22 vH) erzielt. Da-
ge,gen i,st der l\fuurerlohn in Waiischau und Lodz u,n,ver-
ände1,t ,geblieben. 
Tarifmäßige Stunden- und Wochenl/Jhne 
der Facharbeiter in Warschau, Lodz und 

Posen im Jahre 1925. 

Warschau 1 Lodz Posen 

Berufsart 

Gel. Metallarb .. 
Maurer ..•.. 
Handsetzerl) .. 
Gemeindearb,1 ) 

Bäcker') .••• 

Jan. 1 
ZI. 

0,62 
1,08 

96,40 
51,75 
70,76 

Dez. 
Zl. 

0,77 
1,08 

109,51 
54,54 
78,33 

1925 

1 
Jan. l 
Zl. 

0,64 
1,00 --

48,00 

Dez. 
Zl. 

0,70 
1,00 --

112,80 

') Wochenlohn der Handwerker. 

1 
Jan. 
Zl 

0,65 
0,90 

57,04 
42,24 
36,00 

1 

Dez. 
ZI. 

0,69 
1,10 

62,57 
44,64 
36,00 

In R u ß I an d (Mo;,k,au) isrt nscll. ,den Beroohnwngen 
d,e,s llfoskauß'l' Büro,s für Arbe:itsstatis,t.ik der dmchschnitt-
liiche J\foootisve,rdienst eim,es Ind~triearbeiters in ,~ben 
Gewerben Ms einsch:Iießlich Sept,ember 1925 auf nominlal 
72,12 Tscherwonez-Rubel oder das 2,66 fache und real 
auf 37,84 W&ren-Rwbe'1 oder da:i, 1,4 f.a,che des Vorkirieg1,-
lohns (27,1 Goldrubel) gestiegen. 

Durchschnittliche Monatsverdienste 
eines Industriearbeiters in Moskau 

in T scher wo n e z ·Ru b e In 1), 

Gewerbezweig 

l\Ietallindu ,trie. . . . . 1 
1 

Textilindustrie . .... 
Chemische Industrie . 
Lebensmittelindustrie . 
Lederindustrie ....• 
Bekleidungsindustrie . 
Druckereigewerbe. . . 

} 
nominal 1 

Durchschnitt . . • . • 
real') , 

Slelgarung 
1918 Juli August Sept. Sept. 1925 

in Gold-
19211 1925 1925 

gegen 1913 
Rubeln (1913 = 

100) 

83,4 85,45 

1 

80,33 86,17 258 
21,5 b9,26 li4,40 60,67 282 
23,0 73,69 70,54 74,16 32Z 
21,2 62,64 

1 

61,98 64,% 302 
26,1 94,23 85,87 95,22 365 
22,5 48,58 47,22 58,55 238 
34,l 80,73 78,00 78,05 229 

1 

71,29 1 67,04 1 72,12 1 
27

'
1 

S1,23 S5,S4, S7,M 

266 

uo 
') 1 Tscherwonez-Rubel= 1/ 10 Tscherwonez= 2,16 Reichsmark. 

- 1) In Wareurubeln, berechnet nach der Indexziffer der Lebens-
haltungskosten vom 15. des Berichtsmonats und vom 1, und 15, des 
darauffolgenden Monats, wobei die Indexziffer vom 1. mit einem 
doppelten Gewicht eingestellt wird. 

GELD/ UND FINANZWESEN 
Die Reichsfinanzen im Januar 1926. 

Die Höhe der St e u er einnahm e n ist im Januar 
durch föe besonderen Vierteij,ahrszahlungen bedingt, die be,i 
der Einkommen-, Körperschafts- und Umsatzsteuer fällig 
waren. Auf Grund dieser Vorauszahlungen sind die Steuer-
einnahmen im Januar höher als im Vormonat. Im Ver-
gleich zum Oktober, in dem das Steueraufkommen eben-
falls durch die Vorauszahlungen beeinflußt war, zeigt je-
doch da,s Aufkommen run Be,sitz- und Verfoehnsrsteuern eine 
starke Verminderung, die in der Hauptsache auf die Er-
mäßigung der Umsatzsteuer zurückzuführen ist. Beträcht-
lich verringert haben sich ferner die Einnahmen aus dem 
Lohnabzug. Die Wirkung, die die Wirtschaftskrisis auf die 
Reichs-einnahmen ausüb1, kommt hier deutJfoh zum Aws-
druck. Wesentlich erhöhte Einnahmen sind dagegen aus 
den Zöllen und Verbrauchssteuern aufgekommen, wodurch 
die Senkung der Einnahmen aus den Besitz- und Verkehrs-
steuern teilweise ausgeglichen wird. Einschließlich der 
sonstigen Einzahlungen standen dem Reich Gesamtein-

R e i c h s f i n a n z e n. 

Bezeichnung Rechnungsjahr 1925 
Oktob. 1 Nov. 1 Dez. \ Jan. 

Einnahmen Mill.~*) 
Steuern usw., eingeg . . 674,7 536,8 487,4 663,5 
Steuern, verfügbare') • 731,4 50!,2 467,3 655,9 
Sonstige Einzahlungen 18,5 56,9 72,9 50,3 

Summa 749,9 561,1 540,2 706,2 
Ausgaben 

Überweisungen 197,5 212,9 171,9 250,3 
ReparationtJ . . . . . . 45,6 45,9 40,4 39,7 
Verwaltung usw .. ... 465,5 S50,5 368,6 442,4 

Summa 708,6 609,3 681,0 732,4 

Überschuß') .•... , I +41,8 -48,1 -40,8 -26,2 

*) Infolge Abrundung ergeben sich bei den Einzelsummen gegen-
über der Gesamtsumme geringe Abweichungen. - 1) + der Ein-
nahmen, - der Ausgaben, - 1) Unter Berücksichtigung der an den 
Kommissar für verpfandete Einnahmen ü.berwiesenen Zölle und Ver-
bra.uchssteuern. - 1) Soweit gesondert ausgewiesen, 
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Einnahmen desReichs ans Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen / iechmmgsjahr l925 

Okt. Nov. 1 Dez. 1 Jan. 
Mill. atf(, 

a) Besitz- n. Verkehrs-St. 546,5 377,1 308,0 474,0 
1. Fortdauernde . , . , 632,0 372,9 304,3 468,3 

Einkommen 
a) aus Lohnabzügen 121,2 118,1 112,7 105,5 
b) andere 145,2 36,5 29,6 152,8 

Körperschaft • . . 38,4 4,2 3,4 33,2 
Vermögen') ... 4,7 60,6 20,0 11,8 
Umsatz . , .... 162,4 101,6 87,7 118,0 
Kapitalverkehr 1) 7,9 4,8 6,5 6,1 
Beförderung , • . 80,2 28,7 25,<l 24,3 
tl'brige •...••• 22,0 19,4 19,0 16,6 

1. Einmalige • . . , . • . 14,6 4,3 3,7 5,6 
b) Zölle u. Verbrauchs-St. 128,1 159,6 179,4 189,5 

Zölle .... 60,9 o\t 49,9 76,1 
Tabak 14,4 59,1 69,0 50,9 
Bier, ..... 20,9 19,8 14,9 20,1 
Branntwein . . 13,6 13,2 18,0 15,9 
Zucker . . . . 6,7 5,7 19,2 15,7 
Wein ..... 6,9 6,3 6,2 8,0 
tl'brige .... 4,7 2,4 2,2 2,8 

C,) Sonstige Abgaben ... 0,1 0,1 0,0 0,1 
Summe (a-c) •.. 1 674,7 1 536,8 1 487,4 1 663,5 

Anm.: Infolge der Abrundung ergeben sich bei den Einzel-
snmmen gegenüber der Gesamtsumme geringe Abweichungen. -
1) Einschl. Besitzsteuer, Reichsnotopfer und Vermögenszuwachs 
steuer. - ') Einschl. Börsensteuer. 

nahmen in Höhe von 706,2 Mill. J? J/( gegenüber 540,2 
l\lill . .Jl.Al im Dezember zur Verfügung. 

Die A u S' g a b e n zeigen ebenfalls eine beträchtliehe 
Steigerung gegenüber dem Vormonat. Zunächst waren in-
folge Mr Vierteljahrszah lungen der Einkommensteuer er-
höhte Beträge an die Länder und Gemeinden zu über-
weisen. Ferner waren im Januar drei größere Tilgungs-
za.hlungen fällig, nämlich 45,5 Mill. .Jl.Al E-Schätze, 
15 Mi,11. .Jl.Al a,uf da,s D<>,rlehen dar Rentenbank und 
9,1.Mill . .Jl,A{ auf die Schul<l. an die Reichsbank. 

In Verfolg der erhbhten Ausgaben schließen die RPichs-
finanzen trotz der hohen Steuereinnahmen auch im Januar 
mit einem Zuschußbedarf, und zwar in Höhe von 
26,2 Mill . .71,,Al ab. 

R !l i C h S s c h u 1 d *). 

Bezeichnung 

I. Schatzanweisu ngen 
.Papiermark . 
6% rückz, 19 
6% n 19 
K-Schätze .. 
E-Scbätze , , 

.. 
35 ... 
32 . . . ... ... 
zus .. 

II. Bankschulden 
Rent.enbank1) 
Reichsbank 

... ... 
zus ... 
he III. Auslandsanlei 

110 Mill.$. . . . . . . 
21,68 n I! ...... 
25,2 Sch wed. Kr. 
100 Lire .... 
15 Seil w. Fr ... 

zus .... 

l.- Verpfi .. 
IV. Sonstige 

Weitere Zah 
Sirherbeitslei 
Meliorationsk 

Rtungen. 
redite . .. 

zus. 
Gesamtsumme') 

1

31. Okt. 1 30, Nov. i 31. Dez. / 31. Jan. 
1925 1926 

l\,I'll ifl/(, 1 

0,0 o,o o,o 0,0 
19,0 19,0 18,5 19,2 

1,2 1,2 1,2 1,2 
1,4 1,0 1,0 1,0 

134,0 131,0 132,6 87,1 

155,6 155,2 153,3 108,5 

1 038,2 1 024,4 l 022,0 1002,6 
226,5 226,5 226,5 217,4 

1264,6 1250,9 1248,5 1220,0 

441,7 440,2 (38,7 437,1 
434,8 434,3 433,5 433,9 

27,9 27,8 27,8 27,8 
16,4 16,6 16,6 16,6 
11,9 11,9 11,9 11,9 

932,7 930,8 928,5 927,3 

18,6 18,6 18,6 18,6 
55,8 52,3 52,4 52,2 
12,0 12,0 12,0 12,0 

1 86,4 1 83,0 1 83,0 1 82,8 
[ 2439,4 l 2419,9 ( 2413,4 ( 2338,6 

.'*) AbweicbungeD in den Summen durch Abrundung der Zahlen. -
') Die Summen der Rentenbankschul'd und damit auch di<i geoamt<i 
Rei;,hsacbuld erniedrigen sieb ab Mä.rz 1925 um den Tilgungsbetrag 
gem. § 7 c des Liquld:•Ges. in Hohe von 55,6 Mill. fi/1(,, 

Die R e i c h s s c h u 1 d hat durch die erwähnten Til-
gungszahlungen eine stärkere Verminderung erfahren. 

Die Börse im Februar 1926. 
Am Akt i e n m a r kt hat sich die von der Geld-

tltissigkeit getragene Aufwärtsbewegung nur unter 
Schwankungen fortgesetzt. Die Abschwächung an der 
New Yorker Börse und die außenpolifüchen Ereignisse 
haben teilweise zu Rückschlägen geftihrt. 

Durchschnittliches Kursniveau von 
260 goldumgestellten Aktien. 

Monat 
1 

Bergbau und / Verarb. 
Schwerindustrie Industrie 

(44) (139) 1 
Handel und II Verkehr 

(77) 

Gesamt 

(260) 

1925 
September .. 88,29 79,67 74,97 79,73 
Oktober 82,09 74,80 73,97 75,79 
November .. 73,97 66,49 71,53 69,23 
Dezember .. 
.Tahresdurch-

69,92 62,55 72,72 66,77 

schnitt 1925 . f 102,06 89,11 82,80 89,43 

1926 1 

1 !I 
Januar ..... 80,14 69,14 79,86 74,16 
Februar . .... 89,18 75,80 88,43 81,10 

Die G o 1 d p f a n ll b r i e f e haben ihre Kurssteige-
rung in wesentlich stärkerem Ausmaße fortsetzen können. 
Das Anlag·ebestreben flüssiger Gelder hatte auf diesem 
Markt eine besonders starke Nachfrage zur Folge. Die 
Rendite der Goldpfandbriefe hat sich dementsprechend 
beträchtlich gesenkt. 

R e n d i t e d e r G o 1 d p f a n d b ri ef e. 

Monats- 1 1 1 1 durchschnitt 5 vH 6 vH 7 vH 8 vH \ 10 vH 1 ~:::~t 
Zahl der Papiere , . 1 10 1 4 / 2 1 10 1 10 / 5 Gr 1) 

~~:=:::~=~ 19~5 : : : 1 ::;; 1 :;~~ 1 :;~i 1 ~:i~ 
.Tahresdscbn. 1925. . 7,78 8,3G 8,62 9,50 
Januar 1926 .. , .. / 7,53 [ 7,96 1 8,65 1 9,52 
Februar ,, . , . , . 6,98 7,43 8,34 8,88 

11,081 10,95 

10,73 1 

10,47 

9,32 
9,25 
9,00 
8,83 
8,32 9,97 

') Durchschnitt aus den 5 Gruppen. 

Die S a c h w e r t an 1 e i h c n haben sich der all-
gemeinen Aufwärtsbewegung angeschlossen. 

K u r s b e w c g u n g d e r S a c h w e r t a n 1 e i h e n. 

Monati· 1 Kursniveau 1
) 1 

durchschnitt Roggen I Kohle I Kali I Zucker Roggen 1 
Zahl der Papiere') 1 5 1 5 1 1 1 1 1 5 1 

No 
De 
Ja 

v. 1925. · 1 54,51 84,1 1 z. ,, . . J)5,7 85,2 

.Ta 
Fe 

hresdurch- 1 
chnitt !D25 l 62,8 91,31 
n. 1926 , , 58,0 92,4 
br. " . . 63,6 ~l4,3 

57,1 1 48,8 8,44 
Ml,6 48,3 8,43 

61,31 54,5 9,71 
61,3 53,5 7,93 
64,3 58,8 7,04 

Rendite 

Kohle Kai! 1 Zucker 
5 1 

9,881 9,42110,54 
9,71 9,03 10,45 

9,091 8,64111,04 
8,90 8,78 8,86 
8,65 8,36 8,23 

1 ) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. 
- 'J Vgl. ,,W. u. St.'', 6. Jg. 1926, Nr. 2, S. 60. 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
im Februar 1926. 

Im Laufe des Februar wurden durch den „Reichs-
anzeiger" 1998 neue Konkurse - au~sehließlirh der 
wegen l\Ias,semangels abgelehnten Anträge auf Konkurs-
eröffnung - und 1573 angeordnete Geschäftsaufsichten 
hek:mntgegcben. Währenü bei den Geschäftsaufsichten 
gegenüber der Vormonatszahl noch eine kleine Zunahme 
- 1,3 vH - festgestellt wurde, zeigt die Konkursziffer 
eine Abnahme um 4,5 vH. Dieser Rückgang ist in erster 
Linie auf die geringere Zahl von Tagen im Februar 



zurückzuführen. Ob sich außerdem ein Stillstand in iler 
Konkursbewegung a1,:kundigt, kann z1u Zeit noch nicht 
übersehen werden. 

Im Vergleich mit den Vormonaten wurden durch den 
,,Reichsanzeiger" veröffentlicht: 

Konkurse und Geschäftsaufsichten 
nach Gewerbegruppen. 

Berufe oder Erwerbszweige 

1. Land- und Forstwirtschaft ...• 
2. Kunst- und Handelsgärtnerei . 
3. Tierzucht (nicht landw.) und Fischerei 
4. Bergbau, Salinenwesen, Torfgraberei . 
5, Industrie der Steine und Erden , . . . 
6. Eisen- und Metallgewerbe ....... . 
7. Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau . 
8. Elektrotechn. Ind., Feinmechan. u. Optik . 
9. Chemische Industrie. • . . . . . . • 

10. Textilindustrie. . •. 
11. Papierindustr. u. Vervielfaltigungsgewerbe 
12. Leder-, Linoleum-, Kautschuk- u.Asbestind. 
13. Holz- und Schnitzstoffgewerbe •.. 
14. Musikinstrumenten- u Spielwarenindustrie 
15. Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
16. Bekleidungsgewerbe . . . . . . . • 
17 Baugewerbe ................ . 
18. Wasser-, Gas- und Elektr,zitatsgevvinnung 

und -versorgung 
19. Künstlerische Gewerbe . 
20. Handelsgewerbe . 

a) Warenhandel mit: . . . 
1. land- u. forstwirtschaftl. }1J,t.eugmssen. 
2. gärtnerischen Erzeugnissen . . . . 
3. Tieren (Schlacht-, Zucht!.-, Fischen) . 
4. Bergwerks-, Hütten-, Salinenprodukttn 
5. Steinen, Erden, Kalk, Baumaterialien, 

Glas, Porzellan, Steingut . . . . . • . . 
6, Metall und Metallwaren . 
7. Maschinen, Land-, ,v8.sser-, Luftfahr-

zeugen ....•...• · • • · · · · · · 
8, feinmechanischen, optischen u. elektro-

technischen Artikeln. . . . . . . . , . . 
9. Chemikal.,Drogen, ParfLm., Seifen usw. 

10. Spinnrohstoffen, Garnen, Webereiuten-
silien., Textilwaren aller Art . . . .. 

11. Papier und verwandten Stoffen . . . 
12. Häuten, Leder und Lederfabrikaten, 

Kautschukwaren, verwandten Artikeln 
13. Ho]z und Holzwaren .•... , , .. 
14 Musikinstrumenten, Spil'lwaren . , 
15. Nahrungs- un<l Genußmitteln, Tal,ak. 
16. Bekleidung und Schuhen 
17. anderen untl verschiedenen Waren 

b) Banken, Sparkassen-, Wett- u. Lotterie-
wesen, Leihhäuser . , ....... , .• 

1 

Konk rse IGesc.häfts· u aufs1chten 

1 

Jan.\ Febr. Jan.\ Febr, 
1926 

29 
2 
1 
2 

17 
64 
47 
39 
20 
53 
11 
20 

100 
12 

108 
148 

51 

2 

1131 
1068 

30 
1 

15 
11 

8 
58 

52 

18 
31 

144 
10 

31 
38 
12 

188 
188 
253 

7 

30 
5 

3 
16 
51 
56 
38 
11 
63 
13 
23 
78 
5 

85 
145 

42 

1 
2 

1085 
1015 

24 

10 
3 

12 
22 

41 

12 
27 

15'1 
21 

23 
43 
12 

176 
170 
265 

44 
6 

3 
25 
66 
45 
23 1 
12 
48 
10 
31 
97 

1 
55 

122 
45 

1 

7;)7 
72J 
24 

3 
8 
5 

12 
26 

38 

8 
20 

114 
13 

u 
64 
4 

94 
173 
113 

40 
1 

1 
12 
64 
31 
23 
23 
40 
11 
25 
73 
4 

48 
119 

39 

1 
793 
762 

18 

3 
7 

10 
36 

25 

7 
19 

155 
17 

12 
49 

7 
101 
160 
136 

c) Verlagsgew., Buch-, Kunot- u. Mw,iki1l1en- l 
6 

10 

8 

10 

16 

5 

3 hande! .................. . 
d) Hausierhand.,Handel::,vermittl., Hilfägew. 

d. H., Versteigerung (usw.) .... 
21. Versicherungswesen. . . . . . . . 
22. Verkehrswesen . . . . . . . . . . . . 
23. Gast- und Schank-wirtschaftsgewerbe 
24. Sonstige Berufe u. Erwerbszweige sowie 

11 

45 
1 

11 
30 

54 
5 

14 
23 

2 
24 

23 
1 
7 

16 

nicht angegebene . . . . . __ . _·_·--c-_1_9_3~_20_4--c_1_3_6-c--2_0_l 
Zusammen . . 12092 11998 11553 l rn73 
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Eröffnete Konkurse und Gescbäftsanfsiehten. 
Konkurse Geschlttuulalcbten 

Arten Dez.! Jan./ Febr. Dez.! Jan./ Febr. 
1925 1926 1925 1926 

Insgesamt . . . . . . . . . . . \ 1660 209211998 1388115531573 
Sie betrafen: 

Natürl. Person.- u. Einzelfirm. 1246 1656 1606 1078 1218 1317 
Nachlässe 31 36 40 3 4 -
Gesellschaften 373 384 332 300 329 251 

Davon: 
Aktien-Gesellschaften . 57 57 47 74 67 33 
Gesellschaften m. b. H. 198 184 164 101 109 82 
Offene Handelsgesellschaften . 94 124 105 94 132 125 
Kommanditgesellschaften . . . 23 19 15 30 20 11 
Bergbauliche Gewerkschaften 

~i1 
- 1 1 1 -

Eingetr. Genossenschaften .• 15 19 7 2 4 
Andere Gemeinschuldner .• 1 1 - - 1 

Die Sparkassen im Januar 1926. 
Im Januar ist ein besonders großer Zufluß von Spar-

geldern zu den Sparkassen zu verzeichnen. Der Spar-
einlagen-Überschuß betragt 165,2 Mill. .71,d!l gegen 
69,2 Mill. .J/,cAl im Dezember und 83,9 Mill. $,Al im No-
vemher. Dadurch ist die Gesamtsumme der Spargelder 
a11f 1780,2 Mill. .71,d/l gestiegen. Auch im Giroverkehr 
zeigen die Guthaben der Kuntlen eine stärkere Erhöhung. 
Die deutschen Sparkassen im Januar 1926*). 

/~B S\p~;~1\n~::e1

1

1 El~iro

1

. A:;_w.

1 

Einlalg~-

Lander '1 esland zah- zah- Bestand zah- zah- Gul- Schul-
am Ende haben den 
· desVor· [h,ngen lungen Ende lungen lungen Ende Ende 
1 

Im I Im Im Im 
monats Januar 1926 Januar 1926 

-------

1 
in Mill. [11/(, 

Preußen ..... 

1

1096,2 237,0' 127,8 11203,4 1352,3 1342,2 631,5 919,0 
Bayern. . . . . . 118,0 20, 9 8, 7 j 130,2 98,7 100,7 63,6 133,9 
Sachsen . . . . • 72,9 13,8 4,21 82,5 
Württemberg . . 70,4 13,0 5,9 77,6 139,5 137,3 92,5 68,1 
Baden 1) • • • • • 60,9 10,5 4,2 67,3 37,4 37,8 55,4 74,8 
Hessen ...... \ 40,0 5,4 !:~i 42,5 22,7 23,0 13,9 24,7 
Mecklenburg. Schwerin I 6,8 1,8 7,4 11,5 11,9 4,6 8,8 
Thilringen 1). . . 31,4 5,81 t 71 34,6 46,7 1 45,91 2t,1 33,1 
Mecklenburg· Strelltz • , 0,4 0,1 o'.ol 0,5 0,6 0,7 0,2 0,5 
Oldenburg. . . . i 13,0 I 1,9 0,8 14,2 

1~61 
15,4 9,4 17,8 

Braunschweig. 6,0 1,2 0,5 6,7 
Anhalt ..... 10,6 2,0 1,0 11,6 14,0 14,U 6,1 11,0 
Waldeck .... 2,4 0,4 0,3 2,4 1,2 1,3 1,9 3,4 
Schaumburg-Lippe 2,3 0,3 0,1 2,6 3,6 3,5 2,2 4,5 
Lippe-Detmold . 6,8 1 2' 0,7 7,3 4,8 5,2 2,6 6,8 
Hamburg ... ·1 48,1 13:61 5,9 55,8 4,4 4,5 1,4 2,9 
Bremen ....• ~7,6 6,31 3,6 30,3 9,3 10,1 3,1 8,7 
Lübeck ..... 1,2 0,3 0,1 1,3 0,4 0,4 0,4 O,t 
Zusaromen 1) .. 11615,0 :335,5/170,3]1780,2 !1162,5 l1754,7l911,011318,2 
Dag. oez:-i92ii 1) l550,91257,711b8,511620,1 r865,511858,5 '!871,1'T294,2 

" Nov. ,, 1 )
1

1468,0 235,5 151,6 1551,9 1800,9 1800,3 866,5 1303,2 
" Okt. " 1 ) 11386,8 ,251,5 1169,9j1468,3 1908,4 1970,6

1

848,8 lt71,6 
~-pt. " 1 ),1315,01225,2,153,5,1386,7_ 1837,3 1889,9 873,0 1225,2 

*) Soweit n1öglich, sind auch die nicht öffentlichen Sparkassen 
enthalten - 1) Vorlimfige unvollständige Zahlen. - ') Außerdem 
bei den s.ichsischen Girokassen 184,fl. 

GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Die Religionsgliederung in einigen deutschen Ländern nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925. 

Die endgiiltiget) Aufarbeitung ckr Yolks-, Berufs- urn1 
Betriebszählung yurn 16. Juni 1 \J~5 nimmt na turgcmaß 
längere Zeit in Amprneh, r1a di:r gewaltige Zilhlungf<~toff 
(rnn<l 15,4 MillionPn Haushaltungslisten, 5 Mi!limwn Larnl-
11n,l Forstwirtschaftsh(lgen, B,2 ~[iJlion,,n GPwerhe'1Jogc•1,) 
z11nächst grpruft, berichtigt uml Prganzt wertlen muß 
und hierauf die· meisten Einzelangabl'll mit bestimmten 

1) Vorl.mfige Ergebnisse der Yolksz.tL.Iuug vom 16. Juni 1925 
sin,l für das ganze Reich mitgeteilt in n" .. · u. St.'' lU.?3, Nr. 13 u. 24., 
..:owie illl Souderlieft 2 zu ,. ,YHtsc·haft u. Statbtik•1• 

Clrnppiernngsmerkmalrn (Signatmcn) versehen werden 
nrnss,·n. Die weitere Bearllf'itung rrfordert als,lann für 
je,len cinzc-lnen clcr G3,3 Millio!lPn Einwohner des Reiehs 
,l,ir Aus,,chreibun,g eines Za,Mbltittchens hzw. bei masclü-
nelk,r Auflie,r,ei1t,u11,g-' diie AwsDe'l·tig-ung dne,r Lo,chka,~M. Die 
,Jara,n ,sil'h ansehließLmüe Anszahlun,g rLer Zählh\lättchen 
1,zw. cfor Lorhka,rten beanspn1cht. ebenfal1!,s er,h1eblirhen 
A11bei,1s- und Zeit::mf\\"a:n,,l. Zrnn:lch:st werden dio für die 
Zweek•e von Yenvalit\\lng' 11,nd Wirtschaft J,e,s,ond,e,i·s wich-
tigrn Ergrlmisse ,ler BrrufszähI11ng so"·ir der landwirt-
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sehaftJiiehein, IJ[ld gew>erhlichim Betcr-i1ebszäh<lung - vor-
amsichtlfoh bis Sommer und He,rbs,t d .. J. - fertiiggest,ellt 
werden und er,st im Anschluß h1e,rM1 föe Ellling.ehenden 
Nachweisungen zur V,ol:ks-zäh1ung. Außerha'lh d~eses Be-
arbeitungg.p11ogrammis si,nd aber von einigen statisU,schen 
Landesämtern bereits einzelne s n mm arisch e Aus-
zählungen, z. B. über Religionszugehörigkeit, Familien-
stand usw., vorweg bearbeitet worden, ilber die an dieser 
Stelle laufend berichtet werden wird. 

über die R e 1 i g i o n s g 1 i e d e r u n g d er B e -
v ö 1 k er u n g liegen folgende Zahlen vor*): 
Re 1 i g i o 11 s g 1 i e !l c r 11 n g d e r B e v ö I k c r u 11 g i n 

B a y e r n, W ü r t t e m IJ er g, II e s s e n u n d 
Schaum IJ ur g - Lippe. 

Religions. 
zugehörigkeit , 1 1 

! Zahl der Personen vH Zu- oder 
Abnahme(-) 

J 1925 / 1910 1925i1910
1 

Insgesamt/ vH 

Bayern') 
Evangelisch ..... 1 2 111 8861' 1 942 3851 28,6: 28,ZI 
Ks.tho!i.•ch ....•.. 

1

5 163 224 4 862 23~, 70,0: 70,6[ 
1695011 8,7 
300 9911 6,2 

Israehtiseh. . . . . . 49 145 55 06oi 0,71 0,8 
Sonstige . . . . . . . 55 339 27 608, 0,7 0,4 

- 5 920, - 10,8 
27 7311 100,4 

Zusammen/ 7 379 594/ 6 887 2911 100/ 100, 492 303/ 7,1 
Württemberg 

Evangelisch .... · 11 721 787 1

1
1 6711831' 66,8 68,5 1 50 60,11 

Katholisch . . . . . . ms 5~8 739 995 20,9: 20,4; 56 603 
Israelitisch ... , . . 10 827I' 11 982 0,4

1 

0,5
1

' - 1155 
Sonstige • . . . . . . 50 241 14 4141 1,9 0,6 35 827 

Zusammen / 2 579 453) 2 437 .'i74! 100/ 100/ 141 879/ 
Hessen 

3,0 
7,7 

- 9,6 
248,6 

l!,8 

37 366 1 4,4 
18 136 4,6 

- 3 662 -15,2 
Sonstige: 

Evangelisch . . . 8S5 370 848 00,1' 65,8 66,11 
Katholisch. . . . . . 415 685 397 549

1

1 3o,s; 31,0 
Israelitisch. . . . . • 20 401 24 063 1,511,9 

a) Sonstige Chri•ten 8 188 6 7071 0,6 0,5 1 1481 22,1 
h) Übrige . . . . . . 17 635 5 728, 1,3

1 
0,5-cr __ 11_9_o_7'c-_20_o~,4 

Znsammen / 1 347 279/ 1 282 051[ 100[ 100[ 65 228[ 
Schaumburg-Lippe 

Evangelisch . . · 1 47 0021 413851 97,8195,2 2 6171 
Katholisch. . . . . . 6241 71tl 1,3 1,5 - ~1 
Israelitisch. . . . . . 180 230 0,4, 0,6 - 501 

Sonstige: 1 1 
a) Sonstige Christen 1 1921 1 314 0,41 2,8 - 1122 
b) Übrige •..... 1 48 bl 0,1 0,0 401 

Znsamme-,, ) 48 046) 46 652) 100: 100) 1394) 
1) Für 1910 nach dem damaligen Gebiet~stand~. ---~ 

6,1 

5,9 
-12,7 
-21,7 

-85,4 
500,0 

3,0 

Von ausschlaggebender Bedeutung für die Zu-
oder Abnahme der einzelnen Religionsgruppen sind 
zunäohst die Vorgänge der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung (Geburten- und Sterbefälle und der 
Rich daraus ergebende Geburten- oder Sterbefallüber-
schuß), ferner die W anderungsbewegung und schließ-
lich die Aus- und Übertritte zu anderen Bekennt-
nissen. Der seit 1910 eingetretene Bevölkerungs-
zuwachs ist naturgemäß in erster Linie den beiden 
Hauptreligionen zugute gekommen, die in Bayern 
98,6 vH, in Württemberg 97,7 vH und in He,ssen 
96,6 vH der Gesamtbevölkerung umfassen, gegen-
über 98,8, 98,9 und 97,1 vH im Jahre 1910. Inner-
halb dieser Gruppe hat sich in Bayern der 
Anteil der Evangelischen, in Württemberg der der 
Katholischen etwas erhöht, während in Hessen beide 

*) Vgl. Zeitschrift des Bayer. Stat. Landesamts, Jg. 1926, S. 1 ff; 
Mitteilungen des ,vürtt. Stat. Landesamt•, Jg. 1925, Nr. 13; Ge• 
meindeverzeichnh für den Volksstaat Hessen, Darmstadt 1926; 
Schaumburg· Lippe nach handschriftlichem Material des Stat. 
Reichsamts. 

Konfessionen fast gleichmäßig einen leichten Rück-
gang zeigen. Einen besonders .auffallenden Rück-
gang haben die Israeliten aufzuweisen, deren Zahl 
in Bayern um 10,8 vH, in Württemberg um 9,6 vH 
und in Hessen um 15,2 vH abgenommen hat. In-
wieweit dieser Rückgang auf Übertritte zum 
Christentum, auf die Nachwuchsverhältnisse (die 
Israeliten haben eine besonders niedrige Geburten-
ziffer) und vor allen Dingen auf Abwaniderung nach 
anderen Reichsteilen bzw. dem Ausland zurück-
zuführen ist, läßt sich mangels vollständiger Unter-
lagen noch nicht beurteilen. 

Eine Zunahme haben überall die „Sonstigen Be-
kenntnisse" zu verzeichnen, die allerdings zahlen-
mäßig nicht sehr ins Gewicht fallen. Der Anteil drr 
„Sonstigen" an der Gesamtbevölkerung ist mit 
1,9 vH in ·württemberg am höchsten. 

Einen Anhaltspunkt für die Tendenz der Zu-
nahme der „Sonstigen Bekenntnis,se" geben die 
Zahlen Hessens, das bereits eine ausführliche Glie-
derung durchgeführt hat. In Hessen entfallen rund 
ein Neuntel des Zuwachses auf „sonstige Christen" 
und acht Neuntel auf die Anhänger sonstiger nicht 
christlicher Religions- und Weltanschauungsgemein-
schaften. Von diesen acht Neunteln trifft weitaus 
der größte Teil auf Konfessionslose und Freireligiöse, 
deren Zahl sich von 5645 im Jahre 1910 auf 16 557 
im Jahre 1925 erhöht hat. 

Die Auswanderung aus Österreich im Jahre 1925. 
Die itbers,e eiis,che Awswanderung aUJs östei,veich lu!.t skh 

im Jahre 1925 gegenüber dem Jahre 19241), das einen 
starken Rückgang in deir Au~,wande·rungsheiwegung 
bmcht,e, fast verdoppeilit. fäi sind nfülh übe1100e aus-
gewamdert: 

Zielland 1925 1924 1923 
Amerika im;gesamt .. 4 271 2 396 15 313 

Dav.: Ver. Staaten. 758 810 9 385 
Argentinien .. , . , 703 631 2 267 
Brasilien .•........ 2 610 780 3 452 

Übrige Länder . . . . . . . 356 254 184 
Zusammen 4 627 2 650 15 497 

Wähvend die Auswa.nderung nach dien Vereinigt.en 
Staaten von Amerika und nach Argentmiien seit 1924 
medrig blieb, hat sie ·sich nach Bmsiilien beträchtlich ge-
hoben; dadurch ist die Zunahme im Jahre 1925 hervor-
gerufen. 

N,a,ch der Herkunft st~mmten die AusiwtmdereT aus: 
Land 1925 1924 rn2s Land 1925 1924 1923 

Wien ..•. 1 050 816 2 546 Kärnten • 177 122 783 
Nieder- Salzburg. 42 85 188 

österreich 714 896 2 086 Tirol ... 100 101 240 
Ober- Voralberg 118 41 188 

Österreich 960 138 712 Burgenland 601 523 6 683 
Steiermark. 865 478 2 121 Zm1ammen • 4 627 2 650 15 497 

Auf die Berufe ve,rte,ilen sich föe Alliswandel'er fol-
geniLermaßen: Land- und Fo~stwii:l't,schaft usw. 1046 Pesr-
·sornen, Bergbau, Industrie und B31Ugewerbe 983, Handel 
und VeI'keh;r 254, Beamtie, freie Berufe usw. 182, Haus-
haltungspe,nsonal,, Tageföhner usw. 354, Prilvate 73, 
unbekannt 84, Angehörige der Auswand.e.rer (Frauen und 
Kinde,r) 1681 Persorn,n. 

1) Vgl. """· u. St.", 5. Jg. 1925, Nr. 16, S. 556. 

Bücheranzeigen. 
Die Krankenversicherung In den Jahren 1922 und 1023. Be-
arbeitet im Statistischen Reichsamt. Band 324 der „Statistik des 
Deutschen Reichs", Verlag vou Reimar Hobbing in Berliu SW 61, 
Preis 4,- il/.ff.. 

Der Band enthält Übersichten über „Die Krankenkassen und 
ihre Mitglieder._ und über „Krankheitsf3.lle, Krankheitstage, 
Wochenhilfs- 1md Sterbefälle" in den Jahren 1922 und 1923 

sowie eine Besprechung dieser Obersichten mit 4 bildlichen 
Darstellungen. 

Oberingenieur 1(. J. Tramm. Das Verkehrsbüchlein für alle. 
Verlag Erich Deldter, Dresden-A. 16. 

Merkregeln und bildliche Darstellungen zur Aufklärung über 
die Verkehrsgefahren und zur Verhhtung von Verkehrsunfa.llen. 

Bestellungen nahmen der Verlag von Reimar Hobblng in Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17, alle Buchhandlungen und Postämter an. 
Anzeigen-Verwaltung Berlin SW 111 Bernburger Str 8. Für Inserate verantwortlich: E. Steinhagen,Berlin. - Druck: W.Btlxenstein, Berlin SW 48 


